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Neue Verhaftungen in Mainz.
Die Besatzungsbehörde verweigert jede Auskunft über die Gründe.

In Mainz find von den dortigen Besatzungsbehörden am Don -
nerstag wieder einmal sechs Deutsche verhaftet worden , und zwar
wegen angeblicher Spionage zu Gunsten Deutschlands . Es handelt
sich durchweg um Angestellte des Reichsvermögensamtes , denen von
den Franzosen Verstoß gegen die Ordonnanz 71 der Interalliierten
Rheinlandkommission vorgeworfen wird . Nun hat sich zwar die
französische Militärbehörde genötigt gesehen , drei der Verhafteten
die Freiheit wiederzugeben . Der ganze Vorfall zeigt doch aber er -
neut und mit eindringlicher Klarheit , wieviel Unfug mit dem immer
noch geltenden Ordonnanzenwesen angerichtet wird und wie bei je -
der Gelegenheit Reibungen und Zwischenfälle zwischen der deutschen
Bevölkerung und der Besatzung entstehen müssen . Das Ganze ist
auch eine treffliche Illustration zu der seelischen Rot der besetzten
Gebiete überhaupt , die erst dieser Tage wieder Gegenstand eingehen -
der Erörterungen im zuständigen Reichstagsausschuß waren . Ist es
nicht für die rheinische Bevölkerung überaus bitter , hören zu müssen ,
daß die drei notwendigen Rheinbrllcken von der Genehmigung der
Botschafterkonferenz abhängig sind , und daß diese den Brückenbau
in allen drei Fällen erst gestatten will , nachdem sie die Gesamtlage
der Eisenbahnen im besetzten Gebiet und in der entmilitarisierten
Zone geprüft hat ? Auch die Frage der Werkspionage , durch die
eigens zu diesem Zweck in großem Stile aufgezogene französische
Sicherheitspolizei ist immer noch unerledigt , und wir fürchten , daß
sie erst ganz aus der Debatte verschwinden wird , wenn das Rhein -
land wieder frei ist.

Gestern schritt die Besatzungsbehörde zu weiteren Verhaftun -
gen , worüber folgende Meldung vorliegt :

TU . Mainz , 1 . Dez . Am Freitag ist im Zusammenhang mit
den Verhaftungen am Donnerstag eine Reihe neuer Verhaf -
t u n g e n vorgenommen worden . Die Verhafteten wurden diesmal
unter der Angabe , daß sie im Spionageverdacht stünden , in das fran -
zösische Polizcigefängnis überführt . Die Besatzungsbehörde
verweigert jede Auskunft über die Gründe ihrer
Mahnahmen und läßt sich auch nicht dazu bewegen , mitzuteilen ,
welche weiteren Maßnahmen sie zu ergreifen gedenkt . Die am Frei -
tag Verhafteten gehören nicht dem Beamtenstande an . sondern find
» nbeamtete Zivilpersonen . Dem Militärstaatsanwalt
wird über die von der Gendarmerie angestellten Untersuchungen
Bericht erstattet . Auf Grund der Akten entscheidet dann der Militär -
ftaatsanwalt , ob ein Verfahren wegen Spionage eröffnet werden soll.

Zu der Verhaftung der Beamten des Reichsvermögensamtes
durch die Besatzung wird bekannt , daß

die Verhaftung in aller Stille von der Besatzung vorbereitet
wurde . Kurz vor Dienstschluß des Reichsvermögensamtes erschienen
französische Kriminalbeamte und forderten auf Grund von vor -
liegenden Haftbefehle » die Verhaftung des Derwaltungsoberinspek -
tors Kratz , des Hausmeisters Schilling und vier anderer Arbei -
ter . In den Büroräumen befand sich jedoch nur noch der Verwal -

tungsoberinfpektor . Er wurde gleichfalls in das französische Militär -
gefängnis abgeführt . Daraufhin begaben sich die Kriminalbeamten
in die Wohnungen der übrigen Gesuchten . Sie fanden sie vor und
führten sie gleichfalls ab . Die französischen Behörden , die sich lange
Zeit weigerten , den Grund der Verhaftung anzugeben , geben jetzt
bekannt , daß die Verhaftung erfolgte wegen eines Verstoßes gegen
Artikel 71 der Rheinlandordonnanzen . Nach dieser Verlautbarung ist
also anzunehmen , daß

den verhafteten Beamten und Arbeitern Spionage vor »
geworfen

wird . Eine Begründung , worauf sich die Verhaftung stützen sollte ,
haben die Franzosen bisher nicht angegeben und werden sie auch
wohl kaum angeben , da die Vorverhandlungen nach dem franzö
fischen Militärstrafrecht streng geheim geführt werden und während
der Vorverhandlungen kein Verteidiger und kein Vertreter einer Ve -
Hörde zugelassen wird . Die Verhafteten sind streng von der Oesfent
lichkeit abgeschlossen,' es darf niemand zu ihnen , sie selbst dürfen von
dem Gefängnis aus mit der Oeffentlichkeit nicht in Verbindung tre -
ten . Das Reichsvermögensamt als Behörde hat selbstverständlich mit
dieser ganzen Affäre nichts zu tun . Ebenfalls

ist nicht anzunehmen , daß einer der Beamten fich eines
Vergehens schuldig gemacht Hpi

Man neigt zu der Annahme , daß es sich hier wieder um einen
Repressalienfall handelt . Man könnte daran denken , daß die Fran -
zosen einen Druck ausüben wollen auf den demnächst in Ludwigs -
Hafen beginnenden Prozeß wegen Industriespionage . Auch ist man
geneigt zu glauben , daß die Franzosen einen Druck aus die deutschen
Behörden ausüben wollen wegen der verschiedenen Fälle der Frem -
denlegionswerbung , in denen die deutschen Behörden energisch gegen
die Franzosen eingegriffen haben .

Vor neuen Verhaftungen ?
TU . Mainz , 1 . Dez . Zu den von der französischen Besatzung ?-

behörde in Mainz vorgenommenen Verhaftungen wird bekannt , daß
von den zuerst verhafteten Personen noch der Festungsbaumajor a . D.
Kratz und drei Arbeiter in Hast sind . Die am Freitag neu Ver -
hafteten sind bis auf zwei wieder freigelassen worden . Unter den
noch in Haft Befindlichen ist auch ein gewisser Frisch , der in
Frankfurt wohnt , und Mittelsmann zwischen Kratz und seinen Bc -
anftragten gewesen sein soll. Frisch kam am Freitag nachmittags in

.Mainz an und wurde sofort bei seiner Ankunft auf dem Hauptbahn -
Hof festgenommen . Major a . D . Kratz wird vorgeworfen , sich durch
Vermittlung von Frisch Mitteilungen über militärische Neuerungen
verschafft und weitergegeben zu haben . Es verlautet , daß
die Besatzungsbehörde beabsichtigt , noch weitere
Verhaftungen vorzunehmen .

Frankreichs Rüstungen
gegen Italien.

Das Schreckgespens ! einer italienischen Invasion. / Erregung in
Frankreich wegen der anlisranzösischen Kundgebungen in Italien.

F.H. Paris , 1 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Poincar6 ist sicherlich nicht der Mann , der inhaltslose Worte in einer
Kammerrede gebrauchen würde , und wenn er gestern mit nicht miß -
zuverstehender Deutlichkeit die imperialistischen Ten -
denzen Italiens in der Debatte über Syrien hervorhob , so ist
es durchaus begreiflich , daß der sicherlich gerechtfertigt vorgebrachte
Einwurf

in allen politischen Kreisen Frankreichs ungeheueres
Aufsehen

erregte . Poincare wußte sehr gut , war ^ m er die Anspielung aus
Italien machte . Sicherlich war dies nicht zuletzt von der Erregung
eingegeben , die die antisranzösischen Kundgebungen in Rom , Neapel
und anderen Städten in ihm hervorgerufen hotten . Aber anderer -
seits besteht gar kein Zweifel , daß

die ganze Debatte über das Kriegsbudget von dem
franzöfisch - italienischen Gegensatz überschattet

war . Man wollte nicht deutlich bekunden , daß Frankreich außer -
ordentlich große Rüstungen gegen Italien betreibt ,
aber in allen Winkeln der Kammer raunt man es , daß man das
Kriegsbudget rasch bewilligen möge , weil Frankreich nicht abgerüstet
sein dürste , da es an seiner südlichen Grenze möglicherweise mit einem
mächtigen Gegner zu rechnen hätte .

Heute erzählt der frühere kommunistische Abgeordnete Vaillant -
Eouturier in der „Humanite "

, daß er soeben von der italienischen
Grenze zurückgekehrt sei. Dort

betrieben Frankreich und Italien kriegerische Vor -
bereitungen .

Die Gen «ralstäbe an der Grenze betrachteten einander wie wütende
Hunde . Vaillant -Couturier will unwiderlegliche Beweise haben , daß
man einen Plan ausarbeite , der dazu bestimmt sei , über Bordeaux
die Verbindung mit den französischen Kolonien herzustellen , falls das
Mittelmeer durch eine italienisch -spanische Flotte besetzt würde .

Natürlich wird es niemandem einfallen , diese Anspielung allzu -
tragisch zu nehmen oder vielleicht gar an den unmittelbar bevor -
stehenden Ausbruch eines franzöjisch - italienisch - spanischen Krieges zu
denken , aber darüber kann kein Zweifel bestehen , daß öle antifranzö -
fischen Kundgebungen in Italien , wie sie sich nach dem sehr milden
Urteilsspruch gegen den Mörder des italienischen Vizekonsuls in
Paris in großen Städten Italiens ereigneten , hier ihr scharfes Echo
finden . Man sagte gestern dem Unterstaatssekretär Francois Poncet
allen Ernstes in den Wandelgängen der Kammer , daß , wenn es ihm
jetzt einfallen sollte , nach Arezzo zu gehen , wo er vorige Woche eine
Gedenkrede auf Petrarka gehalten hatte , er sicherlich Mißhandlungen
durch die Italiener ausgesetzt wäre . Und Poncet , der gewiß ein
Italienfreund ist und immer für die Fortdauer guter Beziehungen
zwischen Frankreich und Italien eingetreten war , mußte zugeben , daß
die Stimmung für Frankreich in Italien nicht gerade günstig ist.

Das wichtigste an diesen Verstimmungen , die sich jetzt kundgeben ,
ist , daß man bei der Kammer und nicht zuletzt bei der radikalsoziali¬
stischen Partei

mit dem Hinweis auf die italienischen Rüstungen die
ungeheueren Rüstungskredite durchgesetzt

hat , die der französische Kriegsminister für dieses Jahr verlangen zu
müssen glaubte . Es kann kaum mehr einem Zweifel unterliegen , daß
die Kammerdebatte sich anders abgespielt und namentlich die Oppo -
sition sich energischer gezeigt hätte , wenn man ihr nicht das Schreck-
gespenst einer italienischen Invasion fortgesetzt vor Augen gehalten
hätte . Was auch zwischen Frankreich und Italien im Augenblick vor -
gehen möge , eines steht fest, daß trotz aller Abrüstnngen oder Kom -
misstonen die Rüstungen in bedeutenden Ländern Europas 1929 sehr
stark zunehmen und keinesfalls abnehmen werden und daß das Bild
von einem bis an die Zähne bewaffneten Europa , das vor 1914
immer gebraucht wurde , eigentlich niemals zutreffender war , als
heute — mit Ausnahme Deutschlands , das . wenn es gerüstet wäre ,
sicherlich im Sinne des Friedens ein entscheidendes Wort mitsprechen
könnt «.

Glossen.
Eisenkonflikl und Wirlschaslslage . — Wohin

lreibl Slalin ?
Daß die Reichsregierung in den Lohnstreit in der westliche »

Eisenindustrie eingriff , war einfach ihre Pflicht . Der Lohnstreit zieht
sich nun in die fünfte Woche, was in wirtschaftlicher und sozialer
Hinsicht zu immer schärferen Auswirkungen führen muß . Deutschland
kann sich einen Arbeitskampf von monatelanger Dauer nicht leisten ,
wie das z . B . 1926 der englische Bergbau tun konnte . Wenn sich in
Deutschland Lohnkämpfe mit Streiks und Aussperrungen in einer
großen Wirtschaftsgruppe monatelang hinziehen , so muß das Ende
unvermeidlich ein völliger Zusammenbruch der ganzen Wirtschaft
sein . Es ist möglich , daß die Vorstellung darüber , wie sich ein solcher
Zusammenbruch vollzieht oder vollziehen kann , noch keine festen For -
men angenommen hat . Aber daß dieser Zusammenbruch ein Unheil
ohnegleichen für das deutsche Volk sein muß , diese Erkenntnis däm -
mert doch wohl allgemein auf . Allein noch eine andere Erkenntnis
ist notwendig i Wir müssen uns wohl oder übel als ganzes Volk damit
vertraut machen , daß der Dawestribut unsere Lebenshaltung stark
beeinflussen muß . Wenn das bis heute noch nicht so gespürt wird ,
so nur deshalb , weil wir in der Hauptsache die acht oder neun Mil »
liarden Mark , die bisher bezahlt worden sind , nicht aus eigener
Kraft , d . h. aus eigener Arbeit , sondern nur durch Auslandskredite
aufgebracht haben . Die große Umlaufsgeschwindigkeit des Geldes ,
die mit der Inflation keineswegs aufgehört hat , täuscht uns ein
größeres Volkseinkommen vor , als es tatsächlich verdient » ird .
Wenn das Volkseinkommen , wie gewisse Schätzungen behaupten ,
rund 60 Milliarden Mark beträgt , so würde es allerdings ausreichen ,
um eigenes Kapital in größerem Maße bilden zu können . Was wir
heute Kapitalbildung nennen , ist zumindestens sehr fragwürdiger
Natur , denn unsere ausländische Verschuldung nimmt ja viel mehr
zu als wir selbst im Inland eigenes Kapital bilden . Was vom Da -
westribut in den Normaljahren zu erwarten ist, zeigt ja schon die
Ankündigung des Reichsfinanzministers , daß für das Haushaltsjahr
1929 neue Einnahmen in Höhe von mehreren hundert Millionen
Mark beschafft werden müssen . Es ist mit neuen Steuern ebenso wie
mit jeder neuen Lohnerhöhung : Sie werden in dem einen wie im
andern Falle sofort auf die Produktionskosten abgewälzt . Die In -
flation hat zu dem vielen Unglück , das sie über das deutsche Volk
gebracht hat , auch zu einer Zerstörung oder doch Zerrüttung des Ver -
ständnisses für Zahlengruppen und Zahlengrößen geführt . Wir haben
noch immer wieder keine rechte Vorstellung davon , daß eine einzige
Million Reichsmark eine gewaltige Summe ist. Wer erinnert sich
hellte noch daran , daß in der Vorkriegszeit die leidenschaftlichsten
parlamentarischen Kämpfe geführt werden mußten , wenn es galt ,
irgend welche Steuern um zehn Millionen Mark im Ertrag zu er -
höhen . Heute können gleich 790 Millionen Mark neue Steuern ge-
fördert werden , ohne daß das die öffentliche Meinung besonders
aufregt . Und wenn bei Lohnkämpfen durch einen einzigen Schieds -
spruch für eine Wirtschaftsgruppe die Löhne um hundert Millionen
Mark im Jahre verhöht werden , so enthält auch das scheinbar nichts
mehr Aufregendes . Wenn wir nicht allzu teures Lehrgeld zahlen wol -
len , so werden wir uns wohl oder übel mit dem Gedanken vertraut
machen müssen , daß wir die kommenden Krisenjahre nur dann durch -
halten können , sofern es gelingt , die Wirtschaft vor sozialen Erschütte -
rungen zu bewahren .

^
Die Auseinandersetzungen in der kommunistischen Partei Ruß -

linds nehmen trotz der rigorosen Unterdrückungsmaßnahmen Stalins
gegenüber den oppositionellen Elementen einen immer größeren
Umfang an . Indirekt wird biesc Tatsache sogar von den amtlichen
Mostauer Stellen zugegeben , die jetzt erklären , daß es zwischen Sia -
lin und dem Kriegskommissar Waroschilow , neuerdings dem stärk¬
sten Gegenspieler Stalins , einen „Meinungsaustausch " gegeben ha>b«.
Was sich hinter diesem friedlichen Begriff verbirglt , ist unschwer zu
erraten . Schon allein die Tatsache , daß die Sowjetregierung davon
absteht , der Weltöffentlichkeit Wer den Meinungsstreit zwischen den
beiden genannten Personen neue Dementis oder sonstige amtliche
Lügen in anderer Form aufzutischen , bewirft , daß man leicht hinter
die Wahrheit kommt . Es läßt sich einfach nicht länger verheimlichen ,
daß die Politik der Verbannung und der Bestrafung , die Stalin seit
Iachren anwendet , um seine Macht aufrechtzuerhalten , heute nicht
mehr ausreicht . Es gibt eine Anzahl Problemstellungen , mit denen
man sich in Moskauer Regierungskreisen wohl oder übel beschäftigen
muß . Da ist in erster Linie die Frage der russischen Agrarpolitik ,
die dringend eine Lösung erheischt , wenn das ganze System der
Sowjets nicht einen in seinen Ausmaßen gar nicht zu übersehenden
Zusammenbruch erleiden soll . Der . .Meinungsaustausch " zwischen
Stalin und Woroschilow dürste denn auch von dieser Frage seinen
Ausgang genommen haben . Woroschilow , der als oberster Truppen -
kommandeur im Gegensatz zu den anderen Kommissaren in ganz
Rußland herumkommt , weiß allein wie akut die Agrarfrage im
heutigen Rußland ist. Denn dieses Problem wirkt auch auf die
russische Armee zurück, deren Soldaten und vor allen Dingen Rekru -
ten sich aus der Dorfbevölkerung zusammensetzt . Die Soldaten , die
genau wissen , wie schlecht es dem russischen Bauern unter dem Sow -
jetregime gegangen ist. und deren militärische Zuverlässigkeit , wie sich
herausstellt , in Zukunft von der Lösung der Agrarfrage bedingt ist,
haben in dem klugen und kühl berechnenden Kriegskommissar ihren
Sprecher gefunden . Dazu kommt , daß Woroschilow , auf dessen Serie
zweifellos die übergroße Mehrheit aller russischen Truppenteile steht ,
keine Lust verspürt , sein Amt aufs Spiel zu setzen . Auf der anderen
Seite ist aber auch nur er allein in der Lage , gegen Stalin auszu -
treten , weil eben das Heer hinter ihm stecht. Offenkundig hat sich
Woroschilow auf die Seite derer geschlagen , die im Rat der Volks -
kommissare und in den obersten Instanzen der russischen kommuni¬
stischen Partei dafür eintreten , den Wünschen und Forderungen des
Dorfes , d . h . der Bauernschaft entgegenzukommen . Stalin hnt sich
persönlich stets für das Gegenteil ausgesprochen und so zeichnen
sich bereits Mei Fronten im russischen Kommunismus ab . Wenn es
stimmen sollte , daß es gelungen sei . Stalin zu Zugeständnissen zu
zwingen , so würde das nur bedeuten , daß „Väterchen Stalin " die
Entscheidung vertagt wissen will . Der Kampf selbst wird weitergehe «».
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Kundgebung
des Kandwerks.

•> Berlin , 1 . Tv .v Der Reichsoerband des deutschen Handwerks
veranstaltete in Verbindung mit einer Tagung jeins Erogen Aus -

ichusses am Freitag im Hotel Prinz Albrecht zu Verlin einen parla -

inenlarischen Abend . Unter den ,zahlreichen Gästen sah man Reichs -
wirt !ck>aftsminister Dr . Eurtius , Reichsarbeitsminister Wissel !,
Ministerialdirektor Dr . Reichardt , den Reichskommissar für das
Handwerk und das Kleingewerbe , Vertreter verschiedener Ministerien ,
mehrere Reichstags - und Landtagsabgeordnete . Vertreter der poli -

tischen Parteien , der Tagespresse und der Spitzenverbände der Wirt -

Ichaft.
Der Vorsitzende des Reichsverbandes des deutschen Handwerks ,

D e r l i e n - Hanno -ver , begrüßte die erschienenen Ehrengäste und wies
auf die Notwendigkeit einer besseren Berücksichtigung handwerklicher
Lebensinteressen hin . Er gab der Hoffnung Ausdruck , dttft die in
der Regierungserklärung vom X Jnli ds . Is . gegebene Zusicherung
nach größerer Beachtung des Artikels 164 der Reichsverfassunq auch
Erfüllung finden möge . Die Neuregelung der Reparationsverpflich -

tungen werde für lange Zeit hinaus die Richtlinien der deutschen
Wirtschaftspolitik festlegen . Das Handwerk müsse fordern , daß auch
Vertreter des gewerblichen Mittelstandes vor der Entscheidung der

Sachverständigen zu Worte kämen .
Generalsekretär Dr . M e u s ch°Hannov «r sprach zuerst über den

dem Reichstag vorgelegten
Entwurf einer Handwerksnovelle .

Die Erwartungen , die das Handwerk an die Reichshandwerksordnung
geknüpft habe , würden durch die Novelle zu einem erheblichen Teile
nicht erfüllt . Gleichwohl bedeute die Novelle im Aufbau und der
Stärkung der berufsständischen Organisationen einen Fortschritt . Die
Berufsvertretungen des Handwerks seien entschlossen , mit den Ve-

rufsvertretungen von Industrie und Handel gemeinschaftlich im Wege
der Verständigung von Fall zu Fall Grenzstreitigkeilcn zu bereinigen .
Was das Verhältnis zu den Arbeitnehmern anlange , so sei das
Handwerk zur berufsständischen Gemeinschaftsarbeit mit den Arbeit -
nehmern bereit . Das bedeute aber nicht die Zustimmung zu einer
paritätischen Umgestaltung der Handwerkskammern . Die Entscheidung
über die künftige Gestaltung der amtlichen Berufsvertrctungen bleibe
dem endgültigen Reichswirtschaftsrat vorbehalten . Der Bericht -
erstatter sprach die Erwartung aus , dag die Spitzenverbände der
Unternehmer der Annahme des Gesetzentwurfs im Reichstag keine
Schwierigkeiten entgegenbringen und der Reichstag die Handwerks -
Novelle möglichst bald verabschiede .

Generalsekretär Hermann - Berlin , M . d. R . W . R . , gab
einen Bericht über die Stellungnahme des Reichsoerbandes des deut -
schen Handwerks zu den wichtigsten gesetzgeberischen Vorlagen auf
dem Gebiete der Sozialpolitik . Von lebenswichtigem Interesse für
das Handwerk sei in erster Linie

der Entwurf eines Arbeitsschutzgesetzes.
Der Regierungsentwurf werde vom deutschen Handwerk grundsätz -
lich abgelehnt , weil seine Bestimmungen viel zu sehr auf industrielle
und grogstädtische Vierhältnisse abgestellt seien . Das Handwerk
müsse unter allen Umständen Sonderbestimmungen fordern . In ab -
sehbarer Zeit werde den Reichstag auch der Entwurf eines Berufs -
ausbildungsgesetzes beschäftigen . Bei diesem Gesetz müsse in erster
Linie festgehalten werden an dem , was sich in jahrzehntelanger
Arbeit im Handwerk und seinen Organisationen als lebensfähig er -
wiese» habe . Mit den übrigen Spitzenverbänden der deutschen
Wirtschaft habe sich auch der Reichsverband des deutschen Handwerks

für eine gründliche Reform des Schlichtungswesens
eingesetzt . Das Handwerk gebe dem tariflichen Schlichtungswesen
unbedingt den Vorzug und empfehle dessen weiteren Ausbau . Die
staatlichen Schlichtungsinstanzen müßten von Vorsitzenden geleitet
werden , die das Vertrauen beider Parteien genießen . Die Errich -
tung einer zentralen Reichsschiedsstelle erscheine notwendig . Eine
Zwangsbewirtschaftung der Löhne im seitherigen Stile sei auf die
Dauer für die deutsch« Wirtschaft unerträglich .

Die Stellung des Handwerks zu den steuerpolitiichen Fragen
der Gegenwart behandelte unter dem Gesichtspunkt ihrer wirtschafts -
politischen Auswirkung sodann Syndikus S ch e r e r - Dortmund .
Unter Bezugnahme auf die Einkommensteuernovelle vom 23. JMi
d. Js .. die als verfehlt bezeichnet werden müsse, sei . wie der Redner
u . a . ausführte , zu verlangen , daß die den Lohnsteuerpflichtigen
durch die Einkommensteuernovelle zuteil gewordene Steuersenkung
auch den einkommensteuerpflichtigcn Gewerbetreibenden baldmög -
lichst zuerkannt werde . Die Möglichkeit einer Heraufsetzung der ehe-
dem abgebauten Umsatzsteuer müsse als außerordentlich gering ange -
sehen werden . Durch die nicht immer zu vermeidenden Kompromisse
werde in Auswirkung der in Aussicht genommenen Steuererhöhung
und Neubesteuerung noch erheblich abgeschwächt . Bon großer Be -
deutung sei die Reform der bisher den Ländern überlassene » Real -
einschließlich Hauszinssteuergesetzgebung . Für den Finanzausgleich
habe die beabsichtigte Neuregelung von dem Grungsatz auszugehen ,
die finanziellen Ledensnotwendigkeiten der öffentlichen Körperschaft
ten mit der steuerlichen Leistungsfähigkeit der Bevölkerung in Ein -
klang zu bringen . Der Steuervereinheitlichung könne das Handwerk
nur unter der Voraussetzung zustimmen , daß das Gesetz zu einer
Senkung der Realsteuern führe . Das Handwerk wünsche eine grund -
legende Aenderung des Lastenverhältnisses in der Gewerbesteuer mit
der Maßgabe , daß durch den Ertrag höchstens 5t) v . H. des Gesamt -
aufkommens aufgebracht werden dürfe . Hinsichtlich der Gebäude -
entschuldungssteuer sei ein allmähliches Absenken der Steuer -
delastung mit dem Ziel möglichst baldiger Beseitigung zu erstreben .
Das Händwerk kämpfe letzten Endes auf steuerlichem Gebiet um
seine Wettbewerbsfähigkeit gegenüber der Großwirtschaft .

Die christlichen Metallarbeiter
fordern ein Notgesetz .

TU . Duisburg , f . Dez . Der Christliche Metallarbeiterverband
sagte am Freitag abend in einer sehr gut besuchten Kundgebung
nach längeren Darlegungen des Gewerkschaftsisetretärs Graß die
folgende Entschließung , zur Aussperrung in der Metallindustrie :

„Seit vier Wochen sind di« Hutten und Metallarbeiter in Nord -
west ausgesperrt . Diese Aussperrung wächst sich zu einer richtigen
Wirtschoflskatastrophe aus , die nicht nur die Arbeiterschaft , sondern
auch alle Volkskreise aufs empfindlichste schädigt . Für diese Schädi¬
gung tragen die Unternehmer die volle Verantwortung . Die Metall -
arbeiterschaft will arbeiten , wird aber durch die Willkür der Unter -
nehmer daran verhindert . Sie wird einen solches Zustand nicht länger
tatenlos ansehen . Wenn alle Einigungsbestrebungen an der starren
Haltung der Unternehmer scheitern , erheben die von der Aussperrung
in Nordwest betroffenen christlichen Aöetallarbeiter Duisburgs die
dringende Forderung an di « Reuhsrogierung , umgehend ein Not -
gesetz im Reichstag einzubringen , das der Regierung Rechtsmittel in
die Hand gibt , dem verbindlich erklärten Schiedsspruch Geltung zu
verschaffen und der Mißachtung des Rechts durch das Unterneh nertum

! « in Ende zu bereiten .
Die Entschließung wurde telegraphisch dem Reichskanzler über -

mittelt .

Die Zellstoffabrik Walsum
kündigt der gesamten Belegschaft.

TU . Walsum , 1. Dez . Infolge der Auswirkungen der Aussper -
rung in der Metallindustrie sieht sich die Zellstoff - Fabrik Walsum
A .- G . veranlaßt , ihrer etwa 800 Arbeiter zählenden Belegschaft am
3- Dezember zu kündigen , sodaß am 17 . Dezember das Arbeitsver¬
hältnis abgelaufen sein wiitde An diesem Tage soll^ falls die Aus -
jperrung noch nicht beendet ist, die Fabrik stillgelegt werden . Die
sozialen Rechte der Ardeiter werden aber aufrecht erhalten bleiben ,
sodaß die Belegschaft gewissermaßen bis zur Wiederaufnahm « der
Arbeit beurlaubt ist.

Ein Fliegerdenkmal
als Fliegerleuchtturm .

Dem Gedenken des als Nationalheld gefeierten mexikanischen
Fliegerhauptmannes Ernilio Earranza , der mit seinem Flugzeug
durch einen Blitz getroffen wurde , ist in Tia -Juana ( Mexiko ) ein
Turm errichtet worden , der gleichzeitig als Leuchtfeuer für nächtliche
Flieger dient .

Eine wichtige feerechkliche Frage .
F.H. Paris , 1 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das deutsche Schulschiff „Pommern "
, das von französischen Seeleuten

geborgen wurde , ist nunmehr in St . Malo unter französischer Flagge

eingetroffen , weil der Hafen von Grandville sich als zu klein erwies ,
um es aufzunehmen . Nunmehr wird aber

eine wichtige seerechtliche Frage

entschieden werden müssen , ob nämlich die deutschen Besitzer des

Schiffes dessen Rückgabe verlangen werden oder nicht . Es kann kaum

einem Zweifel unterliegen , daß die „Pommern " ein Wrack darstellt ,
das durch mehrere Tage führerlos den Wellen preisgegeben war .
Unter diesen Umständen gehören zwei Drittel der „Pommern " nach
internationalem Seerecht deren Besitzer , das dritte Drittel aber dem

Retter . Wenn demnach die deutschen Besitzer die Rückgabe der

„Pommern " verlangen sollten , müßten sie ein Drittel des Schiffs -

preises den Rettern übergeben , bevor sie wiederum in den Besitz

Die Aeberschwemmmigs -
Kalaslrophe bei Palras .

TU . Wien , 1. Dezember . Die Blätter melden aus Athen , datz
der Ort Temeni bei Patras auf dem Pelopomres vier Meter unter

Wasser liegt . Die Bewohner verbrachten berajtv drei Tage
unter strömendem Regen auf den Dä -chern , ohne die

Möglichkeit zu haben?, fich zu retten . Der Präsett von Patras "rhielt
am Freitag ein Telegramm , in dem aufs Neue um schleunigste
Hilfe ersucht wird . Ein großer Teil der Wohnhäuser des Ortes

wurde weggeschwemmt und zahlreiche Einwohner er »

tränke «. Wenn nicht bald Hilfe kommt, dürfte die Ortschaft mit

dem Rest der Einwohner verschlungen werden . Dw Hilssexpeditio «

kann infolge des wolkenbruchartigen Regens nicht * n die Ortschaft
herankommen , sodaß deren Schicksal besiegelt zu sein scheint. Der Ort

Valinika ist durch Wassermassen vollständig von der Außenwelt ab-

geschnitten .

Wegen Betrügereien verhaftet.
F.H. Paris , 1 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der 40jähriae Berliner Bankier Erich Sachs und Ker Llijöhrige
Perser Antik wurden Hestern in Paris verhaftet . Ei « wohaten
hier in einem der größten Hotels und betrieben große Termin -Ipeku-

lat on« n . Wenn dies« zu ihrem Vorteil ausfielen , kassierten fi« den

Gewinn ein . wenn dagegen Differenzen zu zahlen waren , übeyßaben
sie Schecks ohne Provision . Auf diese Weise verübten sie innyrh ' lb

eines Jahres Betrügereien im Betrage von mehr als einer Ntillion .
Von Sachs wird behauptet , daß er in Berlin ein Vermögen von
125 Mg Dollar gehabt hätte , das er an der Börse gelegentlich der

Frankenhausse verloren habe .

Kommunistenausweisung aus Luxemburg.
TU . Paris , I . Dez . Wie aus Luxemburg gemeldet wird , hat die

Polizei in dem Kohlengebiet eine kommunistische Zentrale aufgedeckt ,
die von Kommunisten in Esch organisiert wurde . Etwa 50 italienische
Kommunisten haben am Freitag den Ausweisungsbefehl erhalte ».

des Schiffes gelangen könnten '
. Sollten aber die deutschen Besitzer

weiter kein Interesse am Schiff haben , so würde dieses öffentlich

versteigert werden . Ein Drittel des Wertes des Schiffes würde

den Rettern übergeben werden , die beiden anderen Drittel der

Jnvalidenkasse der französischen Marine .
Die Offiziere und Kadetten der „Pommern " trafen auf dem

amerikanischen Dampfer „Amerika " gestern in Eherbourg ein , von

wo sie bald nach Bremen weiterfuhren . Ueber
die Irrfahrten der „Pommern "

wird heute im „Petit Journal " gemeldet , daß das Schiff zunächst
an Jersey vorbeifuhr , dann an den Einquieres Inseln , später an

den Ehaufey Inseln . Es war ein Glück, daß der Dampser niemals

auf einen Felsen geriet . Am Dienstag konnte er von Grandville

aus erblickt werden . Seeleute von Grandville machten sich sofort
an die Einbringung . Sie konnten das Schiff erreichen und stiegen
an Bord , warfen Anker und in dieser Stellung verblieb es während
48 Stunden . Am Donnerstag vormittag ist die „Pommern " von

zwei Schleppern ins Schlepptau genommen worden .

Was Lord S'Abernvn erzählt .
Der Eintritt der Türkei in den Weltkrieg «

V. II . London . 1 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Das Folgende sind einige Einzelheiten aus den Tagebuchnotizen
Lord d 'Abernons , roemt der „Daily Telegraph " heute veröffentlicht .
Zwei Herren aus d/n alten Außenamt in Berlin erzählten Lord
d ' Abernon , daß der Eintritt der Türkei in den Welt -

krieg nur durch Bestechungen Enver Paschas und Telaad Paschas
fertiggebracht werden tonnte . Der erstere , welchen Lord d 'Abernon
als einen Feind Englands ansieht , der in Syrien viel Unheil hätte
anrichten können , wurde bei fünf Gelegenheiten bestochen. Er be-

stand immer daraus , Gold zu bekommen . Telaad Pascha bekam bei
der ersten Gelegenheit 80 000 Pfund in Gold , das zweite Mal mußte
er Papiergeld abnehmen und ging zwei Tage nachher in Berlin von
einem Juwelier zum anderen , um das Papiergeld in Edelsteine um -

zusetzen. Enver Pascha war ein furchtbarer Schuft , schreibt Lord
d 'Abernon . Die beiden ungenannten Herren ans der Wilhelm -

straße erzählten weiter , der Kaiser hätte di« Flotte nur haben
wollen , um in Admiralsunisorm herumprotzen zu können . Tirpitz
habe das ausgenützt . Wäre die Flottenpolitik nicht gewesen ,
dann wäre ein Einverständnis mit England möglich gewesen . Das
Verlangen der Franzosen , die absolute Abrüstung sofort durchzu -
fuhren und alle Einwohnerwehren abzuschaffen , bezeichnet Lord
d 'Abernon mit Rücksicht aus die kommunistische Gesahr als
Wahnsinn .

Von Fürst B L l o w , den Lord d 'Abernon in Berlin kennen
lernte , erzählt Lord d 'Abernon , er sei sicherlich ein bedeutender
Mann mit großer Begabung gewesen , aber er habe die Engländer
nicht verstanden . Ein einflußreicher deutscher Finanzminister , welcher
alles wi >sen mußte , was vor 1314 vorging , erklärte Lord d 'Abernon .
daß man so wenig an den Krieg dachte , daß seine eigene Tochter in
Schottland war , und als der Krieg ausbrach , sich nur im letzten
Zug rerten konnte . Die Geschichte von dem Potsdamer Krön -
r a t fei Unsinn , die Oesterreicher schickten allerdings eine Deputation
unter dem Fürsten Thurn , um den Kaiser um Hilfe anzuflehen , und
diese Herren verstanden es , den Kaiser bei seiner schwachen Seite
zu nehmen . Sie appellierten an die Nibelungentreue und waren
so erfolgreich , daß sie den Abend am Kaijerhof mit einem Diner
feierten .

Ueber den Kaiser wurden dem Verfasser natürlich eine
Menge wenig schmeichelhafter Dinge gesagt , aber wenn der Kaiser
auch ein Nein war , sagt Lord d 'Abernon . so sei Bethmann - Hollweg
noch viel schlimmer gewesen . Zimmermann sei eist protzhafter Stu -
dent von der Sorte , die immer ein Glas Bier neben sich haben
müßten , gewesen .

Die Wahrheit ist , sagt Lord d 'Abernon , daß die deutschen Führer
Deutschland so in die Enge getrieben hatten , daß sie keinen Ausweg
mehr iahen . Militärs sind überall in der Welt Kriegstreiber , hier
Lord Fischer und Lord Beressort . außerdem war man in Berlin in
Angst versetzt worden durch Berichte von Reisenden aus Sibirien ,
denen ,zufolge bereits im Frühjahr 1314 in Rußland mobilisiert
wurde . Das ist offenbar Lord d 'Abernons Ansicht vom Auslf " ''
des Krieges . Hätte Bethmann Hollweg . so jagt er . ein wenig Ver -
stand gehabt , dann hätte er zu England gesagt , wir wollen ein
freies Bündnis schließen , oder zu Rußland , ihr könnt in Konstant !
nopel machen , was ihr wollt . In beiden Fällen hätte es leinen
Weltkrieg gegeben .

Rumäniens Arbeilsminisier
in Berlin.

Der rumänische Arbeitsminister Raduranu ist in Berlin ein¬
getroffen , um über das deutsch rumänische Wirtschaftsabkom uen zu
verhandeln . — Von links : Ärbeitsminister Radueanu , seine Gattin ,
der rumänisch « Gesandte in Berlin Petrcscu Eomnen .

Das Wrack der „Pommern"
unker französischer Flagge.
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Landung auf dem Mars / Phantastische Fahrt .

Von Waller Vollmer .
Der »ackftcbrnde Bettrag ist dem soeben im Verlag vonWilhelm Köhler , Minden t. W.. erschienenen Zuknnstsroman . Flug in die Sterne . Der Roman ein ei

Weltraumschiffe g" von Walter Vollmer entnommen
Eulbran wußte nicht mehr klar , was er tat . Er arbeitete nur

noch mechanisch , riß an den Hebeln und Griffen herum und hämmerte
seinem schmerzenden Schädel ein , mit äußerster Ausbietung seiner
Kraft den ichwankenden Riefen zu halten .

jjNicht verloren yeben —"
Siedendes Oel lief ihm über die Hände , eine Reihe wuchtigerStöße schleuderte ibn an die Wand , so daß seine Glieder krachten ,ausströmende Preßluft sprang ihm peitschend ins Gesicht , halb vonSinnen merkte er nichts davon .
Er wußte .nichts von der Besatzung Sie konnte auch nicht höun ,wie er plötzlich in aller Bedrängnis uberlaut aufbrüllte , anhaltend ,fast bestialisch , daß ihm die Adern springen wollten , nicht sehen , wie

er mit den Armen um sich schlug und sich ganz wie ein Rasender gebördele : „Sieg ! Sieg ! Sieg !"
Die Meldezeichen sämtlicher Stationen flammten auf . Seine

heulende Stimme zerbarst in den Lautsprechern des Schiffes und fuhrwie ein elektrischer Schlag durch : „Besatzung an Bord ! Sosort Be
satzuny an Bord !"

Eine Pause , weil er den Atem verlor . Dann wieder langge
zogen , mehr triumphierender Tierschrei als Menfchenruf : „Lan
düng ! ! !"

Er wartete ewigkeitlanae Minuten . Ilebergoß seinen Kopf am
» Wasserhahn mit kühlender Frische , weinte und lachte durcheinander ,er , der kühle , ruhige Eulbran , und war . dabei nahe daran , den Der

stand zu verlieren .
Endlich läuteten die Zeichen an .
..Besatzung an Bord !"
Keiner fehlte .
Im Fernrohr der Schalttafel stand groß und schweigend — der

Zielstern . Jetzt deutlich erkennbar , nachdem ihn das rote Licht frei
gegeben hatte . Er war in unerwarteter Nähe , dicht vor ihren Augen
aufgetaucht .

Eine Offenbarung !
Dieser Ansturm seiner Erregung war so schnell über ihn gekommen , daß er ihn hinterher noch als tiefe Schwäche empfand . Eswar gut , daß ihn sofort die Führung bis in die letzte Faser in An -

spruch nahm , keinen einzigen Gedanken freigab .
„Achtung ! Stationen einfach besetzen ! Ablösung erst bei Befehl !

Zielstern hunderttausend Kilometer entfernt ! Landung vorbereiten !"

. Achtung ! Achtung !"

Die Besatzung war bereit . Der „Teufel " versuchte zu springen .Die Aiuiehungsmesser stiegen schnell. In rasendem Taumel 'v
'
uchsdie Geschwindigkeit wieder .

„Bauer ! Raketen schußbereit halten !"

„Kolbuttka in den Maschinenraum ! Ruhig bleiben ! Vorschris -
ten beachten !"

Die Antworten kamen . Eine atemlose Bereitschaft zur letzten
Aufopferung durchlief die Menge . Der Tod lief neben ihnen her .Sie wußten es in plötzlich aufflackerndem Heldenhaften Rausch : DerMars zog an ! !

Eulbran sah keinen Menschen . Die rote Atmosphäre war ver -
schwunden . Klar und auf Hunderttausende von Kilometern weit ficht-bar wuchs der Himmel vor ihnen auf . Der Mars war eine Kugel von
solcher Größe , daß sie die ganze Sicht an der Norderseite bedeckte.Stück um Stück wuchs der Umfang , schwache Wolken und flache Ee -
birge . ' sehr weite Flächen standen klar vor Augen . Ein Koloß , der
sich ihrem phanthaftifch schnellen Flug entgegenstellte und dem siealle mit heißen Herzen der endlichen Beglückung zuflogen .

Eulbran bebte in schweißnasser Angst vor seiner Schwäche . Jetztkam es aus ihn an ! Hartings war nicht zurechnungsfähig . Jetzt durfte
er nicht zusammenklappen , oder es wäre alles verloren gewesen ,
höchstenfalls hätte ihn Wolnik ersetzen können . Aber jede Minute
war zu kostbar , um verschwendet zu werden , zu kostbar — wußte
Harlings das denn nicht ?

Weltraumfahrer mit Gefühlen ! Grotesk « Auffassung seiner
Pflicht !

Eulbran überstürzte sich beinahe in seinen Vorstellungen .
„Achtung ! Wolnik — die Gassteuerung !"
Die Antwort kam : . .Kolbuttka hält nicht aus !"
..Muß aushalten ! Ersatzmann unentbehrlich !"
Befehle flogen . Die Lust sang schon an den Ballonwänden . Es

rlang wie Sphärenmusik . Im wuchtigen Rhythmus der Motoren
stampfte es : Sieg und Landung ! — Sieg und Landung !

Gefahr wisperte in den krachenden Gestängen . Das Material
mußte aushalten . Wer wußte , ob nicht im nächsten Augenblick das
Luftschiff in Stücke bersten konnte ? Man glaubte das Knacken der
Schrauben in den Gelenken zu hären , die Druckflächen knirschten miß -
tönend , rauschend einsetzender Luftzug strich an den Ballonwänden
entlang — der „Teufel " wimmerte und seufzte fortwährend unter
der Last der ihn bestürmenden Kräfte .

In Eulbran , der mit eisernen Händen das Steuer hielt , platzten
tausend Empfindungen zugleich auf . Seine stets bewahrte Ruhe
schmoU trotz seines Bemühens , ruhig zu bleiben , und machte einer
jubelnden Freude Platz . Ein wogendes Meer tobte in ihm . Eine
jauchzende Seligkeit , die ihm fast wehtat , die alle Dinge hier zu
umfassen versuchte , in der drangvollen Wucht des großen Erlebnisses .

Die Maschinen gaben ihr letztes her . Er spürte es an den sprin¬
genden Zeigern . Die Geschwindigkeit war bis auf den letzten Grad
hochgeschnellt . Schon merkte er an den empfindlichen Teilen seiner
Apparatur eine leichte Erwärmung .

Ein Taumel hatte den „Teufel " erfaßt . Ein rüttelnder Wirbel -
wind , der ihn wie einen Spielball zu schleudern versuchte . Der Him -
mel wurde hell : weiße flatternde Riesenflächen leuchteten an den
Fenstern aus , alles drehte sich , tanzte , fiel und flog in irrsinniger
Bestürzung draußen , und im aufflackernden Himmelslicht der Sonne
versanken die Sterne .

Harlings kam nicht . Er stand im Gondelgang mit Viola . Auf -
steigende Dämpfe hüllten sie bisweilen in einen Nebel . Zwischendurch
wurden sie sichtbar . Sie hielten sich umschlungen , wie Ertrinkende ,ein Gesicht nahe dem andern , in der Ekstase des furchtbaren Ge-
Ichehens .

Eulbran sah es kurz , und er wußte , woran er war . Er fand keine
Zeit , darüber nachzudenken . Bauer meldete sich . Seine Stimme war
bis zur llnverständlichkeit heiser , er stotterte mühsam , und Gulbran
schrie ihm „Ruhe ! Ruhe !" zu , selbst bis zum Wahnsinn heiß vor ver¬
haltener Erregung .

„Achtung ! Bauer ! Signale durchgebenI "

„Wolnik — Achtung ! Signale ! — Bremsen !"
Ein Schleifen knirschte irgendwo . Die Hebel schlugen um . Am

heulenden Sturm verflogen alle Geräusche . Das Stampfen der Ma -
jchinen erschütterte noch stärker das Luftschiff . ,

Die Rückstoßraketen ! !"
Hui —krach !

' Langanhaltender Donner , der alles überpolterte .

Hui —krach ! Die zweite Rakete !
Aufschreien in den Gondeln ! Fallen ! Eine schleudernde Schlag -

Wirkung ! Sekundenlanges Vergrabensein in schwarzem Gewölk , steil
schießende Flammen und ein böswilliges Aufbrummen des dröh -
nenden Kolosses — die Zeiger fielen !

Kolbuttka brüllte wie ein Stier . Es war durch allen Lärm zuhören . Ein Zylinder war gesprungen . Kolduttla war halb verbrannt .Niemand konnte ihm helfen .
..Aushalten ! Um Himmels willen — aushalten !" rief ihmEulbran zu.
Wieder die Rateten ! Bauer arbeitete gut . Eulbran warf sich mit

zusammengebissenen Zähnen in das Steuer . Eine ungeheuere Ent -
fchlossenheit stand in seinen scharfen Zügen , die von unerträglicherQual sprachen .

Der „Teufel " glitt in den Luftbereich des Zielsternes hinein . Nun
hieß es auf Tod und Leben aufpassen , geschickt steuern , um nur die
oberen Luftschichten zu durchfahren und langsam erst , in mehrere
tausend Kilometer langem Gleitflug tiefer zu kommen . Würden sie
senkrecht landen , gingen sie im Widerstand der Luft sofort in
Flammen auf . .

..Vorsicht , Gulbran !" rief Wolnik . „Explosionsgefahr !"
Gulbran vermochte nicht zu antworten. Wie alle sah er nicht

mehr , was um ihn vorging . Endlose Flächen tauchten in schwindelnder
Tiefe durch zerrissene Wolkenschleier sichtbar unter ihnen aus und
fielen zurück. Nichts war zu erkennen .

Gulbran sprach ein stilles Gebet .
Wieder schleuderten Bauers Raketen Ströme bremsender Kräfteaus dem Heck des Schiffes . Es war taghell geworden . Der ..Teufel "

lief mit zur Seite geneigtem Ballon in die Spiralbahn ein . Niemand
wußte , wie lange es dauern würde . Die Geschwindigkeitsmesser sanken
Zoll um Zoll . Glas splitterte , irgendwo schrien Stimmen aus der schwer-
arbeitenden Besatzung . Die Ablösung war eingesprungen , ohne daß die
ursprünglichen Männer ihren Posten verlassen hätten . Jetzt ging es

um ein Zentimeter an Krast und Aufmerksamkeit , um jeden Hand -
griff , der erforderlich war .

Der Lustwiderstand wurde mit zunehmender Tiefe zur ungeheu -
ren Kraft . Nun rasten sie schon über eine Stunde in der Lufthülle
dahin , die sie wie eine immer lauier singende Säule umgab .

Eulbran riß die Gashebel hoch . Er merkte , daß ihn seine Kräftebald verließen . Stechender Geruch betäubte ihn beinahe , seine Augen
tränten , ein jäher Schwindel faßte ihn . Schon wallte er in höchster
Not nach Harlings rufen , als er merkte , daß er vor Erschöpfung
weder zu rufen noch aufzustehen vermochte .

..Gott im Himmel — verlaß uns nicht — !"
Wolnik war für den ohnmächtig gewordenen Kolbuttka ein -

gesprungen . Der Riesenleib des Schiffes gehorchte den Maschinen .
Tief und ohne Grenzen weit lies die Marsoberfläche unten dahin .

Gulbran warf immer wieder das « teuer herum . Die Hände klebten
ihm an den heißen Griffen fest. Mit Mühe hielt er sich aufrecht , nahedaran , vornüber zu sinken.

„Landung ! — Landung ! ! —" schnurrten die Kreiselräder .
Sie fielen .
Gnlbran ließ trotz der Taghelle die Scheinwerfer spielen . Er

dankte dem Himmel für eine ihn plötzlich Überfließende Kälte , die
Ernüchterung mit sich brachte . Jetzt erst dachte er mit einem schnellen
Gedanken an den Zustand der Besatzung . Sie flogen schon ganz lang -
sam dahin , glitten über eine niedrige Bergkette , schössen durch Wol -
ken und Nebel und fielen bis auf zweitausend Meter . Im letzten
Augenblick schloß Gulvran beide Augen bis auf einen kleinen Sralt ,rief noch einmal : „Gleitflug ! Achtung !" , bekam nicht mehr heraus
und brachte mit kreiselndem Steuer den „Teufel " nieder . Hinter ihm
riefen sie nach Fallschirmen , sie kamen nicht dazu , der Boden stand
schon unter ihnen , hopsende Sprünge , brechende und knackende Gondel
teile , ein langanhaltender Schrei : „Landung ! ! !"

Der „Teufel " stand !
Schwee fiel Gulbran in sich zusammen .

ZZvonne / - >

Seit vor einem Jahre der Arzt seine Atmungsorgane als fcko-
nungsbedürftig bezeichnet hatte , lebte Edgar Mönckeberg — Mit
besitzer der Mönckeberg -Werke — fern von Geschäften an der Riviera
Küste .

Trotz seiner 24 Jahr « hatte er bereits eines Sonderlings Allüren
angenommen : er monologisierte laut , wenn er zwischen Palmen , blü «
henden Kakteen und Agaven über Kiespromenaden spazierte , wo
Musik vor und nach der Mahlzeit pünktlich genossen wird , und wo
der Ozean sogar wie von eiitem kühnen Landschaftsarchitekten her¬
gerichtet erscheint . Er hatte stets Bonbons in der Tasche für die Jun -
gen und Mädchen , mit denen er . auf einem seiner langen Beine
hüpfend , „Himmel und Hölle " zu spielen pflegte , und er sammelte
Puppen !

Da gab es holzgeschnitzte Männlein und Fräulein , Pnpven aus
Stoff und Wachs und Porzellan , goldene und gläserne Puppen :
zwei Koffer , für diesen Zweck mit besonderen Schüben ausgestattet ,
hatte er schon mit seinen Sammelstücken angefüllt .

Sein Liebling . Yvonne . war eine Dame mit wirklich seidener
Haut , tizianrotem Haar , mit Augen blau wie Vergißmeinnicht und
einem Mund , künstlich rosaoiolett wie Jahrmarktslimonade Und
an manchem Regenabend faß er im Hotel zu Hause vor ihr , mit
Seufzern und Geflüster , ohne doch andere Antwort als steies Lä¬
cheln und einen steten , süßen Blick erwarten zu dürfen , trank Likör
dabei und schaute dann und wann hinaus , wo Sonne und Meer für
eine lange Nacht Abschied nehmen mußten von einander .

Eines Nachmittags saß Edgar eben im Garten seines Hotels ,bei Zeitung und Kaffee , da stieg aus dem Omnibus des Hau > -
eine Dame aus . blieb eine Sekunde lang stehen , sah ihn an , der sie
ansah , und ging ins Vestibül , an ihm vorüber . Ein Sonnenstrahl
um Mitternacht hätte ihn nicht tiefer erschüttern können als diese
Begegnung .

Yvonne ! — das war Yvonne ? — Wie der Portier dort onge -
zwungen mit ihr sprach , wie ihr Arm den Lümmel streifte , der ihre
Koffer tragen durfte ! Dieser Arm , weich, ohne Gelenke , der Arm
einer Puppe ! Yvonnes Arm ! !

Die folgenden Stunden , die folgenden Tage verflossen für Edgar
qualvoll . Unser armer Freund bekam zunächst nichts weiter über den
Stern , dessen Achse er umkreiste , zu erfahren , als daß er Dorothy
Perrey heiße .

Eines Morgens wachte Edgar in grauer Frühe beim Heulen
einer Schisfsssrene auf . Er wollte sehen , wie spät es fei , doch — er
blieb in einem strahlenden Netzwerk gefesselt , er hing im goldenen
Eeäder von Yvonnes blauen Äugen ! Yvonne saß unter der Ziacht-
tischlampe . Und Edgar verweilte mit starr geöffneter Pu ;nlle wie
ei » Opiumraucher .

Schließlich sprang er aus dem Bett , zog sich an und ging
hinunter ans Meer . In einem Cafe am Strand ließ er sich Brief -
papier geben und berichtete ausführlich an Miß Perrey . wie es ihm
mit ihr ergehe , daß er nicht zweifle , sie werde das geheimnisvolle
Doppelgängertum von Mensch und Puppe als schicksalweisendes Er¬
eignis achten und dessen Sinn gemeinsam mit dem Schreib .' ! des
Briefes zu erforschen versuchen . Dann lief er ins Hotel zurück, hüllte
Yvonne sorgfältig in ein seidenes Tuch und ließ Paket und Blies
auf das Appartement der Dame bringen .

Miß Dorothy saß vor dem Toüettetischchen , und ihre Zofe
kämmte ihr das tizianrote Haar , als Etgars Sendung abgegeben
wurde . Der Brief mit seinem nicht ganz glatten Englisch erstiien
besonders kurios , und Dorothy las ihn lau ! mit ironischen Glossen .
Dann aber wurde die Puppe ans ihren Hüllen herausgebracht und
zwischen Gläser und Schalen vor die hohen Spiegel gesetzt. So
tonnte man die kleine Yvonne von allen Seiten betrachten . Und —
von allen Seiten sah sie wirklich aus wie Miß Perrey . die ihr gegen »
über saß.

. .Wondersul ! Welch Kunstwerk .
" meinte endlich Dorothy , indem

le ihr Ebenbild zu untersuchen begann , als sei ihr der Spaß doch
nicht recht geheuer .

Sie überflog noch einmal den Brief . ..Was will der Mensch
bloß sage ^ ? " Und während sich Miß Dorothy ihr FrühstücksbrS chen
chmecken ließ , schrieb sie ein paar Zeilen an diesen Doktor Möncke-
berg . Zunächst vielen Dank ! Die Ähnlichkeit sei frappant , in der
Tat ein seltsamer Zufall ! Was er aber mit seiner mysteriösen Be -
merkung von „Schicksalweisendem Ereignis " sagen wolle , ve . stehe
sie nicht .

„Die Welt ist voll von buntestem Zufall , unterhaltendster Laune ,
mein Her ^ !" , so schloß sie , „und in diesem Sinne will ich mir das

on Friedrich Mellinger .

Geschenk eines Fremden gefallen lassen , auf dessen Bekanntschaft ich
leider verzichten muß , da ich heute noch Weiterreise .

"
Dies Briefchen gab die Zofe dem Stubenmädchen , das es zur

Mittagszeit in ihrer Schllrzeniasche fand und in den Speisesaal hin -
untertrug . Der Piecolo endlich stellte es nach dem Dessert dem
Adressaten zu.

Edgar empfing den Brief mit einem Seufzer der Entspannung .
Er las . wurde blaß — stand auf und setzte sich wieder . Er rührte
minutenlang in seiner Kaffeetasse und starrte auf den leeren Platz
hinten am Fenster . Er ging hinaus und wandte sich an den Portier :
„Lassen Sie mich gleich bei Miß Perrey melden !"

„Die Dame ist soeben abgereist .
" erklärte man ihm . „ Sie fährl

mit dem .Lombardo " nach Neapel . Vielleicht erreichen Sie das
Schiff noch an der Marina .

"
Edgar lief im Eeschwindfchritt durch den Garten d»s Hotels

und . da er vor der Pforte keinen Wagen sah , stützte er weiter durch
die stillen Alleen des Kurparks , bis er schweißdurchnäßt in dem
kleinen 5>afen unten ankam . Der „Lombardo " heulte seeben zum
dritten Male . Edgar nahm ein Boot und ließ zwei Marinai rudern .
Als er in Rufnähe war , setzte sich der Dampfer langsam in B ' we -
gung . Edgar konnte am Heck des ..Lombardo " Dorothys rotes Haar
und ihre blauen Augen deutlich erkennen . Stehend im schaukelnden
Boot rief er durch seiner Hände Trichter hinauf :

„Miß Dorothy Perrey — Miß Dorothy Perrey —" und als er
jetzt ihre Hand mit einem Tüchlein winken sah , brüllte er : „Kommen
Sie zurück — um Himmelswillen !"

Oben hatten sich neben Miß Perrey Passagiere versammelt , die
der eigenartigen Szene gutgelaunt solgten . Der jungen Dame war
solch allgemeines Interesse begreiflicherweise nicht angenehm , sie
wandte sich verzweifelt an ihre Zofe , die neben ihr stand .

„Werfen Sie ihm ferne Puppe an den Kops "
, rief das Mädchen

wütend über diesen Unerzogenen .
Der Dampfer kam in Fahrt .
„Rudern ! Rudern !" Und verzweifelt schrie Edgar noch einmal

hinauf : „Antworten Sie ! Schicksal ! Kein Zufall !" Man konnte ihn
trotz des Lärms , den die Schiffsschraube machte , oben ausgezeichnet
verstehen . Und konnte sehen , wie er rot wurde und wie er zitterte .
Dorothn empfand nichts weiter als die Peinlichkeit der Situation .
Sie ergriff Yvonne , welche von der Jungfer unterdessen dem Hand -
gepäck entkramt worden war , rief hinunter : „Achtung ! Fangen !" und
zielte auf das Boot .

Die Puppe klatschte neben dem Boot aufs Wasser und wurde
von einer Woge weitergeschwemmt . Und ehe man die ungewöhnliche
Geste , wie eine Dame ein ungewöhnliches Souvenir verschenkte , ganz
ausgefaßt hatte , gab es schon Eigenartigeres noch zu sehen . Edgar
war ins Wasser gesprungen , hatte seine Yvonne gerettet , sie ins
Boot geworfen , war selber glücklich hinterher geklettert , und —
während das Boot sich rasch vom Dampfer entfernte — rckandte er
sich wieder hinauf — spukhaft anzusehen mit klebendnassen Haaren
und Kleidern

„Laune — verbitte ich mir !" dann sank er in sich zusammen , um -
klammerte seine Puppe und weinte , — schluchzte, daß die Schiffer
nach rechts und links ausspucken mußten .

3=
Dr . Edgar Mönckeberg war darauf lange Jahre hindurch ein

stiller und beliebter Gast gutgeführter Privatheilanstalten . Bon
seiner Yvonne trennte er sich nie . — Bis er im letztvergangenen
Frühjahr , achtundzwanzigjährig , an einer galoppierenden Schwind
sucht starb , die sich unversehens . Über Nacht gewissermaßen , be
ihm eingenistet hatte .

/ Äühmim III sorglos einfach eben eto
Autokaufen.anstatt da»
Beste zu verlangen , also

das . was vorbehaltlos nur einer erfüllt — der

| AdterStandanl6
AU» «>irTc. r>osmiutTti>.u!«TMueti<auEiT*iujcsv

m /sdkrwike filialekarlsruhe lilzlhuitc

Gebrüder Himmelheber
Sehenswertes Ausstellungslager neuzeitlicher Wohnräume / Werkstätten für den gesamten Innenausbau
Lieferung au vorteilhaften Fabrikpreisen ! ( Gegründet 1839 ) Lagerbesuch erbeten
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Im Verdacht großer Betrügereien
Kaflbefehl gegen einen Sohn August Scherls .
* Berlin , 1. Dez . lFuntsproch .) Wie eine Berliner Korre¬

spondenz mitteilt , wurde am Freitag vom Amtsgericht Schöneberg
gegen den 51jährigen Bruno Scherl , einen Sohn des 1S2l ver¬
storbenen Verlagsbuchhändlers und Zeitungsverlegers August
Scherl . Haftbefehl erlassen . Gegen Bruno Scherl lagen eine
Reihe von Strafanzeigen Geschädigter vor . Insbesondere hatte der
Holzhändler Müller aus Stuttgart bei der Staatsanwaltschaft II
Strafantrag wegen Betruges stellen lassen , weil er durch wertlose
Wechsel um sein Vermögen gebracht worden sei . Müller besah
Anteile an einem großen Waldbesitz in Preßburg . Bruno Scherl
erwarb für eine ihm nahestehende Holzindustrie A .-E . die Abhol¬
zungsrechte und stellte eigene Akzepte in Höhe von 1062 500 RM .
aus . Bruno Scherl soll unter Hinweis auf seine Erbansprüche aus
dem Nachlaß seines Vaters Verpflichtungen durch Wechselunter -
schrifien in Höhe oon , vielen Millionen eingegangen sein . Nach
eidesstattlichen Versicherungen eines Wiener Ingenieurs sollen in
Oesterreich und der Tschechoslowakei Wechsel in Höhe von 4 Mil -
lionen Mark im Umlauf sein.

Auf Grund dieses Belastungsmaterials hat die Staatsanwalt -
ichaft an den Untersuchungsrichter den Antrag auf Erlaß eines Haft -
befehls gestellt . Noch am Freitag fanden umfangreiche Erhebungen
statt . fvet denen die Vermögenslage Bruno Scherls und seine an -
geblichen Nachlaßansprüche an die Vermögensmasse seines Vateis
geprüft wurden . Der Halbbruder des Beschuldigten . Dr . Georg
Scherl , und Iustizrat Eduard E o l d m a n n . die Testamentsvoll -
itrecker August Scherls gaben an . daß Bruno Scherl überhaupt keine
Rechtsansprüche , weder an den Nachlaß von August Scherl noch an
den Scherlverlag , habe .

10 Jahre Deutscher Beamtenbund.

Handlung ausdrücklich belehrt worden sei. Auf Grund dieser Ermitt -
lungen gab der ersuchte Richter dem Antrag der Staatsanwaltschaft
statt und erließ den Haftbefehl , der sofort zur Vollstreckung der Kri -
minalpolizei zugestellt würbe .

Die Berliner Bitdersölschnngen.
Das Ergebnis einer genauen Untersuchung .

m . Berlin , 1. Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die von einem holländischen Kunstgelehrten gemachten
überraschenden Angaben über falsche van Goghs wirken sich immer
weiter aas . Jetzt sind mehrere Berliner Kunstsachverständige nach
Hannover gefahren , wo sich in der Kestnergesellschaft mehrere als
echt anerkannte Bilder des berühmten holländischen Malers befin -
den , um die als Fälschungen bezeichneten Gemälde mit den echten
zu vergleichen . Die Berliner Kommission hatte sieben verdächtige
Bilder mitgebracht , von denen sich sechs in Berliner Privatbesitz be-
finden , während das siebente aus Düsseldorf stammt . Alle Anwesen -
den haben nach Vergleich mit den echten van Goghs bekundet ,

daß die gesamten sieben Bilder Fälschungen darstellen .

die allerdings außerordentlich geschickt angefertigt sind . Ts hat sich
herausgestellt , daß die gefälschten Gemälde von dem Berliner Kunst -

Händler Walcker vertrieben worden sind , der sich außerordentlich
hohe , nur echten van Goghs angemessene Preise bezahlen ließ . Es
bleibt jedoch höchst unsicher , ob Walcker von den Bildern wußte , daß
sie nicht echt sind , sondern nur Gemälde in van Eoghs Manier ge¬
malt darstellen . Jedenfalls wird es angesichts der geschickten Fäl -

durchausschungen für als durchaus möglich angesehen ,

daß der Kunsthändler ebenfalls getäuscht worden ist.

Die Berliner Kriminalpolizei hat im Verlauf der Untersuchung
eines der in Berlin befindlichen falschen Stücke sichergestellt .

Der Deutsche Beamtenibund , de«
mif 1,1 Millionen Mitgliedern die

größte Beamtenorganisation der Welt
und die zweitgrößte Gewerkschaft«̂

Organisation Deutschlands ist , begeht
am 4. Dezember die Feier seines zehn-

jährigen Bestehens . Wir zeigen die

neue BundeÄeitung , die auf dem K.
Bundestag , Ende Oktober , gewählt
wurde . Sitzend (von littfs ) : Äuglet
(Reichspostbeamte ) , Frau Kolshorn

(Frauenverbände ) , Fluegel (Bundes »

Vorsitzender ) , Ehrmann (Kommunal -
beamte ) . Stehend (von links ) : Knebel

(Reichsbahnbeamte ) , Lenz (Bundesdi -
rektor ) , Bredeck (Polizeibeamte ) , Po -

tzel (Reichshoheitsbeamte ) , Ereos -

Mühl (Länderbeamte ) , Rosin (Lehrer ) ,
Hehlein (Presse ) . Wieg (Reichsbahn -

beamte ).

Thealerskanöal in Kamburg.
TU . Hamburg , 1 . Dez. Am Freitag abend wurde im Deutschen

Schauspielhaus die Aufführung des Brucknerschen Stückes „Die Ver -

brecher "
, das seit kurzer Zeit aus dem Spielplan steht , durch Stink -

bomben und Nießpulver , Trillerpfeifen und Sirenen zu Beginn des
zweiten Aktes gestört . Der Krawall dauerte nahezu eine halbe
Stunde . Nach Entfernung der Uobeltäter durch herbeigerufene Po -

lizci konnte das Stück ohne weitere Störung zu Ende gespielt werden .
Nach Schluß der Vorstellung setzten sich die Tumultszcnen auf der
Straße vor dem Schauspielhaus fort . Herbeigeholte Polizei nahm
16 Verhaftungen vor . Unter den Verhafteten befindet sich auch das
nationalsozialistische Bürgerschwftsmitglied Hüttmann .

Mord und Selbstmord.
TU . Merseburg , 1 . Dez . Am Donnerstag abend erschien der etwa

32 Jahre alte Chemiker Dr . Erich Hartmann aus Neurössen im
Geschäft der Firma Liebmann in Merseburg , um seine Geliebte , die
Verkäuferin Margarete Hohmeyer , dort abzuholen . Kurz nach
Ladenschluß bemerkten die Angestellten plötzlich , daß Hartmann sei-
ner Freundin mit einem Beil , das er wahrscheinlich kurz vorher erst
gekauft hatte , den Schädel eingeschlagen hatte . Das Mädchen ist
kurze Zeit darauif auf dem Transport zum Krankenhaus gestorben
Hartmann selbst vergiftete sich noch am Tatort mit Eyankali . Dr .
Hartmann war verheiratet und hatte mehrere Kinder .

Zugzusammenstvh im Pariser Ostbabnhvs .
TU . Paris , 1 . Dezember . Kurz vor der Einfahrt in den Pariser

Ostbahnhof fuhr der von Ehampigny kommende Arbeiterzug auf eine
Rangiermaschine auf . Die Lokomotive , der Postwagen und zwei
Wagen dritter Klaffe entgleisten und wurden beschädigt . Zehn Rei -
sende wurden leicht verletzt .

Das englische Volk beerb ! eine Ozeanfliegerin .
TU . London , 1. Dez . Ueber das Vermögen von Frl . Elsie Mackay .

die in diesem Jahre bei dem Versuch , den Atlantik im Flugzeug zu.
überqueren , ertrank , ist nunmehr nach den Wünschen des Vater » ver «
fügt worden . Der Schatzkanzler Ehurchill teilt mit , daß ihm eine
Summe von etwa 10 y» Millionen Mark ausbezahlt worden sei , die
Treuhändern zu übergeben ist mit der Bestimmung , sie 50 Jahre
liegen und Zinsen ansammeln zu lassen . Alsdann soll der Gesamt -

betrag zur Verminderung der englischen Nationalschuld verwandt
werden . Zu Treuhändern sind ernannt worden : der englische Schatze
kanzler , der Gouverneur der Bank von England und der General -
kontrolleur des Büros für die englische Nationalschuld .

Die Rettung der „Chief Maqmlla"-Besatzung.
TU . London , 1 . Dezember . Ein in Seattle eingegangener Funk -

spruch berichtet , daß der japanische Dampfer „Vogen Maru " mit der

Uebernahme der Besatzung
''des in Seenot befindlichen Dampfer «

„Chief Akaquilla " beschäftigt ist. Es handelt sich um acht Ossiziere
und 35 Mannschaften . Wettere fünf Schiffe befinden sich ebenfalls
auf dem Wege nach der Unglücksstelle .

Ohrfeigen für einen Gesandlen.
* Berlin , 1 . Dezember . (Funkspruch.) Nach Meldungen aus Dn -

karest wurde Freitag vormittag der rumänische Gesandte in Madrid ,
der frühere Gesandte in Washington , Anton B l b e s c u , der ein

Schwiegersohn des im vergangenen Jahre verstorbenen englischen
Staatsmannes Asquith ist, von einem Gesandtschastssekretär tätlich
angegriffen . Als Bibescu das Zimmer des Ministerpräsidenten
Baldwin verließ , trat der Gesandtschastssekretär Basilius Stoyea ei »

und wollte mit ihm sprechen . Bibeicu erklärte , er habe ihm nichts zu
sagen , worauf Stoyca ihm zwei Ohrfeigen versetzte .

ilBhmascnineniaDrlft Karlsrune
norm . Hains Heu In Karlsrune/Baden
Die diesj !ihrii ?e Generalversammlnn « un¬
serer Aktionäre wird Freitag , den 21. De¬
zember 1928. nachmittags 3 V4 Uhr , im Vor -
walt .tingsgnbBudo der Gesellschaft , Karls¬
ruhe in Badou . Karl - Wilhelnistrafie 44,
stattfinden .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichtes und der

Bilanz nebst Gewinn - u . Verlnst -Rech -
Dung für das Geschäftsjahr 1927/28 .

2. Ecschlußfajisung Uber Genehmigung der
Bilanz und Verwendung dos rechnungs¬
mäßigen Ueberschusses

5- Erteilung der Entlastung an Vorstand
und Aufsichtsrat .

Zur Teilnahme an der Generalversamm¬
lung sind diejenigen Aktionäre berechtigt ,
deren Aktien spätestens am 15 . Dezember
1928 auf den Namen tingeschrieben odet
bei der GesellHchaftskasse , bei dem Bank¬
haus Strang & Co . in Karlsruhe/Baden ,
bei der Dlrection der Discomto -Geflellschaft
in Frankfurt a . M . , bei dem Bankhaus B :
J>adenl >urjr in Frankfurt a M . oder bei
einem Not - (8 19 der Statuten ) hinter¬
legt sind . \ (2U768
Karlsruhe , den 80 November 1928.

Der Aofslchtsrat :
M . A. Strau9 , Vorsitzender

Wclbbculcl verloren
Donnerstag ncdnti
Wlouotwfitfti . »wismcn
•.Poecttj » n , Nokfstrahe .
iftrtöei wird böft . geb ..
ihn geg . Belob » , ab -
zugebe » Nokkstraste 12,
II . od . X. Zt . » 14SU

Verloren
Teppich

(» rücke) am ? ienStag ,
den 27 . Nov . 1928, von
Gisenlohrstr . v . Baiich
str . Abzugeben gegen
Iiohe Beloting . FH5073
Baischstr . 3 . Tel . 33M.

Verloren
Freitag abend , Karl¬

sir .. zwisch . Ludwigs -
platz u . «Aartenstrasie .
braune Handtasche
Dem Finder wird als
Belohnung Inhalt des
ci - ldbeutcls (15— -KU/ )
überlassen . Abzugeben
an Adresse der tnlie
aenden Brief « oder
Fundbüro . (B14801

mmfm

Büroräume
2 schöne gt ., ruh . Ziin .,
bochpart . , gut dzh . mit
el . L ., auf 1. Jan . od .
früh , zu verm . Zu «r -
frag . Wcstendsir . 00 , II .

(AH5081 )
Kriegsstrnfte 183

sind einige 3 . 4 und 6

Zimmer -
Wohnungen

mit Mädchenkamin . « .
Bad etc . auf 1. Jan .
zu vermieten . Näherei
Degenseldstr . 1, i . La -
den , oder Baubüro
Nrieailir 2«f> <2ß7l .S

Ettlingen
®d,flne 3 3 .-Wohn.
mit Bad . großer
Veranda , mit oder
ob »« Manlard « , zu
vermieten . Angebote
iint . N . 3 <i>. Rt . 5636a
an die Badische Bt ?sse .

» Umzüge «
zuverlässig und villi »

Rudolf Tchwar ^
Kallers » III . Tel 6514.

WMgs-AnnM
kostenlos bei O .-Jnfp .
a . D . H . Brenner ,
$ t>wn ! bflr », Karlstt .

Nr . 29o , Telef . 5974.
«FH1927 )

Wiiro in . «r . Arbeit ?»
räum sofort zu verm .
Amalien ür . 13, IL

ltz . H . 5060)

Zimmer

I vermiete » Sie am
schnellsten durch
« in » kleine Au
zeiae in der Ba -
biiclicn PreNe

Schneeketten
für alle Fahrzeuge .

KQhlmchutzhanben
für alle Fahrzeuse 29720

A . Rempp
ParkstraBe 21 Tel. 1929

2 Zinl .-Wolinung
an klein « Familie ob.
an alleinsteh . Person
in outer Lage der
Rheiustrane auf 1. Ja -
nuai oder fvater zu
vermiete » . Offerten » .
Nr . SV85S an die Ba¬
dische Preise ,

Wegen
Au5lvanl>erung

ist eine 1 Hinimerivoli
nun » mit tiüch » (be-
schlagnahmesrei ) sofort
zu vermieten . Polls «.
Einrichtung »>» k »iver -
nomine » werden . Er -
forderliche » Kapital
1200 Amk . Angeb . unt .
RI107 au Bad . Presse .

Zimmer
n . Stiche . auf 15 De, ,
zu vermiet . <cm \ au
, immer tnni - mitübei -
nommen werden Zu
erfraa . n . Nr . AI174
in der Bad . Preise .
schön . . leee . Zimmer
mit klein . Uiiche , an
Herrn od. Dame . fof .
o > svöter zn verm ..
NSVe Bahnhof . An -
aevote u . Nr . Ztm
c n die ^ ah . Presse .

Zimmer
Kaiser »!»«,

pr . mitbl . Limmer fo-
foit ob . 15. De, , zn
venu . Leovoldstr . la .
4 . Swc k,

'
tS .H .5078>

G » t mi' dt . .limmee
mit z Bette » evtl . Kü -
ckenben . »n veimiet .
? en,str .9 .̂ lV^ .F .H .507k

ÄchSne » . leere « 31« ;
mer . evtl . mit »tüchen -
benützuna sofort zu
verm eten . Zu erfra -
acn unter Nr . C12Z8
m der Bad . Prelle .

Die bekannfeste, bestens eingerichtete, erste,
grSBie und lelsfungsfShlgsle Karlsruher

Puppen - Klinik m lUHMmungi

H.Bieler,
kennf und belli die Sorgen aller kleinen Puppen -
mültercben durch einsehen neuer Glieder : KSpIe,
Beine, Arme, Augen elc. Puppenkleidung :
Anzüge, Schuhe , Strümpfe In reizenden Neuhelfen .
Beste Bedienung! (30901 ) 8illig .se Preise !

Kaiserslr . 223
westlich der Hauptpost

3 3im .°Mnung
mit Zubehör , vollstän¬
dig neu hergerichtet ,
geg . «benfolche zu tau -
ichen od . freie Rohng .
zu mieten gesucht . Zu
erfragen Sonntag vor -
mitlag 9—12 11. (29562

« auuigartuee
Ul ' lai iH » Ii. part .

i oft. a
"^v

"^ ofin !ina
mit Zubehör , elcttr .
Lickt . möal . Bad . v .
alleinstehend ., beruss -
tät Dame lWobnbe -

mieten gesucht . Ana .
ii ? !r . « 1« « an die
Ba diicke- P resse

<« » « »liibt . Zimmrr
aus sofort od . später
zu vermieten . <B78S )

straße 5, 4 . St .Ptttlitzst
Zu renZu vernitet ein möbl .

Zimmer
und gröl, . Lagerraum .
Zit «rfrage » lB1151 )

reitestraftc Nr . 5«
<t!ut inddi . Limmer .

el . Lia >t . u . hei,v .. sos.
zu verm . Amalienstr .
W . p . , Ecke Weftendttr .

(» 1386 )
Zimmer

leer , «ruft , hell , als
Jliiro zu vermieten .
ÄdlerNrakc lx . II .
Stock . (»U8BNI

ftr &T! möbl .. heizb .
Zimmer auf 1. D « .
zn verm . : Rudolfstr .
Nr . SS . III . , recht » .

(VI 158)
Frdl . möbl . Zimmer

per fof . zu Verl» . c» >
sol . Herrn .evtl . Stud .
ttarl -griedrichstr . 1Z.IV

W\ :vm
Möbl .. bei .ib . Zirnm ..

Nähe »>a » vtv .. fof . zu
vin . Zchloii . ti^ .H .504!t
Akademiestr . »5 .

Schön möbl .. heizb.
Zinimer zu vermiet .
Anskst . u . Iir . Mllltt
in der Päd . Presse .

Nähe üfülillni . Tor .
Soiieitftt . 91, part . , in
ruh . «ut . Hause , aut
möbl . Ztmnier per (of.
zu verin . (FH5V72 )

Nabe Bahnhof Kim--
mer . ant möbl . , el . L . ,
sc« , in » « ., m . 1 od . 2
Bcit . , zu vi» . (B147 -I
t^ ebh aidftr . 4« . II . , l.

Mobl . Zlaimer ->u
vermieten . Gotteoaner -
ftr . IS . part . (B150q )

l» r . leeres , heizb ., lep .
Zimmer

sofort zu verm . Anzn -
sehen von 9—12 und »
ii— « Uhr . Tougtasslr .
10 . IV . r . (B1445 )

Möbl . P«rt .-3jm.
Nähe Elektr . Hallest .
« arl -Wilhoimftr .

i« i :)27 )
Gut möbl . Ztmm «r ,

el . L ., per 15. Tez .
; u inrnliete » . (JHStM
Akademiestr . 57 , II .

(SHS0Z «)
Wut möbl . ( 81452 )

Zimmer
an berufst . Herrn o!>.
kinderl . Ebevaar auf
1. De , an vermiet . :
« flriterftr . ;W. II . , r .

ofi'oftca, leeres
Zimmer

vart . . Nähe Hanvtv .,
heizb . . el . M. zu vi » .
Zu eriraa n . Nr . >r1 >.
M146 in 6 . -Ma i) . Pr .

MSbl . Manzarden -
, immer an Herrn lof .
, u verm . (ft W .1SM )
3 » belitl . 14. lui rt . . r .'
Schön « öbl Zimmer

lof . an Herrn zn vni .
Hirfchstr . '! vcrt .

(F . H . 5079)

Zu vermieten
Aoristras, « «7 nätbtt der arieaöNralie

gMWs». i Z . WllWMeil
mit Bad ^ Ctagenbeiznna » nd Zubehör auf
Anfana Januar zu vermiete » . <272 ., !

Näh Srieasftr i4i im Büro Tel . 283»

Moderne , geräiimiae . hochherrschastliche

Z MH i ZilMttWhWIIlM
lit Warmwc sserbeizuua und reichlichem Zu ,
ehör in der

ß !sle!lr. 25 uro SM !lr. m
sofort beziehbar , uuter günstigen Veinngungen
zu vermieten . Markstahler & Barth . Neu -
reuterftrabe i . Tel . Sit . Wöö/öa. (29802 ) '

Möbl . Zimmer
einschliefilich gut . Pen -
sion , Preis monatlich
100 M , sofort zu verm .
VevrrrtMttr . 35, Rüppurr

(29« « )

linletiDoti!
In schucereichem .

herrlichem Skigelände
sind für läiiaere oder
kürzere Zeit einige

Zim mer
in Privathaus im
Schivarzwald mit Pen¬
sion billig zu ver -
geben . Äugebote unter
Nr . S711a an die Ba -
dische^ Preffe .

Ehevaa ». 1 « ind . sucht
leeres Zimmer
mit Kiiche . « naebote
u Nr . GllZZ an die
Badisch - Prelse . ^ ^

mit ca . 8 Zimmer ,
neuzeitlich , Weststadl ,
zu mieten gesucht .
Augeb . n . Nr . 28984

an die Badische Presse .
Steines

Einlamiiieilhans
5— S Zimmer u . Zube -
bör , mit Starten oder
entspr . groiie Etagen
ivvhnuna mit Garten ,
in iiariSruye od . T » r-
lach auf 15 . Tc \ . 192».
od . 1. Januar 1929 zu
mietcil gefncht . VluSf.
Angebote u . Nr . 5701a
an die Bad . Presse .
Groschsig . sucht einige
Büroräume

und P a ii r a u m.
Augeb . u . Nr . 5707a

an die Bad . Presse .

3-4 Z .-Wohnung
2. od. 5 Stock , mit
Bci ». auch Zieuban . , .
Frühjahr od. Sommer
aesncht . Ang . u . Nr .
H1183 an d. Bad . Pr .

ü
weriluiniaes . lounia

nut möbl .
Zimmer

1 Tr . » och . evtl . pari . ,
mit Beb . , in ruhiger
Vage , v . geb . , allein -
stebd Tame , auf 1 .
Ülan aes . Südwests
od . Weststadtlaae be
vorzugt . Nnaeb . u .
Ne . » . H . r. i)50 . an die
« ad . Pr . . ft» . ».' auvw

Mlldjl
ab 1. Januar für « =■
liolunasbed . gebildet .
fträuUin (Pfarrrrst .)
läng . Aufenthalt i «
(^ebiraK - od . Mittel -
aebiraalaae b . s » ter ,
ruhiger ftamili «. Ge -
genleiftung — b . ir .
St . ii . Tafcheng . n .
Uebereink . — leichte
häusl . BeschAt . oder
Nachsthilsest . . »ilavie »
unterr f . Anfänger .
Vorlesen , Ävrresp .
(evtl . auch engl , und
franz . ) . Angebote an
l?v . Pjarramt Stein -
bühl - Niirnbera . 55»5a

iAEG-STAUBSAUGER

MPYR

1—3 Zimmer , mövl ,
part . od . 1 . Stock , fltt

Praxis
Naiserftr . vo » Markt -
platz b, .j Mtiblburger
Tor , gesucht . Angebote
unter Nr . NH88 an d .
Badische Presse .

Junge Frau sucht ein -
fach uiöbliertes

Zimmer . -
Angeb . u . Nr . B1W7
an die Bad . Presse .

Amtliche Anzeigen
J

(gemeinde -. Kreis- unö
§elutie!oniietiieuei Ben.
Die dritte BierteliabreSrate der Gemeinde -

und Kreioitener . sowie die 8te . Monatsrate
der Gebäudeloiidcrstciicr ( Nvvemberrate ) sind
bis 5 . Te .iember 192!» zu eutrichtcn . Wer
bis zu diesem Zeitvunkt seine Steuerschuld
nicht begleicht , bat 1V v . H . Berzugsziiisei , zu
entrichten und anfierdem Zwangsvollstreck -
»na zu erwarten . (2970V)

Karlsruhe , den 1 . Tezember 1928.
Ttadthanvtkalie .

GlWhIliillSMlMl.
Ans einer Konkittsmasse verkaufe ich dl «

Nesgerel ». MMMt
„Zm öitftfien

" in öötöen
(Murgtal ) , bestehend aus Wohnhaus mit
Wirtschaltsräumen . Stallung . Schnvve » . ein -

gerichtete Wlirstkiiche und ^ chlachtstatte un »
nen hergerichtete Verkaufsräume .

(Semarkung Hörden . Vgb . Nr . 7« : 18
9 » qrn an der Stiafie gialtatt —Freudenitadk
gelegen . . . ^

Angebote find an den Unterzeichneten
richte » , der nähere Auslnnst erteilt . (5b89a »

Der Konkursverwalter : ^ ,
Rechtsanwalt Tr . Schoen in Gernsbachs

KüWiznerlleilielWgen .
Rad . ,> orstamt Bruchsal versteigert jeweils

vorm . 9M: Uhr beginnend , im Gasthaus »» >?
Wolf in Bruchsal aus Staatswald Ober «

Lnschardt am ii . Dezember 192S : ca . 375 ' *>5*
Eickcnstammholz I .—X Kl . aus den Abt . ^
25 Ii . 2 « sowie ca . 200 Am. ,>or !ciial>schni>^
I .—V . Kl . aus den Abt . I . 74 . 79 . SO u . « -
Am 13 . D - »ember 1928 : ca . 400 Sm . S - rl - » '
abschnitte I .—V . Kl . aus Abt . I . 78 : ca. M
Km . Eichenstaminholz ans den Abt . 1. 11 . «^
44 . 58 . «9 . 74 it . 80 : ca . 20 Am . Rotbuche »-

stammholz aus Abt I . 11 . 25. 26, 34, 58 »•
u . 74 sowie ea . R Änt (»Ickenftammhol » ans
Abt . 11 und 12. LosauSzüge und nähere ANS?
kunft durch das Lorstamt . (570Sat



Samstag , den L Dezember 1928. «vadische Presse " sAbend -Ausgabe .) Nr . SK4 . Lette S .

Aeklorakswechsel an der Technischen SochschuleFriöericiana
Die Feier in öer Aula . — Der Jahresbericht des Prorektors .

5 « der Wichen feierlichen Wefs « fand am Samstag vormittag
In der Aula der Technischen Hochschule die Feier des Rekto -
ratswechsels statt , die durch eine imposante Auffahrt der Char¬
gierten sämtlicher Korporationen der Technischen Hochschule vom
Mühlburger Tor durch die Kaiserstraße eingeleitet wurde . Zu der
Feier in der Aula hatten sich u . o . eingefunden Staatspräsident Dr .
Schmitt , Unterrichtsminister Dr . Leers , von der Stadtverwaltung
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r und Bürgermeister Schneider .
Ferner waren erschienen Landeskommissär Wolf , Amtsvorstand
Landrat Dr . Baur , Polizeidirektor Hauser , der Präsident der
Reichkbahndtreltion Karlsruhe FreiHer von EltzRübenach ,
der Präsident der Oberpostdirektion Karlsruhe L ä m m l e i n , fer -' ner die Spitzen der Kirchenbehörden , Vertreter aus Wirtschaft . Han -
del und Industrie , der Reltor der Mannheimer Handelshochschule
Professor Dr . Tuckermann . Zahlreich « Ehrendoktore , Ehren -
senatoren und Ehrenbürger waren wie alljährlich aus allen Teilen
des Reiches zum Rektoratswechsel nach Karlsruhe gekommen , darun -
ter u . « . der Vorsitzende der Hochschulveretnigung Generaldirektor
Dr . Vielmetter und der früher « Reichsfinanzminister Köhler .

Unter den Klängen eines feierlichen Marsches aus der Oper
„Zauberslöte "

, gespielt von dem Akademischen Or -
ch e st e r . unter Leitung des akademischen Musikdirektor C a s s i -
m i r erfolgte der Einzug de's Senats des Lehrkörpers und der Ehren -
gäste in die Aula . Der Prorektor Professor Hans Kluge erstattete
zunächst

den Jahresbericht über das vergangene Jahr .
Er gedachte zunächst der Toten des Jahres und widmete dabei
Großherzog Friedrich II . vo n Bade n welcher der Hoch-
schule während seiner Regierungs ' eit stets eine besondere Fürsorge
hat angedeihen lassen , einen herzlichen Nachruf . Die Anwesenden
erhoben sich zu Ehren des Verstorbenen von ihren Sitzen .

In dem Jahresbericht sind sodann
folgende PersonaloerSnderungea

mitgeteilt : Aus dem Lehrkörper der Hochschul« find ausgeschieden
und ehrenvollen Rufen in andere Wirkungskreis « gefolgt :

Der oödentliche Professor der Volkswirtschaftslehre Dr . Theo -
d o r Brauer , um die Stellung des Direktors des Forschung ?-
Instituts für Sozialwissenschaften an der Universität Köln zu über -
nehmen .

Der außerordentlich « Professor . Privatdozent für Bauk -mstruk -
Uonslehre Dr .-Ing . Otto Gruber , der einem Ruf als ordentlicher
Prozessor der Architektur an der Techn . Hochschule Aachen gefolgt ist.
Der außerordentliche Professor , Privatdcyent für anorganische Ehe -
mie und Elektrochemie , Dr . Hans Reihlen , der ein « außer¬
ordentliche Professur für anorganische und analytische Chemie an der
naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Tübingen über -
Nammen hat .

Der außerordentliche Professor . Privatdozent für Physikalische
Ehemie und Elektrochemie . Dr . Alfred Reis , um Vorstand des
wissenschaftlichen Hauptlaboratoriums des Vereins für chemische und
metallurgische Produktion in Außig an der Elbe zu werden .

Regierungsbaurat Dr .-Ing . Alfred Buntru . Privatdozent
für Siedlungs - und Wohnungshygiene , um einem Rufe als ordent -
licher Professor des Wasserbaus an der deutschen Techn . Hochschule in
P ? " Folge zu leisten . Der Privatdozent für Chemie Dr . Helmut
K l . o e r hat zwecks Uebernahme des väterlichen Betriebs auf seine
Lehrtätigkeit an der Friedericiana verzichtet .
» Der Dozent an der Handelshochschule Mannheim Dr . Karl

R S fj I e, der mit einem Lehrauftrag für gewerbliche Buchhaltung
an unserer Techn. Hochschule betraut war . ist durch seine Berufung
an die Universität Bmttfc aus unserem Lehrkörper ausgeschieden .

Schließlich ist Professor Friedrich Schmidt , der seit 1887
die Ausbildung unserer Studierenden in der praktischen Photographie
geleitet und der sich große Verdienste um die Pflege und Entwick¬
lung der Photographie im allgemeinen und an unserer Hochschule
im besonderen erworben hat , nach Erreichung der Altersgrenze ans
seiner Tätigkeit an unserer Hochschule ausgeschieden .

Wir haben , so führte der Prorektor weiter fort , diese Kollegen ,
die wir alle hoch geschätzt haben und denen die Hochschule zu großem
Dank verpflichtet ist , mit aufrichtigem Bedauern aus unserer Mitte
scheiden sehen.

An die Stelle unseres Kollegen von Landen , der mit Beginn
des Winter -Semesters 1927/28 den Lehrstuhl unseres verstorbenen
Kollegen Kratzer übernommen hat , wurde der ordentliche Professor
an der Techn . Hochschule in Prag , Dr . -Ing . Theodor Poeschl zum
ordentlichen Professor der Mechanik und angewandten Mathematik
berufen .

Zum ordentlichen Professor der theoretischen Elektrotechnik wurde
Dr . -Ing . Willi Steldinger , der bis dahin bei den Siemens »
Schuckert-Werken tätig war , berufen . Er hat das Lehrgebiet unseres
verehrten Kollegen Schleiernmcher übernommen .

Ich kann dieser Gelegenheit nicht unerwähnt lassen , daß der
Lehrstuhl für technische Physik immer noch unbesetzt ist.
In Rücksicht auf das dringende Bedürfnis möchte ich auch heute
wiederum an das Ministerium die Bitte richten , uns in nächster Zu -
kunst die Möglichkeit für die Wiederbesetzung dieses Lehrstuhls zu
geben .

Es wurde ferner berufen zum ordentlichen Professor der Volks -
« irtschaftslehre als Nachfolger unseres Kollegen Brauer der ordent -
lich« Professor an der Handelshochschule Nürnberg Dr .-Ing . Emil
Wehrle . Der außerordentliche Professor Dr . Mar Auerbach
wurde vom Ministerium bis auf weiteres mit der Leitung des Zoo -
logischen Instituts betraut . Es habilitierte sich für das Fach Bo¬
tanik Dr . Wilhelm Schwartz , Regierungsbotaniker an der
landwirtschaftlichen Versuchsanstalt in Augustenburg .

Der Jahresbericht enthält sodann die Ehrungen , die im ver¬
gangenen Jahre durch die Hochschule vorgenommen wurden und zählt
» ie Jubiläen und die größeren akademischen Feiern des vergangenen
Jahres auf , über die wir jeweils berichtet haben .

Der Besuch der Hochschule
stellte sich wie folgt : Im Wintersemester 1927/28 waren immatriku -
llett 1291 Studierende gegenüber 1280 im oorhergehenden Winter¬
semester ! im Sommersemester 1928 waren immatrikuliert 1210 Stu -
« irrende gegenüber 1289 im vorhergehenden Sommersemester . Die Be -
ûcherzahl ist also praktisch die gleiche wie im vorhergehenden Stu -

Aenjahr geblieben , wenn auch innerhalb der einzelnen Abteilungen
Verschiebungen stattgefunden haben .

Die Zahl ver Hospitanten betrug im Wintersemester 106
gegenüber 242 im vorhergehenden und im Sommersemester 122 geyen -
Uber 119. 171 Studierende legten im Verlauf des Studienjahres ihre
Diplomprüfung ab und 32 Diplomingenieure erwarben den Grad
bes Doktoringenieurs .

Die Abteilung für Architektur hat bei ihrem dies -
jahrigen Wettbewerb um die Lösung einer Preisaufgabe dem Stu -
vierenden Ernst Zinsser eine goldene Medaille zuerkannt .

Der Redtenbacherpreis , der alljährlich in Form einer
Plakette einem durch seine Leistungen hervorragenden Studierenden
der Abteilung für Maschinenwesen zuerkannt wird , wurde an Dipl .-
Jng . Günther Emele aus Villtngen vergeben .

Die bauliche Ausgestaltung unserer Hochschule
schritt auch im vergangenen Studienjahr weiter fort . Der E r w e i -
t erungsb a u bei der Abteilung für Maschinenwesen wurde
in volle Benutzung genommen . Der Bau des Hochspannungs -
laboratoriums ist unter Dach und kann voraussichtlich im Laufe
des kommenden Jahres in Betrieb gesetzt werden .

ver neue Rektor der Karlsruber Hochschule .
Professor Dr . Inj . K . W fi 1 z I n g e r, Vorstand des kunstgesehicht -

Iichen Instituts .

Zu Beginn des Wintersemesters 1927/28 konnte der Stadion -
neubau in Benutzung genommen werden . Trotz der z. T . be-
helfsmäßigen Einrichtung der Räume wirkte sich die Inbetriebnahme
des N " ' ibaus außerordentlich günstig auf die Teilnahme der Stu -
dierenden an den Leibesübungen aus . Sie erreichte im letzten Som -
mersemester 67,2 Prozent der Gesamtstudentenschaft . Bei der am 27.
Juni gelegentlich des Sportfestes stattfindenden Austragung der
Yochschulmeisterschaften hatten wir wiederum die Freude , uns von
der fortschreitenden körperlichen Ertüchtigung unserer studentischen
Jugend zu überzeugen . Wir sind dem akademischen Ausschuß für Lei -
besübungen , an seiner Spitze unserem Kollegen P a u l ck e , zu aus -
richtigem Dank für die geleistete erfolgreiche Arbeit verpflichtet . Ge *
legentlich des Sportfestes wurde ein neuer Wanderpreis , den in
dankenswerter Weise unser Ehrensenator Willi Vogel für den
jeweiligen Hochschulmeister im Faustball gestiftet hat , zum ersten
Male vergeben . Er fiel an die Turnerschaft Eimbria . Neben
den üblichen ärztlichen Untersuchungen der neueingerrete -
nen Studierenden fand eine größere Zahl von Nachuntersuchungen
statt . Der Befund bei diesen war sehr erfreulich , denn es konnte
durchweg eine wesentliche Besserung der körperlichen Verhältnisse
gegenüber der ersten Untersuchung festgestellt werden , eine Erschei -
nung , die zweifellos auf die planmäßig durchgeführten Leibesübungen
zurückzuführen ist.

Nicht unerwähnt bleibe , daß sich nun auch an unserer
'

Hochschule
eine akademische Fliegergruppe

gebildet hat , die ihre Hebungen mit einem von ihr selbst gebauten
Segelflugzeug bei Mühlhausen im Würmtal abhält ; ihre sehr erfolg -
reiche Beteiligung am Rhönwettbcwcrb zeigt , daß in ihr der recht «
wissenschaftliche und sportliche Geist herrscht .

Die Bibliothek wurde am 11 . Marz 1928 von einem Scha -
denseuer , dessen Ursache nicht einwandfrei festgestellt werden konnte ,
betroffen ' hierbei wurden rund 1800 Bände vernichter und zahlreiche
andere beschädigt Dieses Ereignis hat zu einem teilweise

Um - und Ausbau der Vibliotheksräume
und zur Beseitigung der unter einem Teil desselben liegenden feuer -
gefährlichen Laboratorien geführt . Durch diesen Umbau , für den in
dankenswerter Weise besondere Staatsmittel zur Verfügung gestellt
wurden , wird erfreulicherweise die Sicherung unserer großen und
wertvollen Bibliothek verbessert . Der Notgemeinschaft deutscher
Wissenschaft sind wir zu besonderem Dank für ihre tatkräftige Hilfe
beim Beschaffen der Ersatzbände verpflichtet . Auch

die Ausgestaltung des Hochschulunterrichts und der Prüfung » -
Pläne

machte Fortschritte . So wurde die Diplomprüfungsordnung für Che -
mie einer durchgreifenden Neuordnung unterzogen und bei der Ab -
teilung für Maschinenwesen wurde eine neue Fachrichtung unter der
Bezeichnung „Chemieingenieure " eingerichtet .

Dank der Fürsorge durch die Notgemeinschaft deutscher Wissen -
schast, durch die Helmholtzgesellschaft und durch die Hochschnlvercini -
gung unter der tatkräftigen Leitung unseres verehrten Dr . Viel -
m e t t e r , den wir auch heute wieder bei uns zu begrüßen die Freude
haben , sowie Dank der Hilfe des Reiches , der Industrie und vieler
Einzelfreunde standen namhafte Stiftungen für Forschungsarbeiten
und den Ausbau der Unterrichtsmittel zur Verfügung . Allen , die uns
geholfen haben , sei der ausrichtige Dank der Hochschule ausgesprochen .

Der Studentendienst
hat als Hauptarbeit im vergangenen Jahr die Vorbereitung zum
Bau des Studentenhauses geleistet und hat sich mit ihrer erfolg
reichen Durchführung den Dank der Hochschule erworben . Um ihni
für die mit dem Bau des Studentenhauses zusammenhängenden
großen Ausgaben eine breitere Grundlage zu geben , wurden seine
Satzungen im Friiyjaht 1928 neu gefaßt , wodurch er in seinem
Aufbau enger mit der Hochschule verknüpft worden ist.

Di « soziale Fürsorge für Studierende
konnte im Berichtsjahr im alten Umfang durchgeführt werden . Die
Mensa academica war wie immer stark besucht, sie gab im Berichts -
jähr 156 525 Portionen Essen zum Preise von 50 bezw . 60 Pfennig
aus . Für bedürftige Studierende konnten durch die Gemeiu >chaft
ehemaliger Angehörigen der Fridericiana und durch den Ausschuß
für Einzelfürsorge und mit Unterstützung des Ministeriums stäudig
etwa 80 Freitisch « , wofür ein Betrag von rund 13 500 Mark aufzu -
wenden war , gewährt werden . Um die Mensa academica haben ttch
wiederum die Schwestern in aufopfernder Weise verdient gemacht :
ihnen sei dafür herzlich gedankt . An Studierende in be -
drängt « ! wirtschaftlicher Lage wurden von der Dar -
lehenskasse der deutschen Studentenschaft zinsensreie Darlehen in
Höhe von rund 12 300 Mark gewährt . Als Beihilfe für Sana *
toriumskuren von tuberkuloseerkrankten Studierenden konnte »
4000 Mark bereitgestellt werden .

In engem Zusammenhang mit dem Studentendienst neu ge-
schaffen wurde

«ine Auslandsstelle
unter der Leitung des Kollegen Holl , die die Aufgabe hat . sich
der ausländischen Studierenden anzunehmen . In jedem Semester
wurde ein geselliger Abend veranstaltet , der dazu dienen tollte ,
deutsche und ausländische Studierende miteinander bekannt zu
machen , ferner wurden Führungen durch Museen und Kunststätten
unternommen , auch wurden wiederholt Reisegruppen ausländischer
Studierenden in der Hochschule gastlich aufgenommen . Wir haben
den Wunsch , daß die Ausländer sich bei uns wohl fühlen , Verständ¬
nis für unser geistiges und wirtschaftliches Leben gewinnen und als
Freunde De »t >chlands in ihre Heimat zurückkehren .

Ueberbttckl man da 's vergangene Studienjahr , so kann man wohl
sagen , daß unsere Hochschule sich in ihm ohne wesentliche Störungen
und Zwischenfälle weiterentwickelt hat und daß dank der Unter -
stützung , die uns die Staatsregierung und unsere Freunde aus der
Industrie auch in diesem Jahre wieder haben zuteil werden lassen ,
manche wertvolle Arbeit geleistet werden konnte .

Ich darf aber nicht verschweigen , daß wir mit einer gewisse :»
Sorge in die Zukunft sehen.

Die Technik schreitet unaufhaltsam und in immer schnellerem Zeit -
maß fort und Aufgabe der Hochschule ist es , nicht nur dieser Em -
Wicklung zu folgen , sondern sie führend zu beeinflußen . Wenn irgend¬
wo Stillstand Rückschritt bedeutet , so gilt das für die Technischen
Hochschulen . Ich darf deshalb insbesondere an die Staatsregie -
rung und den Landtag die Bitte richten , auch in Zukunft unsere
Wünsche und Vorschläge mit Wohlwollen zu prüfen . Ich glaube
dabei versichern zu können , daß die bewilligten Mittel zum Segln
des Landes und seiner Wirtschaft Früchte tragen , also Werte schas -
send sein werden . Da wir Seineswegs die schwierige finanzielle
Lage verkennen , dürfen Staatsregierung und Landtag versichert sein ,
daß wir unsere Forderungen auf das not -wendigste beschränk . n wer -
den . trotzdem wird es unvermeidbar sein , daß sie von Jahr zu Jahr
wachsen .

'

Ich möchte nicht unterlassen , in diesem Zusammenhang darauf
Anzuweisen , daß uwsere Technische Hochschule, gezwungen durch die
Entwicklung der Technik und das damit verbundene Anwachsen des
Unterrichtsstoffes , in Kürz « daran gehen müssen .

die Unterrichts - und Prüfungspläne von Grund aus umzu -
gestatten .

Es kann nicht meine Aufgabe sein , dies im Rahmen meines heu -
tigen Berichtes näher zu begründen oder gar Vorschlüge für Neu -
ordnlUigen zu machen . Ich beschränke mich dieserhalb hinzuweisen
aus die vor zwei Jahren gehaltene Rektoratsrede meines Amts -
Vorgängers , auf die lebhaften Auseinandersetzungen , die im Januar
1927 in Düsseldorf Milchen Vertretern der rheinisch westfälischen
Großindustrie und der Hochschulen stattfanden , auf die diesjährig «
Hauptversammlung des Vereins Deutscher Ingenieure in Essen , wo
Ünterrichtsfragen einen breiten Raum einnahmen und schließlich
auf die vor wenigen Tagen in Dresden stattgehabte HochichuÜagung
über die Ausbildung der Ingenieure an dem Technischen Hochschulen.

Diese Verhandlungen und Vortragsreihen , bei denen überall
Angehörige de"s Lehrkörpers der Fridericiana tätig mitgearbeitet
haben , haben manche Klärung und vielfache Anregung gegeben . Es
ist nun Sache der einzelnen Hochschulen , an die Umgestaltung zu
gehen und schon Kollege Probst bat in seinem Rektoratsbericht mit
Recht darauf hingewiesen , daß die ileineren Hochschulen die Eck¬
pfeiler der kommenden Entwicklung bilden müssen . Ich richte des -
halb an unsere Abteilungen den Apell , unverzüglich mit der Vor -
oereitung der notwendigen Reformen zu beginnen und bitte den
Herrn Minister des Kultus und Unterrichts und die Staatsregierung ,
uns in diesen Bestrebungen zu unterstützen . Die Fridericiana hat
während ihres hundertjährigen Bestehens so oft bahnbrechende Ar -
beit geleistet , möge sie auch im kommenden für die Entwicklung
unserer Technischen Hochschule so überau 'ö wichtigen Zeitabschnitt
führend tätig sein und zeigen , daß sie sich ihre alte Jugendkraft be-
wahrt hat .

Ich bin am Ende meines Berichts . Ich will ihn nicht schließen ,
ohne dem Senat und allen Kollegen für das mir bewiesene Ver -
trauen und die bereitwillige Unterstützung , die ich stet? gesunden
habe , aufrichtig zu danken . Eine besondere Anerkennung möchte ich
der Verwaltung , an Ihrer Spitze Herrn Oberrechnungsrai D e b o l d ,
für die geleistete unermüdliche Arbeit zum Ausdruck bringen . Mein
Dank gilt auch der Studentenschaft für ihr mustergültiges Verhol -
ten , das unsere Zusammenarbeit so überaus erfreulich gestaltet und
jeden Mißton unmöglich gemacht hat .

Ich übergebe nunmehr Ihnen , lieber Kollege Wulzinger ,
auch der Form nach das Amt , daß Sie bereits seit dem 1 . September
führen und wünsche Ihnen zum Besten unserer Fridericiana eine er -
folgreiche und gesegnete Amtstätigkeit .

"
Es folgte sodann
die Antrittsrede des neuen Rektors Proscssor Dr . Jng .

K . Wulzinger .
der als VoHtand des Kunstgeschichtlichsn Instituts , an dessen Spitze
er als Nachfolger des weithin bekonnten Professor ven Oechelhausen
steht , ein Gebiet aus seiner Lehrabteilung behandelte . Anschließend
an die Rede des neuen Rektors wurden von den Erschienenen die
erste Strophe des Deutschlandliedes gesungen . Mit dem Allegro
maestoso von I . B . Lully , gespielt von dem Akadamischen Orchester ,
schloß die stimmungsvolle Feier . -

Rektor , Senat und Studentenschaft hatten vor der Feier am
Gefallenendenkmal der Studierenden im Hose der Anstalt einen
Kranz niede »gelegt .
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Aus der Landesyauptftaot .

Karlsruhe , den 1. Dezember 1928.

Aöventszeii.
Die 3loocm $ crftiirme brausen durch das Land . Sie sind die Vor -

Koten des Winters , der der Erde sein weißes Gewand anziehen will .
Die Tage werden kürzer , die Abende kommen immer früher . In
vielen Häusern hängt ein grüner Kranz mit vier Lichtern ; am näch¬
sten Sonntag wird eines entzündet . Wenn der häusliche Kreis
darunter sitzt , so fliegt ein Gedanke von einem zum andern : Bald
kommt Weihnacht . Die Menschen werden in dieser Zeit Menschen
der Sehnsucht .

Ein Kirchenjahr ist vergangen . Die letzte» Feiertage , das es
gebracht hat , mit dem Erntedank und dem Aufschrei aus tiefster
Seelennot und Herzbeben liegen hinter uns . Ein neues Kirchenjahr
beginnt , In der Kirche ist nun alles auf den einen Ton gestimmt :
der , den die Propheten verkündeten , der von den Menschen ersehnte
Heiland will seinen Einzug halten . Und so macht uns diese Bot -
«chaft zu Menschen einer heiligen Sehnsucht und beseligenden Vor -
freude .

Wird diese Vorfreude nicht von der Not unserer Tage erstickt
und erdrosselt werden ? Je gröher die Not , desto stärker die Sehn -
sucht nach Befreiung . nach Erlösung . Gerade ihnen gilt die Ver -
heigung , die in mancherlei Nöten sind. Wir leiden ja alle ; wenn
wir nur auch alle Menschen der heiligen Sehnsucht wären !

Das Fest der großen Eottesliebe , die sich im Kommen des Hei -
lands aeoffenbart hat , will seine Strahlen vorausschicken . Auch von
uns sollen Strahlen ausgehen . Wir sollen Freude machen . So ist
diese Zeit auch die Zeit der geschäftigen Lieb « , die Nöte lindern
und Freude machen will .

Wir wollen all dem , was diese Adventszeit bringen will , unsere
Herzen öffnen -

Der Lindenplatz in Mühlburg.
Der Lindenplatz in Mühlburo wird augenblicklich nach Plänen
stöbt , ©anemmtes umgestaltet . Anstelle der bisherigen Kies -

stäche wird eine hübsche Grünanlage entstehen , die ganz be-
stimmt eine Bereicherung des Stadtbildes bringt und hier in un -
mittelbarer Nähe der Kirche besonders stimmungsvoll wir cn wird .
Das bestehende Kriegerdenkmal wird durch einen Grünstreifen in
Beziehung zu der Altlage gebracht und dadurch gewinnen . Ruche'
bänke in der Anlage werden dem Alter EelegenheU zu stiller Er -
holung geben . Für die Kinder ist ein kleines Spiel -
Plätzchen vorgesehen , wo ungefährdet von irgendwelchem Verkehr
ein sovg . oses Spielen im Sand « möglich ist . Daß auch ein kleiner
Brunnen zu der Anlage gehört , ist wohl selbstverständlich .

ft
Ehrung eines Erfinders . Alexander Behm . der Erfinder des

Echolotes , wurde von der Universität Kiel zum Ehrendoktor
ernannt . Behm hat sein«n Ersinderw «g von Karlsruhe aus an -
a . t̂reten . Er studierte an der Technischen Hochschule in Karlsruhe
Physik , wo er auch als Assistent von Geheimrai Pro «ssor Otto Leh -
mann , dem Entdecker der flüssigen Metalle , tätig war . Er ist auch
der Erfinder eines Instruments zur Bestimmung von Schallstärken .
das später Ausgangspun t für das Gerät wurde , mit dem Behm
die ersten Echolotungen ausführte .

§ Achtung ! Schwindler ! Am Freitag vormittag erschien bei
der Frau eines Dachdeckermeistcrs in der Hirschstraße ein etwa 30
Jahre alter Manir der vorgab , als Angestellter der Stadtgemeinde
Karlsruhe die Schnakenbrutvertilgung in den Keller -
räumen vornehmen zu müssen . Der Mann 'ging mit der Frau in
den Keller , wo er mit einer Spritze eine Flüssigkeit auf die Gang -
wände spritzte . Hierfür forderte er den Betrag von 1 .5V Mark , der
ihm van der Frau gezahlt wurde . Er stellte ihr sogar hierüber etite
Qu ttung aus . Aus telephonische Anfrage der Polizei beim Städti -
Ichen Gartenamt , teilte dieses mit , daß bis j« tzt noch kein Angestell -
»er der Sradt mit der Schnakenbekämpfung beauftragt worden sei.

Verkehrsunfälle .
Freitag abend gegen 6 Uhr fuhr ein lediger 18 Jahre alter

Landwirt mit einem unbeleuchteten Einspänncrfuhrwerk auf der
Karlsruher Landstraße . Die Folge war , daß ein in gleicher Richtung
fahrender Personenkraftwagen auf das Fuhrwerk auffuhr , wodurch
beide Fahrzeuge beschädigt wurden .

In der Kapellenstraße rutschte gestern abend ein Motorradfahrer
mit seiner Maschine auf dem klitschigen Boden aus und stürzte . Er
verletzte sich an der rechten Hand , sodass er fch in ärztliche BeHand -
lung begeben mußte . Das Motorrad wurde beschädigt .

Ein Schreiner fuhr i-n der Sofienstraße mit einem mit Möbeln
beladenen Handwagen auf einen stehenden Lieferkraftwagen auf ,
wodurch dieser erheblich beschädigt wurde . Die Schuld trifft den
Schreiner , weil er seinen Wagen schob anstatt zog. obwohl ihm die
Ladung die Aussicht nach vorn versperrte .

Abends zwischen 8 und g Uhr fuhr vermutlich ein Kraftfahrzeug
auf die zur Zxit in der Karl - Wilhelmstraße befindliche Absperrung
auf . Dabei wurde ein freiliegendes Gasrohr zertrümmert , fvdaß
das Gas ausströmte . Arbeiter des städt . Gaswerkes stellten das Gas
ab . Der Täter konnte noch nicht ermittelt werden .

»
2 Borsicht beim Einhängen der Winterfenster . Samstag früh

um % 9 Uhc stürzte vom zweiten Stock eines Hauses der Ritter -
st r a ß e beim Anbringen der Vorfenster eine Fensterumrahmuig auf
die Straße . Von zwei Damen , die gerade vorübergingen , wurde die
eine am Kopf getroffen ; sie erlitt zum Glück nur eine leichtere Ver -
letzung .

Boranzeigen der Veranstalter . }
x MI « dem Zeppelin «ach Amerika und zmfick . Unter groben Opfern

ist e8 der Konzertdirektion & rtfe Müller gelungen , Herrn Theo M a »
t e j k o, den Zeichner der Berliner Illustrierten Zettung , der bei der denk -
würdigen ä m e r i f o < 8 » b 11 mit dem Zeppelin dabei war , für
einen Vortrag in Karlsruhe zu gewinnen . WaS bei der Fahrt in der
kurzen Zeit alles geschehen ist . wird vor unseren Augen in Wort und
Bild vorüberziehen . Man spürt die afrilanifche Hitze und erlebt die eis -
kalten Stürme über dem Ozean , sowie den Kampf mit dem Ork in , die
Sturmnacht über den Bermnden . Knud EckenerS heldenhaftes Eingreifen .
Den Empfang in Amer ' ka uud die Landung in Laiehurst , wird Herr
Theo Mateiko in persönliche » und bis jetzt noch unverdssentlichten Auf¬
nahmen uns zeigen . Er erzählt über den blinden Passagier und die Rück -
fahrt nach Deutschland und Rückkehr in den Heimathafen an den Boden -
lee. Da der Berkaus fchon heute ein sehr reger ist . empfiehlt eS stch noch
rechtzeitig bei der Musikalienhandlung und Konzertdirektion Frib Müller ,
Kaiser - Ecke Waldstratze , mit Karten zu versehen .

CK Die Evang . StadtmIMon veranstaltet am Dt e nSt « a , den 4. und
Mittwoch , den 5. Dezember , in ihrem Saale , Adlerstr . 23, ihren all -
IShrltcheu WeihnachtSverkauf . Biele fletftige HSnde haben sich
das ganze Jahr über geregt und Handarbeiter gefertigt und zahlreiche Ge -
schäftsleute haben wertvolle Gaben gespendet . Jeder dürfte auf den
reichbesetzten Berkaustischen etwas sinden , daS stch als Weihnachtsgeschenk
für seine Lieben eignet . Wer hier einkauft , unterstützt damit die LiebeS -
arbeit der Stadtmission . Ein reichhaltiges Büfett forgt für Erfrischung .

>( Der Deutsche Sprachverein . Zweigvercin Karlsruhe , veranstaltet
am Mittwoch , den 5. Dezember , abends 8.15 Uhr in der Aula des Gom -
uafiums sBiSmarckftratzel einen Bortragsabend . Als Redner ist der
Werbeobmann des Deutschen Sprachvereins , Professor L ö s f l e r aus
Pforzheim , gewonnen worden , der seinen Anssührungen das Thema
. Paterland und Muttersprache " zugruude legen wird . Da Prof . Löffler
auf seinen zahlreichen für den Deutschen Sprachverein unternommenen
Reisen auch in den besetzten Gebieten gewellt bat , wird sein Bortrtg au
Aktualität gewinnen . In der letzten Zeit hat er durch seine fesselnden
Vorträge in Baden , Württemberg , Hessen , besonders aber in der Pfalz ,
dem besetzten Rheinland und im Saargebiet etwa 25 Zweigve ' eine des
Deutschen Sprachvereins gegründet oder wieder belebt . Näheres wird
durch Anzeigen bekannt gegeben .

= Schloßkirche . Bei der Abendliturgie , die am ersten Advent
in der Schloßkirche abends 6 Uhr stattfindet , werden zwei Arien aus
dem Messias gesungen (Maria Kauperj . Ein Streichquartett spielt
Sätze von Haydn .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruh «.
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Allgemein « WltternugSnberIlcht . Die ozeanische Warmluft
ist inzwischen bis »u uns vorgedrungen und bat zunächst in der Höh «
Erwärmung gebracht - In , einzelnen Teilen des Gebir -

ges ging der Schnee bereits gestern abend in Rege »
ü b e r . Heute srüh ist cS im Gebirge allenthalben bis in gröbere Höhe
durchschnittlich 4 Grad , stellenweife 10 Grad wärmer als gelter » . I »
der Ebene stnd die Temperaturen noch nicht erheblich gestiegen , doch ist
mit weiterer Erwärmung zu rechnen , da di « Warmluftzufuhr
anhält .

Wetteranölichte » für Sonntag , den 1. Dezember . Weiterhin etwa »
milder bei westlicher Luftzusuhr . Wolkig und zeitweise Regen .
Im Gebirge Tauwetter .

Schneeberichle vom 1 . Dezember 1928 .
Feldberg - Poftstation : Trockener Nebel , minus 3 Grad , Gesamtschne »-

höhe KS—70 Ztm . , davon 8— 5 Ztm Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodel «
bahn sehr gut .

Höchenschwand : Trockener Nebel , minnS 1 Grad , Gesamtschne - höhe
45 Ztm . , davon &—10 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr
out .

St . George « : Bewölkt , plus 0 Grad , Gefamtfchneeböbe 38 Ztm »
davon 8—6 Ztm . Neuschnee , gekörnt , Skt - und Rodelbahn out .

Schonach: Trockener Nebel , plus 2 Grad , Gesamtschneehöbe 40 Ztn »̂
davon 3—5 Ztm . Neuschnee , etwas verharscht , Skibabn mäht «. Rodelbahn
out .

SchSnwald : Trockener Nebel , minus 1 Grad , Gesamtschneehöbe 4«
Ztm ., davon S—5 Ztm . Neuschnee , etwas verharscht , Skt - und Rodelbahn
out .

Triber « : Bewölkt . plnS 1 Grad , Gesamtschneehöbe 80 Ztm .. Papp¬
schnee. nur Sktbahn möglich .

Rubeste ! n : Trockener Nebel , minus 1 Grad , Gefamtfchneeböhe 60
Ztm ., davon 0—10 Ztm . Neuschnee , etwas verharscht , Skt - und Rodelbahn
out .

Hundsdach : Nässender Nebel , vln « 1 Grad . GefamtschneeHShe 4»
Ztm . . davon 6—10 Ztm , etwas verharscht , nnr Skibabn möglich .

Sand : Nässender Nebel , plus 1 Grab . Gesamtschneehöbe 35 Ztnr ,
lückenhaft , keine Sportmöglichkeit .

Herrenwie « : Trockener Nebel , pln « 1 Brad . Gesamtschneehöbe 50
Ztm ., davon 8—10 Ztm . Neuschnee , Pappschnee , Ski - uud Rodelbahn gut .

Hnndseck : Nässender Nebel , minnS 0 Grad , Gesamtschneehöbe 38
Ztm . , davon 8—5 Ztm . Neuschnee , etwas verharscht , Ski . und Rodelbahn
gut .

RiiblerbSbe -PlZttl « : Nässender Nebel . minnS 2 Grad . Gelamtschnee -
höhe 30 Ztm . . davon «1—10 Ztm . Neuschnee , etwas verharscht . Skt . un »
Rodelbahn uiäbtg . . •

Dobel : Nässender Nebel . pluS 7 Grad . Gesamtschneehöbe Sil Zt >n ,
davon 6—10 Ztm . Neuschnee , Pappschnee , Ski - und Rodelbahn mäßig .

Wasserstand de» Rhein ».
Basel , i , Dezember , morgens 6 Nbr : 118 Ztm .. gef . 11 Ztm .
Schnfterinfel . 1 . Dezember , morgens 6 Uhr : 185 Ztm . , gef . 10 Ztn »,
Kehl , 1. Dezember , morgens 6 Uhr : 332 Ztm ., gef . 19 Ztm .
Mar »» , 1. Dezember , morgens 6 Uhr : 548 Ztm . , gef. 36 Ztm .
Mannheim . 1. Dezember , morgens 6 Uhr : 489 Ztm . «es. 16 Ztm .

Beilagen -Hinweis .
Der benagen Abendausgabe (Stadtauflaae und Umgebung ) liegt ei«

Profpykt der Firma Ludwig Bertfch , Juwelen , Karlsruhe , Katferstr . 165.
bei , auf den wir besonders hinweisen . SS780
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dE„ Mäusen
Ratten etc . durch die
lOOOfach bpentachte -
1«n A .8 . - Präparate .
Paclrutiif . von 50 Pfe .
nn i . Spezialgeschäft
Erlmrlnzenstr . 11 n .

EflinSersU . 51.
C . v . Q U.

Anton Springer
Telefon :

ZriekunWjjge
Hefen rasch n ptetsw
Trutf . R>. TN ergarten

iBadische Presse, .

SB
Heiraten !

»ermittelt reell , diskr
,> uü . i>rau A Morath
» or !sruhe >. B . . Kai -
ierstr . 64. III «stock .

IHR BILD
gut ausgeführt

28794

Kaiserpassage 7 Vorteilhafte Preise Telefon Nr 547

das beliebte

Uleitinacms Gesehen «

Mädel , 22 A.. blond ,
gute Erschein . tadelt .
Aussteuer , sucht Herrn
in guter Poftitou , zw .
späterer

Heirat
kenn , zu lern . Gegen -
seit ..'!uneigung Beding .

Zuschr . u . Nr . P121S
an die Badtlchc Presse .

UJgilinaclitsUJünsci )
Koch, Ende 30er ,

wünscht die Belannt -
schait eines nett ., tOcb
»igen Mädcuens ans
guter Familie , mit et
was Vermögen , zwecks
Gründling einer Sri -
stenz . Durch langjShr .
Ersabruug im In - und
Auslände bin ich ftrm
in Küche u . flell .' r u .
könnte somit ledem
4>otd od . Gastwirts »«
triebe vorstehen . Perm .
18 000 M . Refl . auch
auf Einheirat . Ofser -
tcit ltntcv Nr . 91M222
ort die

Solider k>en wünscht
einfaches Fräulein zw.

Heirat
kennen zu lernen .

Für MialtsDeiriei )

1 gebrauchter Chocoladen -Automat
1 gebrauchte Personenwaage mBgiichst mit

Kartenabgahe
1 gebrauchte Registrierkasse , 2 bis 3 Be¬

dienungen . Alles nur gut erhalten .
Offerten mit äußerstem Preis unter Nr . FH5024 an
die Bad . Presse Fil . Hauptpost .

Jg . , hübsche Dume .
2t 3 . oft , tnjl ., groize ,
ftattl . Ev ' chein . . Ge -
schaststochter achtbarer
Eltern , wünscht , da ihr
iede Gelegenheit fehlt ,
mit edeldenk . , charak¬
tervoll . Herrn mit sich .
Ertitenz . zw . baldiger

Heirat
in Verbind , zu treten .

Nur ernstaem . Zu -
Ichristen mit sB-tÜ unt .
Str . H12W an die Ba
dilche Presse erbeten .

WeihnalvtSwniisch
Frl .. Waise . Äonto -

rittin . 80 I .. kathol . .
mittelgr .. sckiön. Weikz .
n. Auöst . , wünscht geb .
Herrn in sich. Stella ,
»wecks <̂ e kennen zu

Mandola
» onzeriliislruin . nt . gut
erhalten , zu lausen ge.
suckn . Angeb . nni . ?!r .
CIÄ « an d . Bad . Pr .

SPEISE -

ZIMMER
in »eicher AuSwabl
init 130. 140, 160, 180
und 200 cm Büsett ,

gute Ausführung .
, u niedrigsten Prellen .

Möbelhaus

Freundlich ,
Lrouenürake 37>89.

ZahlungScrlciaterung .
Ratenkausabkommeu
der Beamtenbank .

2—\ Sitzer
evtl Limousine
geg . n « äffe von Pri¬
vat gesucht. Angebote
mit PreiS unter Nr .
» 1133 an die Bd . Pr

Tel . 4SN» Gegr . ISll . I Anaeb . u . Nr . SH78 lernen . Nähere ?lnge -
(B150, ) «n die Bäd . Pre !̂ . böte unter ^ 3 « 84

_ — an ote Basische Presse .

2 Freundinnen
im Alter von 22—24
fahren , beiie mittelgr .
h . dunkelbraun , wün
ieften 2 Herren nicht u .
!0 Jahren kennen zu
lernen . Spätere

Heiral
bei Neigung nicht aus
^ schlössen. Zuschriften
nioglilbst m >t Vttd un «.
?!r . Fiosg an die Ba -
disch- Presse .

Heirat
Ingenieur 2R 3 . alt .

k.üli ., in »ick . Itellnng
mir einem Jabresge -
oalt von ca . . H <<h)0
» wätercm Vermög ..
ivünscht . da ihm va ! -
fcuöe tSeleaenh . fehlt ,
mit Dame aus gut
bürgert Hause Zwecks
spät . Heirat bekannt
, u werden . Offerte » ,
mögl . mit Lichtbild u .
Nr . DIOflt an die Ba -
dtside Piesse erbeten .

Heirat .
Hauptlehrcr , 28 I .,

tatd . m . gut . Charakt .
u . eig . Heim , in miitl .
Stadt , wünscht nur m .

SerzenslouM !

Mädel aus sehr acht -
barer Familie . ZK I .
alt . evgl .. v . Laude ,
lehr gebildet , musikal ..
cig Klavier , m . iloit .
Aussteuer n . schftner
l ZiU !mer -Einricvi » ng ,
sucht nch auf diesem
Wege alücklick , » ver -
heiraten , « arvermoa .
u . Liegenschaften not -
Hand . Bevorzugi wird
Lehrer od . höh . Äeam -
ier . Anonvm zwecklos.
? s?. mit Bild n . Nr .
2SUKK an !?. Bad . Pr .
Diskretion zugcsichert .

Hübsches Fiäul . . 2-!
I . alt . eval .. tüchtig
im HauSbclt . tadellose
Bergangenh .. aus an -
gesehen . Familie , mit
aröü . Barum , wünscht
mit einem Beamten ,
in besieh Lebensstcltg .
zwecksHeirat
in Briefwechsel,n tre -

bravcn . lieb . Mähebcn BerlraueuSv . Zu -
>1. Permog . j,chr . u . Str . S' ikS? >ubald . Heirat .

und Ausst . erwünscht , » ic Bad . Presse erbet .
ErnNcem . An ^eb . an Anonom zweckl. . Bei -
Vvro üie ser , Konstanz , schwiegenheit wird >n ^
Schottenstr . 73. (TW4 ) i gesichert .

Steine Waichkommode
uud Grammophon .

aus gutem Haut ^ zu
kaufen gesucht ,
bot « unter Nr .
an die Badische

,' ouif zu
t . Ange -
r Q «tI4
he Presse .

Amerikanischer
Schaukelstuhl

gut erhalt . , zu kauf , ge-
sucdt . Angeb . unt . Nr .
F .H .üŝ 75 an bie Bad .
Presse Fil . Hguptvolt .

Dauerbrenner
aebraucvt für große »
Raum verwendbar , so -
fort ZU kaufe » gesucht .
Ängeh . u . Nr . Ell » »
an die Bad . Presse .
Suche einen gebr .

Leimofen
noch gut erhalten . An -
geböte unt . Nr . WÜ47
an dte Bad . Presse .

Gut . erhaltenes
Schaukelpferd

»u kauten gel . Anaeb
u . » .» .ÜM an W .
Presse , FiWer dervl

Gut erhaltener
Puvveuwage «

»u kaute » aeiuchl .
Slimeb . u . Nr . Nt2l8

an die Badticke Presse .
Zu kaufen gesucht :

MiirNin -
Baukasten

Gräfte 1 —6, v . Privat .
Angeb . u . Nr . £ U8 $>
an die Bad . Presse .
Wer würde S armen

Buben Kaufladen od.
Toufti «. bill . abgeben .
Ana n . Nr . >> . » .
5058 an Me Bad . Pr „
Fil . Hauvtvokt ,

Felle
Stall - , .̂ eldbalen - n .
t^ eikenfelle kaust zu
böck'teu Tagespreisen

M . Weikimaun .
Miihlburg .

Tedanltr . 8 . (3!Uü01

Erftkl . nutet , s Röhr .. Reudr »

Radio
mit Lc utfvr .. Batterie « ie . . SetriebSf . .
für 185 M »u verkt . Gar . für tadell .
Empfang . ( S81465)

Sarl Zchöffler Weingarten .
Brnchialerstrahe K9.

k

Zu verkaufen eine
noch gut erhaltene

Plüsch .
Garnitur

sgrün geprefzt ) besteh ,
aus einem klein . Sofa
und 4 kleinen Halblau -
teuille « . Anzuseh . vor¬
mittags von 11—1 11.
Rankcsir . 12, III ., bei
Grimm . (B1440

vpeilezimmer
Serren ^ lmmer

Schlnlzimnier
in Etcbe uud poliert ,
Küchen
tn gut . Qual ., außer
orden ' l . billig . <281091
Mödelschrcin . Rastatter .

Westendstrahe Zl .

Zu verkaufen :
1 dr : iarmtger <B147i

lvastüster ,
1 GaSlampe ,

1 Tisch , 1 S<hrank ,
1 Namistuhl , l elektr .
<w « hlmu !h Apparat .

Vartcustr . 56 . Iii .

Rehgeweihe
10— 15 Stück , billig
zu laufen gesucht . An
geb . m . Preisang . unt .
01211 an d . Bad . Pr .

? u verkaufen :
Shzimmer . imaMv eic
dunkel », fcht gut er, ,
ebenso Riihmasihine
«Phoniirl und Sosa .
An ^us . Putlivltr . 1« .
pari , von 12—3 Uhr .
auch Sonntags . B1472

Suche

5-6-5i8 .* 0
Limousine , geg . Tausch
meines 4-Sitzer lFal

« ei
. .. nn

Nr . 571(2« an Sic Ba - V,efanienstr .l« .vart . l7 .
dilche Presse .

' ' FHS006

2 eichene Bqnke
i m . Kisscn ^ für Sl'mbtr - ,

kon ' sehr guter Berg
iteiger . Offerten » nie , >Bera » da und

Warte - . Wlrtszv ' " mei' Diele .
rt .17 .

GUnstise auioüeiesennei 'sKauie
8/25 Siat -Lim - nl .. 4 Eid ..

Januar
4/1« Qi -el -Lim .. « Sitz ., mit

Bierrat -Hrenlse
4/1 « Opel , ofsen, . 2—3 Si

^

nerN . bis Mitte
M 2200 .—

Zämtl . Wagen find gut ..

/ 1650.—
Jt 800 .—
fahrbereit .

(B1S89Zustande , mit Bosch Licht n . Anl .
Anzusehen bei A . Wipfler . Karl -Ariedrich

Seieatnöfitüfflni !

S|40 ESSEX
6 Snt . , 4—öfife .. Botfübrungswagen . noch

cht zugelassen , zum Ansnahmepreis v .
M Mk .

z« oectaulen .
Angeb . n . Nr . 29858 an die Bad . Presse .

Flügel
Weltmarke ,

zu günstigen
Bedingungen
»n verkaufen .

Aeltere Jnstru -
mente weiden

eingetauscht .

eil . Ml
Pianokabrik .
Karlsruhe .

Ritterstraf, « 8l>.

Flaschen
Weißwein , Eognac ,
Punsch , Bordeutel btk
ltg zu verkf .

Chr . Baier
Wcrderstr .

'
Telesou 3554

4a.74,

Herrenanzug , duuklbl <
Gr . 50. 25 M , zu vtt .
Lachuerstr . IS . pt .. r .

<297721
Tuchmantel , schwar ».

n . u , f . BahnVon od.
städt . Bediensteten . Jg
verkaufen . <S146 '
Hebelstr . 3. HI .. rechtS.

Zu verlauten :

Opelwagen
14/34 PS .. 6 « il?er ,
offen , in gut . Zuft .,
Motor . kinwandsret .
5 sach bereits neu be>
reift , als Lielerwagen
sehr, geeignet Angeb .
unter Nr 5642a an
die Bad >' <ve Presse

Än verkanfen :
f neuer He . ren >« »»«?-
ein etwas getragene »
Herren A » ,ng miu »-
Grötze , e n Zylind «^
lKlapv Hut ) , W . SS,
ein kleiner Sochofen -

LudwigSplav
Treppen . (8142 *

(29336 ^

m ..
.1 .VI0

Zu »erkaufe » !
» » ultänd , Bett . Ztürtg .
ltleiderschra » k. poliert .
Büro Schreibtisch mit
Aussät ». Kirkel 19.
l ll .. rechts . tBll .Vi )

Bitten .
gebraucht , gut erhalt ..
Innen Eiche , dunkel
poliert . Marmorplatte
ca . 180X60 m verkf .

Zu verlausen : ein
Kinderbett mit Matr ..
1 >öew mit tKoft , ein
Sponwagen mit Dach .
2 Mäntel Ichwar , u .
grau für stark . Herrn ,
^ gjscrstr . 57. II . B1484
Bad -Wasltandofeo m .

Zinkwanne tn s. gut .
Zustand , hillia »u vks.

Bürgerst ! 21 . i . Hof .
( fr . H . 50W

«. »tn, " * ! " *:® «# » und Kohlender »
8efi (6Hnun « Montag £om6 tniert . weg . Um .

Ir. « IM >? > zug preiswert »u ver -

Zu verlausen ein kom
plettes , eichenes (57Iva

Schlafzimmer
mit Zteiligem Spiegel -
schrank , solide Werk -
siattarbett . in modern . ,
neucsier AuSsührg . b : i

Wilhelm Gtftu .
Möbelscbreinerei in

MappaM , Amt Lörrach .

Flurgarderobe
direkt vom Erzeuger ,
slaun . bill . Grenzstr . 6.
Schreinerei . <̂ !'7701

^ 3 « verkaufen : ,Bronc, . eckt . Taselanf -
sah . Stahlstiche , arosie
Kristall ^Svicacl . Aus -
zieh und II . Tisch
Büsett . Bücherschrank .
Schreib - u Ziertiiche .
Vaschklmimode . weift .
Marmor , Kommode .
Lomipenilhren .Bilder .
Kücheuwaage (S1475 Huttinger . Durlacher ,
Sofle - strabc IS « . IV . tltr . 40. III . ( » 1490)

Billig , n nett , grofzer
Ausziehiisch . «r . neue
Baktrommel mit echt,
chtnes . Deckel , nenes
KindcrfahrradlGöricke '
fiit Alter »—8 Jahre ,
bereits neuer Smoking
ir 1« Weste , aitgerman .
Wandschild aus Zink
20 Kg . schwer bei

kaufen . Offerten » nt .
Nr . !>128l an die
Badischc Press « .

3 Petroleumlen
sowie Stkeidcrbllftc aus
Ständer . Gr . 41 . bill .
zu verkauf . lFH507l »
Ka ' lerslr . 201 . 3. Zt .

Wandbade oteu
und Rinlwanne

gut erhalt ., für 8v . H
zu verlausen . (5) 114 :1

Sosienstr . 175 , III .
■PRO 1 öS »

Staubsauger
Mk . 165 .- bequeme
Teilxahlungen ohne
Aufschlag 28979
Grund t OBhmictien

Waldstraße

V: Violine

Pianos
billige n. feinste

Marken .

Wali >d » niilk . M
(30443)

1 Meuaermagen .
Break ,

billig zu ve >kaufen bei
Rudolf Knhm .

Metzgerei . Karlsruhe -
Griinwinkel . (B144S1

Mut erhalt , duukelbl .
Kiuderwagen billig zu
verk Geibelftr . 25, I ,
links . (B1481J

Pianos
zu Kauf und Miete
«Teilzahlung ) im

Pianohaus
H. Müller ,
» chüNenftratze 8.

<W1W >

Radio
billigst abzugeben . An
zusehe » Sonntag von
10-4 —13 Ubr . (FHSO^ l
Rüppurr , Auersir . 3V,p.
1 1̂ Keine auterh .. Ii.
l Vtsenbahuermantel.
bill . »n vks . K .W .1284

Morge nftr . 23. II .
Heihlustmaschine

vernick .. Bioline ' />
gut eingespielt , « losctt -
schulfel . leicht beschä-
digt . zu verk . Sosien -
sir . 100. V . >Bl4k <5

TelelonMchlU
abzugeben .

Angeb . u. Nr . F .H.
5047 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost . _

gold . Damenarmband
u . H -Sprun " dkck« luhr .
silberne Bestecke etc ..
Münz - » .Briefmarke » ,
salmnlung ( B147N
Zofienftrahe l ?« . 7V .

Ein « türklw

Metallliautilllten
Gröbe 4, fast neu , und
Ulirwcrtmoior sehr
preiswert zu verkaufen ,
« arlstr . 7g. III .. Bor .
derhcns . (Bi 17«1
- chaukelvlerd n . and .
Spielsachen Zu vkf . t

»lailen 'tr . 237 . III .
iS . H .̂ M

3 Strickkleider
Gr . 42—46, sow . Da '
meu - und Bettwösol/r
neu , zu Verls .
Rbeiustr . 101 . III . ^

Eleganter .

Hermelinschal
32 sellig , sehr gu ^
Seal -Jacke , mit CV°l
[um reich besetzt, äuv -
günNig zu verkaufe »-
Gest . Angebote untcr

Nr . 567 ! » an die
deiche Presse . »
10— 12 Psuud Ia

Gänsefedern
zu verkaufen . (Bl ^ <

v . Diebold . Bulao ».
Karlltrafi ? 6. l -_

1 Voaelkäsia
mit 9 Abteilungen b^
zu verkaufen . (Blsor '
NSrnerstr 38. II , 1>

— Holländer —
quterhalten . btllta zu
verlausen . (B1471

iAarienstr . 10. La den .
Weihnächisaelegenheu !

Elektr . Eilenbahn
sast neu . Lokomotive .
Tender , 3 Wagen ,
grökte Tvve . MSrklin .
zum halben Anlaufs
preis zu verkaufen .
Anzusehen : (BUtiO

Nriensstratze 72 . III .
1 P . neite Reitstiefel .
(Mi , 12 . 1 wie neue
Waichwange und ein
Ge dschrant . je zum
halb Preise abzugeb .
An,Usch . ii . 8 — 10 u .
v 2— 3 U . : Ettlinger -
str . 1 . III . fft .H .5051

Entawao .
wenig getragc » . mittl . 1
Fig . f Staszarb . . mit
schwaizer Hose zn verk . l
Parkstr . g . III . B14 »0 >

yS???7i?ET3
'
?yll

Knt erhaltene
. . ' .i . Briefmarke » lAuSld .)

mit Lubeh .. gut er » hjata abzugeben An -
zu verkauf . ( FHoM9 > aebote u . Nr . D117S

« aiferstr . I2td . V . - » die » ad . Presse .

sii -ßoitura
für Dame Gröste 42
biS 44. 3tetl «g . billig
abzugeb .. ebenlo Her -
rrniiberzieh ^r . Cover -
coat . Heid wenig ge -
trag . Anzuf . Kai ' er .
ftr . Laden f/^ärb .)

<29742 )

Z altere , «ckioer«
Arbeits -Pferde , ,

, n verlausen . sBl " ^
Auaarte nstr . 49

Wolfsiiund
dressiert ,
scharf u wachsam ,
Lagerbaus oder a» ,
als Begleitbuud <,, ,
btllta . abzugeben .
erfrag , u . Nr .
50B« in der Bad ^ Lt -

Weih . acritssescneiM
•

Malteser Hünbrtieii .
Monate all . wciv .
lerliebsteS Tierckien . s
verkf . Anzufeh .
tag , Waldstr . 3S. « W
parterre . (B >5^

20 Leghühner
billig , zu verkf .
Ziihrinsierstr . 38.

^nnarienoijfll
Höhne un » &
preisw . abzugeb ^ ^
^ eoer . Krieasstr .
Elster -. Mohren -

Kröpferkaubep

\
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Die Lehrspiele vor dem DFB.
Sitzung des erweiterten DH .B . -Lorstandes .

Der erweiterte Vorstand des Deutschen Fußball -Bundes wird
TO in seiner Berliner Sitzung am 1 . und 2 . Dezember in erster
Mnle mrt der Aufstellung von Richtlinien für die auf der Tagung
!*. Weimar neu eingerichteten „L e h r s p i e l e" gegen die Berufs -
Iplelermannschaften der Oststaaten befassen. Die Aufstellung dieser
Richtlinien ist umso notwendiger , als sich schon Meinungsverschieden -
^iten in der Auslegung des Begriffes ..Lehrspiele " ergeben haben .

Anti -Sperre - Verbände vertreten jedenfalls eine ganz andere
Auffassung , als die Verbände , die noch in Weimar gegen die Auf -
Mung der Sperre über die Oststaaten stimmten . Der D .F .B .-Vor -
»llnd wird sich ferner auch mit der Prüfung der Anträge auf Ge¬
nehmigung von „Lehrspielen " befassen. Bei der grogen
Mzahl der eingelaufenen Gesuche ist anzunehmen , das, sich der Ein -
'M der Verbände , die für Aufrechterhaltung der Hannoverschen
Schlüsse sind, auf eine Ablehnung der Gesuche geltend machen wird .

Kein Auslralienslar! deutscher Leichtathleten.
. Nachdem die Presse • schon vor mehreren Tagen von einer an

Peltzer aus Australien ergangenen Einladung berichtete , hat
*uitmehi auch die DSV . aus Sidney eine am 26. 11 . 28 aufgegebene
^ pcsche erhalten ,

'die übersetzt folgenden Wortlaut hat :
„Unsere Viktoria Amateur Athletik Association ladet Peltzer

und Sprinter zu Australienreise im Januar für 8 Wochen ein.
Die Amateur Athletic Union (von Australien ) erteilt Eenehmi -
gung , vorausgesetzt , dah Ihre Behörde Fahrterlaubnis erteilt ."

Sportliche Bedenken und Sriinbe der Amatcureigenschaft ver¬
blassen die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik den an sich sehr
greulichen Ruf an einige ihrer Aktiven diesmal abzulehnen . Die
Ungeladenen Aktiven sollten , wie festgestellt worden ist. schon am
4 12 28 ab Amsterdam die Reise antreten .

Süddeutschland — Spanien im Kockey.
Die Verhandlungen des süddeutschen Hockey-Verbandes mit spa¬

ren zwecks Austragung eines Hockey - Länderspiels Süd -
Deutschland — Spanien sind zum Abschluß gekommen . lEitt-

[fachend wird die erste derartige Begegnung anläßlich der Meltaus -

^llung in Barcelona am g . Juni 1929 vor sich zehen . Der Rück-
^Mpf gelangt im Herbst 1923 in München zum Austrag .

Lyon feiert Cochet.
. . Dem jungen französischen Tennisspieler Henri Cochet . der in
•'»lern Jahre an der Spitze der Weltrangliste steht , wurde im Rathaus
jjjnet Vaterstadt Lyon ein großer Empfang bereitet . Der frühere
Minister Edouard Herriot hielt in seiner Eigenschaft als Bürger -
Deister der Stadt Lyon eine längere Rede , in der er die großen sport-
Uen Erfolge Eochets eingehend würdigte . Der Meisterspieler , der am
Wochenende in Hamburg gegen Deutschlands Spitzenspieler zum
hampf antritt , erwiderte , daß nicht nur er allein , sondern auch seine
Kameraden Lacoste . Borotra und Brugnon ihr Bestes getan hätten ,

Frankreichs Tennissport Weltgeltung zu verschaffen.

Kurze Sportnachrichten.
. Deutsche Turner aus Lüneburg und Hamburg werden an einer
^ubiläumsveranstaltung der Gymnastik -Vereinigung Groningen

8. und 9. Dezember teilnehmen .

Zockey V. Earslake , der als Jockey sehr erfolgreich war und u. a.
^>ch den Oppenheimschen Weißdorn in England ritt , wendet sich dem
^rainerberilf zu .

^
Ein Uebungsspiel der deutschen Wasserballmannschaft zur Vor -

'« eitung auf das große Turnier in Budapest 1929 findet am 9. De -
iember in Magdeburg statt .

Ä-

H: >n Domgörgen boxt am 16 . Dezember in Mailand gegen
^Uspame'ster Jac

'
cöcavvi

"
(Zack Walker ) um die Europameisterschaft

M Ätiltclgewicht .
S- .

. Teddy Sandwina trifft End « Januar in der Londoner Albert -
auf den englischen Meister Phil Scott , der diesen Sumpf nur

""gern und bei einer Börse von 2V0V Pfund angenommen hat .

. Der Berliner « chlittschuh-Elub schlug in seinem ersten Eishockey-
Piel der Saison in Wen den Wiener Eislauf -Berein mit 1 :0.

#

, Die Deutschen Minterlampfspiele sollen in Zukunft wegen der
Uneinigkeit unter den deutichen Wintersportoerbänden fortfallen ,
Uiir will man eine Großdeutsche Skimeisterschasl vor-

en.

. Hei» Müller -Köln ist vom verband Deutscher Fausttämpfer auf-
«wrd.'rt worden , sein Unentschieden gegen Harry Eroßley nicht in
^ nem Rekord zu führen , da Klrnrheit darüber besteht , daß das Er -
^ nis falsch und Eroßley der Sieger war .

#

. Egon « tief , der aufstrebende deutsche Schwergewichtsboxer , hat
Schweden Harry Persson herausgeforöert .

-ii-
Die Oberste Rennbehörde hat am Freitag in ihrer Sitzung einer

»ringen Vermehrung der deutschen Renntage statt -
xgeben . Der ländliche Vollblut -Rennbetrieb soll in geordnete
?^ nen gelenkt werden , indem man Sonderbestimmungen sür eine
2
*ajie B schafft. Von einer Aendcruno der Umrechnungskurse ist

Machst abgesehen worden , dagegen hat Iockey Z. Ra st en berger
1923 auf Antrag des Gestüts Mydlinghoven eine Reitlizenz

Balten . «-
i Hz Versammlung des Bobclubs Schwarzwald . Am 26. Rovem -
^ fand die ordentliche Hauptversammlung des Bobclubs Schwarz -
M >, Sitz T r i b e r g , statt , bei dem die bisherigen geschäftsführen -'<n Herren und der Beirat durch Zuruf einstimmig wiedergewählt
>Urden . Es wurde mitgeteilt , daß, wie bereits gemeldet , der
putsch « Bobvcrband die deutsche Iuniorenmelsterschaft
I"1 Zweierbob nach Triberg gelegt habe , mit der die' süd-
^ 'tsche Meisterschaft für Zweierbob verbunden werden soll . An
Weisen sind zu nennen : der Wanderpreis des Freiherrn von Ben -
^ gen-Ullner , der Gütermann -Wanderpreis . der Ehrenpreis der
^adt Triberg , der des Gewerbevereins Triberg , diese alle für den
^ uferbob.

Obigem.
^us«ne

c!
vicir

it i ',cUl . bttnu &juacdcn. i)tb
!k,un«enc Terttuiammnifcv
IqLjaWichcii Auflätzc. Schi

■ ■ m . . WWW» „ WW
cicn Menschen wird in diesem Buckc die wodl-

j'affci : ■ciftciftönf:t und der Seere»metsierschnst 1SL7 i «i»«rmisch-
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RADIO
das mod .weinnacnisgeicnenk

Wenden Sie sich nujran das

gute Fachgeschäft von Ruf Radio-König
Kaiserstrasse Nr . 112 Fernsprecher Nr . 2141

Reiche Auswahl
in

!tiiiti!i!iiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiuu!iunHii)aniniiuiiiiiiiiiiiiniiiii>iiiiiiiiiiiiiii)iuiii!iiHiiiiH
bietet das

Pelzwaren - Spezialgeschäft

AUGUST SAUERWEIN
Kaiserstraße 170 Telefon 1528

Eigene Werkstätte

„ Oranier " - Dauerbrandöfen

„ Imperiaf -Gasheizöfen

„ Senkinq " - Herde
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiii
Neueste Modelle . — Nur Qualitäts -Fabrikate
Vorteilhafte Preise. Zahlungserleichterung .

ra ender &Co .M
Das Spezialgeschäft für

moderne Heiz - u. Koch - Einrichtungen
Großküchen -Anlagen

Amalienstraße Nr . 25 — Ecke Waldstrasse
TELEFON Nr . 244 und 245 .

MM Kerren -Uhrsnkaufen Sie bei mir in moderner ,
schwerer Aust iihrg . m . feinsten schwei¬
zer . Ankerwerken ganz besond . preisw .

Konditorei und Caie Karl Kaiser
Fernsprecher 1288 bei der Hauptpost

empfiehlt in nur vorzüglicher Qualität

Früchtebrot , Honigkuchen
Marzipan und Pralinen

ft* jeder Preislage . 3007

Raslermesser , Rasier - Garnituren
Manicures , Silber - u . Alpacabeslecke
Taschenmesser , Scheren aller Arl

Hch .Tinlelotf , Ama' ienslf- 45
Spezialgeschäft feiner Solinger Stahlwaren .

Kaiserstr .
132

Telefon
133

Johann Padewet
Gute Geigen

Sprechappaiafe und Platten

„Denk
an dein

und schenke Heim !"

HAIIBARBEITEII
aus dem Spezialhaus

RudVIESER jun .
am Ludwigsplatz

1
Ratenkauf

Freude bereiten
elektrische Bügeleisen , Föns , Heiz¬
kissen , Tisch - u . Klavierlampen ,

Nachttischlampen , Kaffee -
Maschinen , Staubsauger .

Beleuchtung Karrer
Amallenstr . 25 , geg . Postscheck .

WEIHNACHTS¬
GESCHENKE

Wohlschlegel

Miaciiis AusMviig

neuester Modelle in Flurgarde¬
roben , Blumen - u . Teetische in
Schleiflack , Näh- ii .Arbeitstische
I.ikör » u . Zigarrenschränkchen
poliert , Truhen , geschnitzte
Beleuchtungskörper , Kunst¬
gewerbe u. komplette Zimmer
aus eigenen Werkstätten .

Alfons Coenen
Werk statten kunst
Telefon 5306 Lesslngsfr . 7

Jos . Meeß
„ .Gegründet 1857

ERBPRINZENSTRASSE 29 T. I.Wr - r. ras

rraniische uieinnacnts- fiescnenKe
"
ftirKflche u. Haus

Elektr . Koch - u . Heizapparate » Beleuch¬
tungskörper jed . Art . Kohlen - U. Gasherde

PraktHcne ureihnactitsgesclienHe
POLSTERMÖBEL

in Leder und Stoff , preiswert und formschön
Matratzen in Roßhaar, Kapok und Wolle

Chaiselongues und blwans .

Hermann Münch , Tanezlermeisisr
Herrenstraße 6

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtcnbank
angeschlossen .

KONRAD SCHWARZ
Waldstraße 50 Telefon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
' Elektrische Hausgeräte
Sanitäre Einrichtungen
Gasherde , Gasöfen etc .

in
allen
Preis¬
lagen

Reparaturen u. Installations¬
arbeiten billigste Berechnung

Für RH . 120, -
eine vollständige

SKI - Ausrüstung
Tx>.<stehend aus 1 Paar Ski . EscJmnholz. fnhlerfrei mit Hijit -
feldbindiinj?. 1 P Stöcke , 1 P . Müllers Spezial -Stiefel , aus
einem Stück gearbeitet , m. haiidzwiegeniihter . grubiMigegcrb-
ter Sohle . I P . Skihosen , hlauwollojier Skitnkot , 1 Wind¬
jacke . wasserdicht imprägniiert, 1 P . Skisocken . 1 P . Fäust¬

linge , 1 Skiiuiitr,e und 1 Skischak
Verlangen Sie Wintersportliste kostenlos ,

Sporthaus HÜLLER
Waldstraße 45 Karlsruhe I. B . Telefon 228

Beamtenbankabbommen .
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» I« ichlnsUn
Dauerwellen

entstehen ganz von selbst , ohne
Brennschere auch bei Feuchtig¬
keit der Luft lange haltbar mit
meiner A3217
Haarkräusel -Essenz

garantiert unschädlich .
Pack . * 2.50 , Doppel pack « 3.25
Ausfuhr ). Prospekte kostenlos

Frl . A . Konrad
SchlleBfach 144 .

Rohrstühle
werd . geflochten . GSH,
Zchillerftr . 31, H. B900

Unterriehl
0 ..I »Mttt-

sind

M immer ein willkommenes

Weine
_

gcsm :
Stuttgart L

Im Neuantertigen
u. Umarbeiten von Sfeppdedfen
u. Daunendecken
PaulaSa hneider . Karlsruh «' .Adlersr .f

Klavier - ,parmonmm -

Unt . crt . Herta Krüger ,
Weltzienstr . 15. «B1441

AnSbildungSschiUer er.
teilt gründl . (FH5071 )

Siolinunterticöt .
Ztb . 2 M . A . Thomas ,
G eorg Friedrichstr . 32.

ir feilen mit
FOR DEN HIESIGEN BEZIRK HABEN WIR DIE FIRMA

RICHARD CHRISTMANN
AUTOMOBILE

LEIBNIZSTR 1 KARLSRUHE i . B . TELEFON 6S2S

ALS VERKAUFSSTELLE AUTORISIERT

MANKO - INDUSTRIE - UND HANDELSGES . M. B. H . / KOBLENZ A . RH.
GENERALDEPOT DER NASH - UND PACKARDWAGEN FÜR DEUTSCHLAND

[ offei } e Stellen

Le>stungSsäl ». Haus in
Q. ualitStStuiden und
«angbare » Manufaktur
waren hat noch einige
Reifedezirke zu vergib .
Turch günstige Preise
u . Verträge mit Be
amt »verbänden best
bekannt . Nnr seriöse
Herren welche als

Vertreter
geeignet , wollen auSs ,
Anaeb . einreichen unt .
2 . TO. 596 durch Rudolf
Mösle , Mannheim .

i Leistungsfähige föcfjf .
Hosenträger - it . Sok -

i kenhalterfabrik sucht
für Karlsruhe u . Um -
gebuna erstkl .Vertreter

Angebote v . n . wirkl .
gut eingef . Herren u .
Nr . 5620a an Sie Na .
difche Presse erbeten .

Existenz
find .Damm n .Herren
d. Erlern ,des Mr.&aaße -
Berufes .M4fi.Honorar
25 Jahr« Lehr Praxi ».
Beste Krapfehlunjjen .

Prosp d Oselüatorlam
Stuttgart . H

Btrfccnwaldurafte 38
Tüchtiaes . durchaus

selbständiges (5706a

Mädchen
Welche» kochen kann u .
olle Hausarbeiten ver -
ficO,. zum 1 . Janu .ir
192<) gesucht . Hilfe
vorhanden . Angeb . mit
ZeugniSabschrist . erw .
Fruu Obering . Hirsch-
ner Weidenau - Tieg
( Wlstfalen ) gcrndorf -
ftraste ^ 3 . (5706a

Kindersriiulein
fiir mittags gesucht .
Sändelstr . ö . (297<>4^

Laboranienlehrling
f . chem. UnierfuchungS -
laboratorium . mögl .
aus d . FortbilduugSfch .
eutlassin , aus achtl ' ar .
Fam ., mit gut . Schul
zeugniss . , zum 1 . Ja » .
1929 gesucht . Off . mit
Zufend . d . Lebens ! . u .
DH2S an Bad . Presse .

Reisedamen
und Herren

ist Gelegenb . geboten ,
Haupt - u . »ebenberufl .
viel Geld zu verdien ,
mit reeller Sache . An
geböte unt . Nr . <51180
an die Bad . Presse .

M Wllge gerren
welche Bewohnt sind .

" mit Ernst .
Ausdauer u . Interesse zu arbeiten
u . eine einträgliche , evtl leitende
Stellung anstreben , kftnnen bei uns

gut verdienen .
Kapital nicht erforderlich ! Nur
unermüdlicher Schaffensgeist und
Befähigung , mit besserem - Pub¬
likum verhandeln zu können . Ge¬
naue , fachmännische Einweisung
u weitmöglichste UnU rstützung
bieten wir . Bewerbungen erbeten
unt Nr . 30935 an die Bad . Presse .

Tüchtiges , junges

Fräulein
daS in allen vorkam
Menden Büroarbeiten
perfekt ist. sofort ge¬
sucht . Angebote mit
Zeugnissen u . GehaltS -
ansprüchen unter Nr .
LS65S an die Bad . Pr .

Geübte
WeAeiiWäliprin

und Flickerin
ins Haus gesucht , mög -
lichsi Wesiliadt . Angeb .
mit Preis unter Nr .
»9CH4 an Bad . Pr sse.

ßcnernl -Bertrcter
gesucht für einen DR P -Sanshaltungsarttkel .
<A33 -̂ > W . Rief . Ham burgs .
Suchen Sie

§ eriS« e Existenz ?
Für » nferen neuzeitlichen . Zeit und ^>cld

sparenden Bedarfsartikel ist t»aS Alleinver -
triebsrecht für Mittel - und Siidbaden zu ver -
geben . Höchste Berdienstmaneen , angenehme
Büro - und OiganisationStätigkeit . Hebr günst .
Sristenz fiir Bollkaulmann . Treuhänder nnd
Akademiker mit kaufm . Kenntnissen Nur
ernsthaste . arbeiissreudige Interessenten . die
nachweisbar über flüssige Barmittel von zirka
» ffl . 3000 — verfügen , wollen Offerten mit
Angabe biSberiaer Tätigkeit . Alter verfüg ,
bare Mittel ulw . einreichen . Horcher und
Schnüffle , verbeten . Offerten unter Nr . £ »98

,« » die Bai -ische Presse .

Gntbezahlte and selbständige

Dauerstellung
im Außendienst unserer Anstalt , des größten Le¬
bensversicherungsunternehmens des Kontinents auf
Gegenseitigkeit , bietet sich gebildetem , fleißigen und
vorwärtsstrebendem Herrn , der ausgesprochene Nei¬
gung und großes Geschick für den Organisations¬
und Anwerbedienst besitzt . (2948Ö)

Wir haben die einträgliche Stellung eines Bo -
zirkjjeamten für mehrere Kreise neu zu besetzen und
lad n Herren , die in bestimmten Bzirken weitver¬
zweigte und langjährige B <Ziehungen besitzen , zu
einer ausführlichen Bewerbung , die vertraulich be¬
handelt wird , ein

Zuschriften sind zu richten an

Schweizerische Lebensversicherungs - und
Rentenanstalt in Zürich

Bezirksdirektion fiir Baden und Rheinpfalz ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 241. Schließfach 195.

Bslksschiiler . stabil . ,
s Botengänge gesucht .
lSüdftadtl . NebeniuS -
ftt . 12 . II . , lks .

(ft . SS. 1283 )

Fleiß . , ebrl . . schulentl .
Mädchen

sofort zu 2 Damen
gesucht . KSrnerstr . 29,
IH . St . ( 8 .H.5074 )

Mädchen
für allgemeine Haus¬
arbeit sofort gesucht .

Stumpf .
Dnrlacherallee 25, IV .

Sie sudien gute Stellung !
Wir sind Groß -Unternehmen und

stellen für Karlsruhe u . Um¬
gebung noch 1—2 fleißige

Damen und Herren
für vornehme Werbe - u Reise¬
tätigkeit bei Privaten ein .

WlP bilden Sie kostenlog aus .
Wir

Sip

ermöglichen Ihnen sofortigen
hohen Verdienst durch so¬
fortige großzügige Bevorschus¬
sung aller Aufträge Bei ent¬
sprechenden Leistungen gute
Aussichten für gehobene Po¬
sitionen .
verlangen intensive Betfiti -
eung . Geschäftsinteresse , rede¬
gewandtes Auftretein . reelles
Arbeiten , gute Garderobe ,
befassen uns nicht mit Zeit¬
schriften . Versicherungen und
Waschmittel , vielmehr handelt
es sich um bestens bekannte
Spezialartikel .
können , wenn Sie sich Ver -
kaufsfähiekeit zuschätzen . mo -
-atlich 300—800 RMk ., zu
Seifenzeiten weit mehr ver¬
dienen .
müssen wissen , ob Sie vor¬
stehenden Anforderungen ge¬
wachsen sind , wenn ja , be¬
werben
sich mit erf . Nachw . evtl .
Lichtbild unter Nr . 30937 an
die Badische Presse .

Für den Bertrieb unseres Benzinzusahes .
Autopolitur und - Paste suchen wir

geeignete Betiönlitfilelt.
Uufei Benzinzusak . vielfach erprobt , von Be -
Hörden u . Industrie anerkannt , bringt Brenn -
stossersparnts bis 30%. Offerten an di«

Sezu S4"Lte .
M°- Berlin W . 1 n.

Königin - Augusta -Str . 53a . ( A3329 )

doppelt wirkend * gesetzlich geschützte

M - KM
wachs - zersfäuDer

zur Freude der Hausfrau «
und aller , die ihn verwende

Vertretungen
an seriöse Herren durch

Taifun -Ree ord
Alleinvertrieb : K. Delasier , Cannstatt

Teckstraße 18
Näheres durch den Bevollmächtigten

August Bauer , Bad Herrenalb
Sommerheim A3328

mm

Buchhalter
bilanzs ., crl . gewissen ,
hast Buchsübrung und
Korrespondenz , stuu -
den - u . balbtagsweise .
Interessenten schreiben
unter Nr O10 | 4 an
die Badische Presse .

Wer bietet seit -
ösem Herrn ar -
beitskreudia einen
passenden
S)

Bin lang ! . Be -
triebsbeamt . Miiie
40 . wurde auch
erste Vertretung ,
übernehmen . An -
geb . u . Nr . Ol 160
an die Bad . Pr .

Kaufmann
31 Jabre alt . in »n -
ackiindiater Stellung ,
mit mevriähr . . selbit -
ständia . Tätigkeit , in
Kalkulation und Be -
triebsbuchfubruna sve-
, iell kür Möbeliabri -
kation . sucht slck zu
verändern . Ana . U.
'.>! r . » . W . 1268 an die
Badische Presse . Fil .
Werdervlab .

Junger Kaufmann
18 3 . alt .

fuflt Wie
im Beikanf als Vo »
lontär . Ang . u . Nr .
ü . H . 5045 an die Ba -
t-ische Presse . Filiale
Hauptpost .

Vertretung .
Kaufmann , bei Kolo¬

nialwaren . Bäckereien
u . Wirtschaften eingef . ,
sucht noch eine gute
Vertretung . Eigener
Wagen vorhanden . An -
geböte unt . Nr . 3E1223
an die Bad . Presse .

ErMijKmMer
sucht Arbeit sür außer
dem Hause . Zu ersra -
gen unt . r Nr . £ 1200
in der Bad . Presse .

Junger Mann
sucht Arbeit

gleich welcher Art (mit
eigenem Fahrrad ) , auch
aushilfsweise .
Gefl . Zuschriften unt .

Nr . Nil 13 an die Ba -
dische Presse .

j.rllstn!Wl!siihrer
fämtl . Klassen , emp -
siehst fich für Wagen
pflege u . Aushilföfahr .
Angebote UM G1182

au die Badifche Presse

Weiblich
Fräulein sucht A « s -

bilfstelle als

vettMllll.
Auaeb u Nr . T1I94
an die Bad . Pr esse ,
Zunge ^ rau sucht

Heimarbeit
od . sonst .B ^ chäftigun

Angeb . » .
'

an die Baoifwc
Filiale Wero >

/ reffe ,
derp lav .

Mechaniker . 2M-!- F .
alt . welcher Wagen
eingefahren und aus -
probiert hat , fucht
Stelle alsanauffeur
Bin , gut . Wagenpfle¬
ge ! u . besitze Führer -
schein 3b , kann keld>
ständig Reparaturen
ausführen . Angebote
u . Nr « 1177 au die
Badische Presse .

Wir empfehlen :

W Bißweine
Fl.

Junger Bäcker
sucht Stelle

zur WeiterauSbildung
in der Brot - und Fein
bäckerei . Eintritt erw .
aus IS . Tezember . An -
geböte UM . Nr . R1217
an die Bad . Presse .

Tischwein , weik ^ !
Markgiäfler . . . . . .
Ober haardter . . . . „
Frankweiler . I „
Edenkobener „
Maikammerer . . . . „
Hambacher
St Martiner . . * . . „
Bechtheimer . . . , n
Oaubickelheimer „
Cnkircher Stefrensberg . „
Dürkheimer Halsberg , „
Lieserer Niederberg . . „
Gimmeldinger Meerspinne »
Reiler Weingrube . . „
Deidesheimer Neuberg . „
Neustadter Erkenbrecht „
Gröver Steffensberg . . „
Dürkheimer Hofmeß . . „
Oppenheimer Saar . » „
Niersteiner Domihal . » „
Johannisberger Riesling „
Haut Sauternes . . . „
Graves Bordeaux . . . _

Rotweine
lischwein rot I » i Fl. 0.90
Ungsteiner . . » . » >» 0.9ü
Dürkheimer rot . . . » 1 .10
Dürkheimer Beuerberg 99 1 .30
Wachenheimer rot . . 99 1 .30
Königsbacher . . . . 9» 1 .60
RousiIIon . . . . . 9# 130
Chateau Esparron . . 9» 1 .60
Chateau D'Aguilar » » 991 .60
Bordeaux 99 1 .80
Medoc ( Bordeaux ) . . 99 2 —
St. Emilion (Bordeaux ) * 2 —
Macon (Burgunder ) . . 99 2 -

Südweine
Malaga , rot Hi 1 .30
Malaga , rot . . . . Vi 0.85
Maiaga , rot . . . 0.55
feinster alter Malaga . v, 1 .80
Feinster alter Malaga . y2 1 10
Malaga Goid extra iii 2.20
Malaga Gold extra . . y» 1 .30

Die Preise verstehen sich mit Flasche
Eigene leere Flaschen werden mit 10 Pfg

zurückgenommen .

Wir lassen unseren Konsumweinen dieselbe
Pflege und Sorgfalt angedeihen . wie unseren
guten und besten Marken . — Unsere Weine
werden fachmännisch behandelt und lagern

in vorbildlichen Kellereien .

Unsere

5 % Rabatt
helfen Ihneii Ihren Gabentisch reichhaltiger

gestalten .

Fordern Sie unsere Weinlisten ,

Pfannkudi

Gepr. Meisterin
in smeMmdeii nadi M

sucht Stellung . Angebote mit Gebaltsangabe
unter Nr . OI216 an die Badische Presse .

Tüchtiges Fräulein
24 Jahre alt . mit sämtlichen Büroarbeiten
Stenographie n . Schreibmaschine , sowie auch
in der Buchsübrung t>urch und durch ver -
traut , sucht

passende Stelle
auf sofort oder fpäter .

Offerten unter Nr . G1Z07 an die Badifche
Presse erbeten .

Tuche f . meine N ' HH
18 Jahre , im Hausv °
nicht unersahren .

Stelle

nen kann . Fai » » ' ^ .
anschlutz Bedtttgu 'Z
Taschengeld . 8 &4V

Angebote an
Ernst Au « , <

Leibnizstratze Nr . ^

Gewandtes & 1"

Zimmermöliljien
pers. i . Servieren . ^
gel » u . gute
nisse , sucht auf 1
15 . Jan Stellung . L
auch als Alleinmiid ^
da im Kochen u
Hausarbeiten erfa«r jj,
Angeb . u . Nr . V .
an di« Bad .
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Ski -Papa Kohlhepp 70 Jahre
am L Dezember 1928. |

Ein jugendlicher Ski -Veteran .
. .Jedenfalls vcrdankc ich meine Rüstigkeit nur dein Stwrl ,

dem Verkehr mit der Jugend und nicht zulebt der Atviniltlk . . .
Vor mir liegt ein Brief des im ganzen Lande Baden verehrten

M im deutschen und internationalen Ski -Sport bekannten Ski -
J? ° pa Kohlhepp , und keine besseren Worte — er möge den
Ausschnitt nachsichtig beurteilen — als die obigen könnte man dem
^ bensabschnitt voransetzen , an dem er jetzt mit 70 Jahren zum 1.
^ Sember angelangt ist. Aus dem „Ski - Papa "

, ein ihm im vollen
Hältst des Wortes zukommender Titel , ist inzwischen dem Alter und

Gang der Generationen nach zwar ein Großpapa geworden ,
Mr wenn man genau hinsieht , so merkt man davon eigentlich herz -

05 wenig und man mutz schon, sagen , daß beide glücklich vereint

* O «

m

> Phot . : Ad . Müller , Freibufg .
. Aneinander herlaufen : wollte der Großpapa erlaubtermaßen viel -
Mt einmal müde werden , so flüstert der neben trabende Papa ihm
. j

S Tht : nur keine Faulheit vorschützen , du bist ja noch gar nicht
denk an deinen Sport , an deinen Skilauf , an die Zugend , die

Jh Ski heute die Deine im weitesten Sinn ist . Und unter diesem
Zuspruch klettert dann der Jubilar heute noch ohne Anstrengung ,
K ^ besser wie er selber sagt , ohne Ueberanstrengung wie ein Junger°<y rüstig auf die Große Zinne und andere Dolomitenspitzen .
, Ski - Bapa Kohlhepp , jetzt in Freiburg ansässig , ist landauf ,
. Ndab als Persönlichkeit und in seinem Ski - Wirken bekannt . Er
ien Uns Junge — wir sind es ihm gegenüber noch und wollen Hof-
I,! > daß auch unsere 70er so frisch aussehen wie Kohlhepps — um
ti{. Jahrhundertwende aus den Städten in die Winterwelt der
^ lMatberge geführt , hat in unablässiger Arbeit den Ski - Club
, Hwarzwald geschaffen und unermüdlich in den Iahren des Auf -
M >ungs groß gemacht . Nicht immer mit sanfter Hand und Wor -

mtf Ä +rrtrtrti » « nS Uati i <-v rtiMrtM r*<s\ tiy*sondern auch mit gesunder Strenge , und hat so einen ne
^ l -Dachs gehörig angepfiffen , wie er einmal aus sportli

neuen
< " -uaa >s geyorlg angepslssen , wie er einmal aus wörtlicher
>,^ wheit eine frisch getretene Sprungbahn querte . Man hat ihn
, ^sdem oder eben deshalb , weil er sich um alles in seiner Ski -Sache" tOfo „ Ii : t .. . L : c: r. . „
u

Sie, .
ließ gewonnen und ist später mit ihm gewissermaßen als

' « stützender Ski - Propagandist im Gebirge herumgezogen , wenn" iÜ , neue Ortsgruppen für den Ski - Club Schwarzwald zu grün -
hat Dauerläufe , wie sie damals üblich waren , teils mit Erfolg ,
emacht , ist auch , um anderen Mut zu machen , selber unkundig ,

^ r frech genug über Sprunghügel auf den zarten Hintern gefallen ,^ dann wenia soäter etm-a « »rnftpr miphor » «for^ . dann wenig später , etwas ernster , wieder unter Ski - Papas
v 8ide, auf dem Feldberg richtig seinen Senior zu springen , und
J sich dann nach schweren Jahren sportlicher Unterbrechung wieder
. lammengefunden und , wenn auch an Jahxen älter , innerlich nicht
^ iger jung und sportfroh , die kommenden Kreise der Jugend
M um sich, manche schöne Stunde bei Papa Kohlhepps museums -

' ebenfalls weithin bekannten und auf allen verfügbaren Flä -
n abzeichengeschmückten Hut geteilt . Heute weilt der immer noch

. M Sportsmann als Siebzigjähriger im Kreise seiner Stigemeinde ,
ki *?™ 3U ®§ren sich am 1 . Dezember in Freiburg zu einem

wnderen Abend zusammenfinden wird .

s

S
S

^ Der Name Kohlhepp bedeutet ein Lebenswerk . Ohne ihn
^ der Aufschwung im deutschen Skisport undenkbar ,
s ' o wirkte seine Heimattätigkeit über die Grenzen befruchtend
. °us und im Deutschen Ski -Verband , dem er ebenfalls Jahre hin -

Leiter war , ist sein Name verankert wie im Ski - Club Schwarz -
K ~ Sein Name war so sehr Symbol für den von ihm vertretenen

geworden , daß das dreifache Ski - Heil oft genug zu einem
i^ hlhepp " wurde . Und heute , wo er nach langen Jahren Amt und
^ .de abgegeben hat , lacht aus dem sportfrischen Gesicht zu dem

» . der Jungen ein Paar listig - vergnügte Augen , voll Ver -
für eine Zeit , von denen ihn nur die Jahre , nicht aber das

M trennen .
Professor Franz Kohlhepp — nun koinmt der Ernst der Bio -

— erblickte , wie man sagt , das Licht der Welt zum ersten
Ü . als er am 1 . Dezember 1858 im badischen Unterland in La -
j. .̂ rg geboren wurde . Das zweite Mal erblickte er das Licht der

als er begeisterter Künder der weißen Kunst wurde . Dem' Club Schwarzwald war er Vorsitzender von der
Endung im Jahre 1895 bis 1922, also volle 27 Jahre . Der
Ck • Ski-Verband nannte ihn Vorsitzenden von 1905 bis 1912,
ij

®ei für die damalige Lage im Deutschen Ski - Verband kenn -
tMend ist, daß der Ski - Club Schwarzwald dem Deutschen Ski -

Verband auch den Schriftführer in Person des Rechtsanwalts
Freund - Mannheim stellen mußte ) . Im bürgerlichen Berus war
Kohlhepp 1884—1888 als Lehramtspraktikant in Konstanz tätig ,
1888— 1890 als Professor in der Realschule in Mannheim , 1890—1904
Professor an der Oberrealschule in Freiburg i. Br . , von 1904— 1919
war er im Ministerium des Innern als Organisator und Inspektor
des Badischen Handelsschulwesens mit dem Titel Professor tätig ,
von 1908—1920 als Dozent an der Handelshochschule in Mannheim .
Während des Krieges war er von 1914 bis 1916 Hauptmann bei der
Bahnhosskommandantur in Karlsruhe , von 1920—1922 Generalrefe -
rent im Reichsausgleichsamt in Karlsruhe . 1924 siedelte er nach
Freiburg über , wo er seitdem seinen Wohnsitz hat .

Die Breisgau -Hauptstadt , in nächster Nähe seines lieben Feld -
berg , mit dem er verwachsen ist, ist wohl sein Ruhesitz , aber nicht
seine Ruhe geworden . Unermüdlich geht er seinem Sport nach , auf
weißem Feld mit Ski , auf Grün und Fels mit den Nagelbewehrten .
Seine Welt sind heute noch die Berge , und die Treue zu ihnen
spricht auch aus einer 44 jährigen Zugehörigkeit zum Alpenverein .
Ski - Papa Kohlhepp , der vor zwei Jahren noch die Felszinnen der
Dolomiten erklommen hat , spricht heute von der Hoffnung , daß es
nicht das letzte Mal gewesen sein möge , wo ihm dies Gipfelglück
vergönnt gewesen sei . Mit diesem Wunsch begleiten ihn seine Ge-
treuen in das biblische Alter seiner — Jugend , die sein Geheimnis
ist, fürderhin . Wiro .

Landlagswahlvorberettungen .
Deutschnationale Landtagskandidaten .

Für die Landtagswahl im nächsten Herbst wurden von der
Deuschnationalen Volkspartei folgende Kandidaten aufgestellt :

12 . Wahlkreis : Amtsbezirl Rastatt : Stadtrechnungsrat a . D.
Behringer , M . d . L . , in Baden - Baden .

1Z. Wahlkreis : Stadt Karlsruhe : Frau Johanna Richter ,
M . d . L ., in Heidelberg - Glasermeister F . Lang . M . d . L . , in
Karlsruhe .

15 . Wahlkreis : Amtsbezirk Pforzheim : Fabrikant G Haber -
mehl , M . d . L . , in Pforzheim ; Dr . Brühl er , Verlagsleiter in
Freiburg .

18 . Wahlkreis : Stadt Mannheim : Geh . Oberkirchenrat 0 . Dr .
Mayer in Karlsruhe , M . d . L . , Glasermeister F . Lang . M . d . L . ,
in Karlsruhe .

20. Wahlkreis : Amtsbezirk Heidelberg : Major a . D . Dr . Paul
S ch m i t t h e n n e r . M . d . L ., Privatdozent in Heidelberg .

22. Wahlkreis : Amtsbezirke Buchen , Tauberbischossheim , Wert -
heim : Bürgermeister Hertle in Sachsenflur , M . d. 2 . ; Landwirt
I . Kaufmann in Walldürn ! Bürgermeister Schwegert in
Schwaigern .

Landlaysdireklor M . Kochschild.
Heute vor 25 Jahren trat Landtagsdirettor Max Hochschild

in das Sekretariat der damaligen zweiten Kammer der badischen
Landstäde ein . Im Jahre 1919 wurde er nach dem Ausscheiden des
Direktors Roth dessen Nachfolger . Der Posten eines Landtagsdirek -
tors ist sehr verantwortungsvoll . Eie Unmenge von Arbeit lastet
aus seinen Schultern . Wenn einer der Herren Volksboten etwas
braucht , ruft er den Herrn Direktor . Hmfjfchild , hervorgegangen aus
der Schule Roth , erledigt die einzelnen Angelegenheiten mit außer -
ordentlich großer Gewissenhaftigkeit . Dadurch errang er sich bei den
Parlamentariern und bei der Regierung große Achtung und Wert -
schätzung. In liebenswürdigster Weise kam er die 25 Jahre hindurch
stets den nicht geringen Wünschen der Parlamentsjournalisten ent -
gegen , die dah «r am heutigen Tage seiner besonders gedenken .

Aus der Evang . Landeskirche.
Kirchendienstnachrichten .

Von der Evang . Kirchenregierung wurden bestätigt der von der
Kirchengemeinde Emmendingen gewählte Pfarrer Adolf
Schmitthenner in Korb als Pfarrer der Westpfarrei in Em -
mendingen , der von der Kirchen -gemeinde Agla st erHausen ge »
wählte Vikar Otto Leiser in Karlsruhe - Mühlburg als Pfarrer
in Aglasterhausen , der von der Kirchengemeinde Pforzheim ge-
wählte Pfarrer Karl Specht in Bödigheim als Pfarrer der Wei -
herbergpfarrei in Pforzheim . — Von der Fürstlich Leiningischen
Generalverwaltung in Amorbach als der Inhaberin des Prtronats
über die Pfarrei Neckarelz ist Pforrvikar Gustav H a n n i ch in
Baden »Oos zum Pfarrer der Pfarrei Neckarelz ernannt worden !
diese Ernennung wurde von der Kirchenregierung bestätigt . — Mis -
sionar Johannes O st e r m e y e r in Karlsruhe , der früher im
Dienste der Anstalten zu Bethel stand und in den letzten fünf Iah -
ren die Kassenverwaltung des Landesvereins für Innere Mission
in Baden besorgt hat . ist vom Evang . Oberkirchenrat mit der Ver -
sehung des Pfarrdienstes in Rosenberg beauftragt worden .

Ein badischer Weinbau -Verband .
— Freiburg , 30. Nov . Gestern fand hier eine Sitzung der b a d i-

schen Weinbauorganisationen zum Zwecke eines Zu -
sammenschlusses statt . Jahrelang wurde an diesem Gedanken
schon gearbeitet und der Zusammenschluß von Winzern~ ISSt .

~ I " "
Gestern ist das nun geglückt . Der neue Verein führt

gefordert ,
den Namen

..Badischer Weinbauverband E . V .
"

, hat seinen Sitz und
seine Geschäftsführung in Freibura und benutzt als Organ die Zeit -
schrift „Weinbau und Kellerwirtschaft ".

Unfallchronik.
— Hausach , zg . Nov . (Fahrstuhlunfall .) In der Siadtmühle

riß in der Nacht zum Mittwoch der Fahrstuhlgurt , wodurch der be-
ladene , von dem Müller Severin Schmiedel geführte Fahr -
stuhl in die Tiefe sauste . Schmieder erlitt eine schwere
Körperverstauchung und innere Verletzungen . Er wurde ins Kran -
kenhaus verbracht .

--- Rheiuselden , 80. Nov . sSeinen Verletzungen erlegen . ) Der
Verwalter der Sparkasse in Grenzach , Ernst B a u m w a r t h , der am
Mittwoch bei Rheinfelden von einem Auto überfahren wurde , ist am
Freitag morgen seinen schweren Verletzungen im Krankenhaus
Schopfheim erlegen .

= Singen , 30. Nov . (Unglücksfall auf dem Bahnhof . ) Aus dem
hiesigen Bahnhof wurde dem Arbeiter K i n d l e r von Radolfzell ,
als er die Gleise überschritt , von einer ausfahrenden Lokomotive
das rechte Bein unterhalb des Knies abgefahren . Dem bedauern ?-
werten Mann , Vater von 5 Kindern , mußte sofort der Fuß abge -
nommen werden

— Ispringen b . Pforzheim , 30 . Nov . lDer Eemeindeälteste ge-
starben .) Hier wurde gestern der Gemeindeälteste Christ . Schmidt
zu Grabe getragen . Er war Altveteran von 66 und 70/71 und
hat bei Wörth . Ruits . Stvaßburg und Belsort mitgekämpft .

Bilrgermeislerwahlen .
= Ebnet bei Freiburg , 30. Nov . Der bisherige Bürgermeister

Anton H a u r y wurde am vergangenen Sonntag mit einer bisher
noch nicht erreichten Mehrheit von 417 Stimmen wiederge¬
wählt .

Das Mannheimer Lichlfest.
— Mannheim , 30. Nov . Mit wenig verheißungsvollem Witte -

rungsauftakt begann die Stadt Mannheim ihre Lichttage . Der
November verabschiedete sich mit einem Schnegcstöber . das gegen
Abend in dünnen kalten Regen überging und so die ganze Stadt
in eine schwere Nebelwolke hüllte . Dotz allem herrschte
schon am frühen Rachmittag in de» Siraßen , für die eine besondere
Beleuchtung vorgesehen war , ein lebhaftes Treiben . Die Geschäfts -
Häuser trugen nach Kräften dazu - bei , die Lichtfülle zu vermehren .
Die Fensterreihen zeigten elektrische Lichtumrahmung .

Im Rittersaal des Schlosses fanden sich mit Anbruch
der Dämmerung zahlreiche Gäste von Nah und Fern zusammen ,
um mit einer kleinen Fcier . gewürzt durch einen Schluck Pfalzer
Weines , den Beginn des Lichtfestes zu begehen . Erschienen waren
zahlreiche Vertreter der Landesbehörden , der Stadt - und Gemeinde -
Verwaltungen von Mannheim und der badischen und pfälzischen Nach -
barstädte , der Verkehrsorganisationen , der Elektrizitätswerke und der
Presse , die namens des Verkehrsvereins Prof . Dr . W a l t e r be-
grüßte . Bei seinen letzten Worten erdröhnten drei Kanonenschläge ,
die den Begin der Beleuchtung anzeigten . Mit einem Male flamm -
ten alle die vielen Beleuchtungskörper auf und ergoßen eine Flut
von Licht über die Straßen und Gebäude der Stadt . Ein wnß -
glühendes Wolkenmeer hing über den Dächern . Ein langer Wagen -
zug führte die Gäste durch die Lichtstraßen , unter den Lichtketten hin -
durch und vorbei an den mit Scheinwerferlicht angestrahlten Ge-
bäuden . von denen besonders die Jesuiten - und die Christuskirche , die
Kunsthalle , das Kaufhaus , das alte Rathaus , das Schloß und das
Zeughaus wirkungsvoll ihre Architektur heraushoben . Ein unge -
mein reizvolles Bild bot der Friedrichsplatz , wo Lichtkugeln von
78 Kandelabern wie riesige orangefarbene Blüten auf d . m dunklen
See der '

Nacht schwammen und die Leuchtfontäne ihre magischen
Lichter zeigte . Sehr gut wirkte auch die Anleuchtung der Denk -
mäler und Brunnen mit grü »em Licht , das ihnen eine phcsphores -
zierende Patina verlieh . Auch die Lichterzüge verschiedener Straßen¬
bahnlinien , u . a . auch der Rheinhaardtbahn und der OEG . trugen
dazu bei , die festliche Schau zu verschönern und einen Schein davon
in die dunklen Rächte außerhalb des Weichbildes der Stadt zu tragen .
In allen Straßen herrschte ein reger Verkehr , zu dessen Bewältigung
besondere Vorkehrungen getroffen waren . \

Am Samstag , Sonntag und Montag wird die gesamte Beleuch -
tung wiederholt . Der Samstag bringt außer festlichen Aufführungen
in den Theatern den L i ch t b a l l im Rosengarten und einen Fackel-
zug , der Sonntag eine Reklamewagenkorsofahrt .

w. Wievloch , 27 . Nov . (Seidenbau .) Seit drei Jahren ist in
hiesiger Gegend der längst vergessene Seidenbau als neuer Erwerbs -
zweig wieder aufgenommen . Die ersten zwei Jahre bringen leinen
merklichen Verdienst , weil in dieser Zeit die junge Maulbeeranlage
nicht genügend Futter zur Durchhaltung einer größeren Zahl von
Raupen abgibt . Vom dritten Jahre aber wirst die Zucht einen
zufriedenstellenden Gewinn ab . Sic bietet besonders alten und
gebrechlichen Leuten eine angenehme Beschäftigung und gute Ver -
dienstmöglichkeit . — Aus der Erkenntnis heraus , daß der Zusam -
menschluß zu gemeinsamer Wahrnehmung der Rechte ^ rforderü "̂
ist. haben am letzten Sonntag viele Seidenbauer einen „Verein
Piälzischer Seidenbau ? r" mit dem Sitz in W i e s l o ch
gegründet . Der Verein bezweckt neben f .̂chmäßiger Beratung bei
Anlage und Betrieb der Zuchten den Schutz der Mitglieder bei
An - und Verkauf von Pflanzen . Eiern . Kokons und dergleichen .
Als Vorstandsmitglieder , denen Beisitzer und ein Zuchtausschuß
zur Seite stehen , wurden gewählt : Iustizoberinspektor Wacker ^ in
Wiesloch , Maurermeister Wagner daselbst uud Postangestcllter
Schneider in Sandhausen .

K . Voxberg , 26. Nov . Der Abgeordnetentag des Eaukrieger -
bundes Boxbcrg fand unlängst in S ch i l l i n g st a d t statt . Als
Vertreter des Präsidiums war Adolf D o l d t aus Karlsruhe
erschienen . Die Tagung nahm einen sehr schönen Verlaus . Der
1 . Gauvorsitzende erstattete den Geschäfts - und Rechnungsbericht für
das Jahr 1927, aus dem hervorzuheben ist, daß vom Präsidium des
Badischen Kriegerbundes der Betrag von 775 RM . überwiesen und
an bedürftige Mitglieder als Unterstützung ausbezahlt wurde . Die
Mitteilung über die Tätigkeit des Bundes auf dem Gebiete der
Kriegsbeschädigten und Krie ^erhinterbliebenenfürsorge fand Beifall .
Nach Erledigung des geschäftlichen Teiles übernahm der Gesang -
verein Schillinzstadt die Sorge für den gemütlichen Teil . Der
nächste Abgeordnetentag findet in Uiffingen statt .

b . Hardheim , 30. Nov . lWasserversorgung .) Der hiesige Ge-
meinderat beschloß, der Wassernot , die hier alljährlich eintritt , da-
durch abzuhelfen , daß dem Behälter das Wasser einiger neuer Quel -
len , deren Ankauf bereits erfolgt ist, zugeleitet wird .
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Vom Musikleben im Renchlal.
I . Oberkirch , 22 . Nov . Die neue Orgel der evang . Kirche wurde

uincr Veranstaltung eines Kirchenkonzertes eingeweiht . Sie , st mit
2 Manualen , 14 Registern und elktr . Antrieb neuzeitlich ausgestaltet
Kirchenmusikdirektor Barner spielte verschiedene Kompositionen
u . a . von I . T . Bach . — Das Musikleben in iöberkirch hat überhaupt
in der letzten Zeit einen erfreulichen Aufschwung zu verzeichnen .
Mitglieder des städt . Kurorchesters in Baden - Baden veranstalten
z . Zt . auf Veranlassung und unter Mitwirkung der Gesellschaft für
Musikfreunde Abonnement -Konzerte . 300 Abonnenten , eine schöne
Zahl für Oberkirch , hoben sich gemeldet . Am Sonntag .veraNstaltste
der Männergesangverein eine Schubertfeier und zeigte

' durchweg einen Fortschritt seit dem letzten Konzert . Der tüchtige
Leiter . Laubenberger , konnte einen vollen Erfolg verzeichnen .
Der Orchesterverein rüstet zu einem Konzert , bei welchem ein
Männerquartett aus Pforzheim mitwirkt .

Die Veranstaltungen der Stadt Oppen au leitete das Volks -
konzert des Sängerbundes ein . dos unter der zielbewußten
und ausgezeichneten Leitung des Chormeisters Wollershausen
einen düichschlagenden Erfolg erzielte . Die Solistin . Frau
Wickertsheimer ans Lahr , errang sich stürmischen Beifall .

In Bad P e t e r s t a l hat das Musikleben einen Rückschlag er -
fahren . Der Kapellmeisterposten steht leer und wird vorerst nicht
besetzt werden , denn allerhand Schwierigkeiten sehen einer Neu -
befetzung entgegen . Der noch junge Mandolinenoerein macht viel
von sich reden .

*

- o . - Oppenau , 1 . De,z . Unsere Lichtoerhältnissc finden nicht den
allgemeinen Beifall der hiesigen Einwohnerschaft . Es wird über sie
viel gesprochen . Der Wunsch des größten Teils der Bevölkerung
gehl dahin , daß nun auch wir Oppenauer in der heutigen Zeil , in
der in keinem Haushalt , mag er noch so klein fein , der elektrische
Strom mehr entbehrt werden kann , zu einer normalen Licht- und
Kraftversorgung kommen sollen . In dieser Frage liegt ein allgemei¬
nes öffentliches Interesse vor . Die Ansicht der Mehrzahl der Strom -
Verbraucher von Oppenan und Umgebung geht dahin , daz die Ee -
meindeverwaltung sich um den Anschluß an ein Pros,kraftvoll de-
mühen soll , damit der gegenwärtige Zustand recht bald aufhört .
Im Lande Baden ist ja bekanntlich genügend elektrische Energie vor¬
handen . Unserem Keiocrbe , bei dem heute die elektrische Kraft c 'nc
ausschlaggebende Rolle spielt , ist unter den gegebenen Verhältnissen
«ine weitere Entfaltung schwer möglich . Mo » würde es nicht ungern
sehen , wenn von Karlsruhe aus eine entsprechende Anregung käme .

l. Bad Peterstal , 28. November . (Vom Bahndau .) Die Strecke
Oppenau —Bad Peterstal befindet sich nun zwei Jahre im Betrieb .
Nicht mehr allzulange , und Griesbach wird Endstation sein . Der
Weiterbau soll im Frühjahr ISN beendet sein , doch , wenn nicht alle
Anzeichen trügen , muß mit einer Verzögerung gerechnet werden . Es
ist erst ein Los sest vergeben : dieser Teil erstreckt sich von hier bis
zur Renchüberführung . Die früher geplante Renchverlegung wurde
aufgegeben : es werden zwei Brücken , zwischen denen ein großer
Damm liegen wird , über die Landstraße und die Rench führen . Durch
die riesigen Felsen sind viele Sprengungen nötig , die dem raschen
Weiterschreiten des Bahnbaus Abbruch tun . Wie verlautet , soll der
Voranschlag erheblich überschritten werden müssen .

= Renchen , 30. November . (Verhaftet .) In Straßburg wurde
die wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod und Entführung
von Minderjährigen von deutschen Gerichten verfolgte &5 Jahre alte
Franziska Vechtel geb . Litsch aus R e n ch e n verhaftet . Ihre Aus -
lieserung ist beantragt .

-er . Sasbachwalden , 23. November . lKirchenchor -Aufführung .)
Vor einigen Tagen brachte der hiesige Kirchenchor den von dem
kürzlich verstorbenen Musikdirektor Klump komponierten „Sonnen -
gesang des hl. Franziskus " zur Aufführung und errang sich hiermit
sowie mit den anderen musikalischen Vorträgen , die dem Andenken
Schuberts geweiht waren , großen Beifall . Kammerer M a t (t sprach
erläuternde Worte .

- ! - Bühl , 30. November . (Eine Markthalle ? ) Am nächsten Mitt -
woch werden hier unter Teilnahme der L a n d w i rt s ch aft s -
k a m m e r die Verteter der örtlichen Obstbauvereine und des Obst -
großhandels des Bezirks zusammentreten , um über die Beschaffung
einer gemeinsamen Markthalle mit Versteigerungseinrich -
i 'mgen , wie sie bereits anderwärts eingeführt sind , zu beraten .

Nachrichten aus dem Lande.
I Karlsruhe I

r. Bretten , 30 . Nov . lAus dem vereinswesen .) Der Rad -
sahrerverein „Edelweiß " versammelte dieser Tage seine
Mitglieder zur Generalversammlung . Die Berichte ergaben eine

günstige Lage des Vereins , der bei der Austragung der Gau -

Meisterschaften in Kaiserslautern 1 . Baumeister wurde . Neuwahlen

fanden nicht statt . — In der Hauptversammlung des Schützen -
verejns wurde beschlossen, in den Wintermonaien das Saal -

schießen einzuführen . Außerdem wurde auf den 15 . Dezember ein

großer Schützenball angesetzt . — Unter dem Vorsitz von Studienrat
Lorenz hatte auch der Orchesterverein seine Hauptversamm
lung . Das abgelaufene Berichtsjahr war recht günstig : nur war
die Erkrankung des Dirigenten Ai u n z sehr unwilllominen : zu
dessen Stellvertreter wurde Professor Pichl gewählt . Wünschens¬
wert ist vor allem ein guter Nachwuchs , besonders an Bläsern . —

Der Katholische Kirchenchor g>ab hier ein in allen Teilen

gelungenes Kirchenkonzert , in dessen Mittelpunkt die Ausführung
der Messe „ Stella maris " von Griespacher stand . Unter der Lei -

tung von Hauptlehrer Vinter hinterließ die Aufführung einen

tiefen Eindruck . Die Einführungsworte sprach » tadtpfarrer

Faller . — Bei der Hauptversammlung der Freien Turner -

schaft wurde Ludwig Hunzinger zum 1 .. Wilhelm Kistler

zum 2. Vorsitzenden , Ioh . Hagmann zum Kassier und Walter

Frenzle zum Schriftführer gewählt . ^
y . Eppingen , 30. Nov . Die Fle «toiehzuchtgenosscn,chaft hielt

gestern nachmittag ihre Generalversammlung ab , die von Landrat

Strack eröffnet wurde . Das Ergebnis der Zuchtviehichauen wurde
von Dr . Metzger -Heidelberg kritisch geweriet . Die Ausführungen
wurden noch durch Dr . S t e i b i n g , Veterinärrat in Eppingen cr -
göiizt . Aus den Berichten ist zu entnehmen , daß der Kassenstand
gegenwärtig 724 Mark beträgt , die Genossenschaft 13 Ortsoereine
mit 161 Mitgliedern und 352 eingetragenen Tieren umfaßt . Dem
Vorschlag , eine Verkaufs - und Kanfsvermittlungsstelle ins Leben zu
rufen , wurde zugestimmt . Von einer Einfürhrung der Milchleistung *-
Prüfung soll vorläufig noch abgesehen werden , doch ist andererseits
ab 1 . Januar das Tuberkulosetilgungsverfahren für
alle Genossen pflichtniößig . M >t der Verteilung der Prämien für
da ? Jahr 1928 erreichte die gut besuchte Versammlung ihr Ende .

r . Philippsdurg , 29. Nov . ( Hohes Alters Die älteste Einwoh
nerin der Stadt , Frau Serafin N e t s ch e r Wwe . kann heute ihren
90 . Geburtstag begehen .

I Mannheim I
— Mannheim , 30 . Nov ( Der Schriftleiter der „Süddeutschen

Tabakzeitunz " gestorben .) Im Alter von 70 Jahren starb hier der
Schriftleiter der „ Süddeutschen Tabakzeitung "

, Jakob Wolf .
r . Weinheim . 30. Nov . (Opferstockmarder .) In der hiesigen

Pfarrkirche wurde der Opferstock erbrochen . Da die Leerung erst vor
wenigen Tagen erfolgt ist, dürste dem Täter kein größerer Betrag in
die Finger gefallen fein .

r . Ladenburg , 30. Nov . Eine Freiwillige Sanitätskolonne wurde
hier ins Leben gerufen . Bis jetzt schlössen sich 25 Mann an . Kolon -
nenführer ist Spitaloerwalter Müller .

r . Altlußheim , 29. Nov . Den Gemeindevoranschlag 1928/28 ab -
gelehnt hat der B ü r g e r a u s s ch u ß in seiner jüngsten Sitzung
und zwar auffallenderweise einstimmig . Der Voranschlag selbst er-
forderte 450 Hundertteile der steuerlichen Grundbeträge oder 1,80 M
für das Grundvermögen . Durch die Annahme eines Antrages auf
Erhöhung des Postens für Ar nie ups lege erhöhte sich diese auf 1,85 M .
Den Vorsitz führte Bürgermeister Ball reich . Einigen kleineren
Vorlagen über Grnndstückskäufe , Erhöhung der Vergütung des Far -
renwäriers usw . wurde die Zustimmung nicht versagt .

r . Neckarliischofsheim , 27 . Nov . Die Fleckoiehzuchtgenossenschaft
hielt unter dem Vorsitz von Gemeinderat Schiel ihre General -
Versammlung ab , der Landrat S t r a ck-Sinsheim , Veterinärrat

Röme r -Sinsheim , Dr . M e tz g e r-Heidelberg mrd Tierarzt Dr .
Graulich hier anwohnten . Der Kassenstand beträgt 1256 Mark .
An Prämien konnten 1005 Mark von staatlicher und 970 Mark
von genossenschaftlicher Seite zugewendet werden . In der Aus -
spräche wurden verschiedene Zuchtfragen behandelt , auch das Milch -

leistungprüfungsverfahren und das Tuderkulosetilgungsverfahren
lebhaft erörtert .

t. Boxberg . 29 . Nov . (Landwirtschaftsfchule .) Der Unterricht
an der hiesigen Landwirtfchaftsschule hat für den ersten Kurs am
13 . und für den zweiten Kurs am 19 . November begonnen . Die
Schülerzahl beträgt im ersten Kurs , 28, im zweiten ^ Kurs 12, in bei¬
den Kurjen zusammen 40. Di « schon im letzten Jahr eingetretene
Steigerung der Besucherzahl hat sich damit erfeulicher -

weise in diesem Jahre forl -geietzr.
b . Mosbach , 29. Nov . (Besuch der Winterschule . ) Die hiesig »

Landwirtschaftsschule wird in den beiden Kursen von 42 Schülern
besucht .

b . Daudenzell , 28. November . (Wasserverforgung .) Die Arbeiten
zur Erstellung einer Wasserleitung sind im vollen Gang . In einer
Tiefe von 16 Metern fand man eine Quelle , die in der Sekunde acht
Liter Wasser liefert . Die Quelle soll nun mehrere Tage auf ihre Er -
giebigkeit geprüft und dann ausgebaut werden . Das Pumphaus soll
diesen Winter noch errichtet werden , so daß im kommenden Frühjahr
das Ortsnetz ausgebaut werden kann .

b . Großrinderfeld , 28. November . (Schubertfeier .) Unter Leitung
von Lehrer Barchel fand hier eine weihevolle Schuberifeier statt .
Das ganze Dorf nahm daran Anteil . Barchel gab zunächst ein Lebens -
bild des großen Tonkünstlers . Hierauf kamen verschiedene Tonwerke
Schuberts zum Vortrag , insbesondere Lieder , die vom Kirchenchor ge-

fungen wurden . Bürgermeister Banzer dankte in warmen Worten sür
das Gebotene .

5?reibura
15. Hausgere «t bei RheinbMofsheim , M . Nov . COrtsbereisung .)

Nach einem Zeitabschnitt von 14 Iahren hielt am vergangenen Don -

nerstag Landrat Schindele - KM in Gemeinschaft mit Be,irksrat
Schneider Honan in der hiesigen Gemeinde , die mit 90 Einwoh¬
nern zu den kleinsten Orten Badens zahlt , wieder eine Orts -

Vereisung ab . Das Ergebnis war zufriedenstellend . — Der Bau
eines neuen Ra thauses soll nun seiner Verwirklichung ent -

gegengehen . — Im nächsten Jahre feiert die Gemeinde den 010 . Ge-

burtstag des altehrwürdigen Kirchleins , das feit d«r Reformations -

zeit auger Benützung steht , aber noch sehr gut erhalten ist.
— Offenburg , 30. Nov . (Besichtigung der Altertümer . ) Der

Historische Verein Lahr besichtigte die Altertümer der
Stadt O f f e n b u r g . Unter Führung von Professor Dr . B a tz e r -

Offenburg wurden die städtischen Sammlungen besichtigt , dann die

katholische Psarrkirche , die Denkmäler an dieser , die Klosterkirche ,
darin das 14 Meter unter dem Erdboden gelegene Indenbad und
die Innenausstattunq des Gasthauses zur Sonne .

8t . Biberach , 30. November . ( Die älteste Einwohnerin gestorben . )
Ein stattlicher Trauerzug bewegte sich hier heute zum Friedhof . Galt
es doch , unserem ältesten Einwohnerin , Frau Ceeilie Schmider ,
die im 94. Lebensjahre stand , das letzte Geleit zu geben . Bis zu ihrem
Tode erfreute sie sich geistiger Frische .

- t . Emmendingen . 30 . Nov . (Berfumpfte Wiesen .) In den an
den Elzflutz angrenzenden W i e s < n.z w i s ch e n Emmendingen
und Riegel ist eine von Jahr zu Jahr f ortschreitende
Versumpfung wahrzunehmen . Die Landwirte erblicken die

Ursache der Versumpfung in der zu hoch gelegenen Flußsohl « der

Elz . welche vor Jahrzehnten ein« wesentlich tiefere Senkung auszu -

weisen hatte . Man ist in landwirtschaftlichen Kreisen der Ansicht ,
daß dem Uebel durch Aubaggerung der betreffenden Flußstrccke
der Elz am wirksamsten begegnet werden könnte .

— Müllheim , 29 . Nov . (Neue Autolinie .) Es ist bwibsi -h igt ,
Autolinien zwischen Kandern — Müllheim und SulzburZ
einzurichten . Die eine Linie soll die Orte Sitzenkirch , Eggcnen , Md -

berg , Vogisheim berühren , die zweite Linie soll von Müllheim iÄ>Cf

Kandern , Zulzingcn , Britzingen , Laufen nach Sulzburg führen .
Zustandekommen der Autolinie stützt sich auf einen Zuschuß der W
meinde von 6000 - tt.

— Lörrach , 30. Nov . (Lebhaftes Winterschwimmen .) Nachdem
kürzlich schon ein Schüler und der Badmeister trotz der nicht sehr ein-

ladenden Witterung die neue osfene Badeanstalt benutzt hatten ,

schwamm gestern eine Schülerin der achten Schulklasse namens Sän «

ger den Kanal hinter der Badeanstalt zweimal auf und ab .
— Schopfheim , 23 . Nov . (Neue Poststellen .) Am 1 . Dezember

werden in Langenau ( kleines Wiesental ) , Holl (Kreis LA -

räch ) und in Bürchau ( kleines Wiesental ) . Poststellen errichtet .

Konstanz
-t . Rheinfelden (Baden ) , 30. Nov . (K -rchenneubau .) Die

evangelisch « Pfarrgemeinde in Rheinfelden hat den Bau einer
Kirche , eines Pfarrhauses und eines Gemeindehauses beschlossen-

Für die fünf besten Bauentwürfe sind Preis « im Gesamtbetrag von
5000 Mark ausgesetzt .

- - Wolterdingen , 30 . Nov . (Verhafteter Einbrecher .) Dieser
Tage wurde von der Gendarmerie der 20 Jahre alte , in der Ziegelei
in Wolterdingen beschäftigte Arbeiter R u f von Hubertshofen wegen
zweier Einbrüche in eine Dampfsägerei verhaftet . Er hat noch meh-

rere andere Diebstähle auf dem Kerbholz .
Engen l Baden ), 24 . Nov . ( Neues katholisches Bereinshaus Î

Das latholifch « Vereinshaus schreitet im B .tu rüstig voran , sodaß no «
in dies«m Jahr die offiziell « Eröffnung stattfinden kann . Männer
und Jünglinge aus den katholischen Vereinen arbeiten jeden Aben »

bis 10 Uhr unentgeltlich mit , während Frauen und Jungfrauen iw

Anfertigen von Näharbeiten für einen Bazar schon wochenlang tätig
find .

Gerichtszeltung .
— Pforzheim , 30. November . W «gen schweren Scheckfälschungen

hatte sich vor dem Schöffengericht der noch nicht ganz 19 Jahre alt «

Kaufmann Erich Kurt R a y h l e von hier zu verantworten . Er war
bei einem Bijouteriegrossisten in Stellung und hatte sich Schecksormv«

lare zu verschaffen gewußt , auf denen er die Unterschrift der Fuinfl
fälsch,« . Er schädigte seinen Arbeitgeber um rund 1700 Mark . Das
Gericht verurteilte ihn zu 5 Monaten 3 Wochen Gefängnis wegen
in fortgesetzter Tat verübter erschwerter Privaturkundensälschung w

rechtlichem Zusammentreffen mit Betrug . Die Untersuchungshaft
wurde in Anrechnung gebracht .

— Freiburg , 29 . Nov . ( Steuerhinterziehung . ) Vor dem Straf -

richter d«s Amtsgerichts Freiburg hatten sich heute die Gastwirte
Heinrich Baron und Gottlieb M a i e r , die beide hier Gastwirt -

schaften besitzen, wegen Vergehens gegen das Umsatzsteuer -

g e s e tz zu verantworten . Sie hatten , wie sich bei einer Steuer -

kontrolle herausstellte , ihre Umsätze für 1924—1926 um mindestens
die Hälft « zu niedrig angegeben . So tonnte dem einen von ihnen
nachgewiesen werden , daß er in einem Jahre bei einem deklariert »

Gesamtumsatz von 71 000 Mark allein für den Ankauf von Schlacht
vieh , Bter und Wein rund 60 000 Mark verausgabt hatte . Al»

Verteidiger der Angeklagten suchte zwar Dr . Göll er , der Synd >-

kus des Badischen Gastwirteverbandes in Karlsruhe , den Nachwes
zu erbringen , daß derartige Differenzen eben aus der Eigenart des
Gastwirtsgewerbes , soweit dort ohne kaufmännische Buchführung ge-

arbeitet würde , entsprängen , drang damit aber gegenüber den Aus -

führungen der Regierungsräte Dr . Wagner und Meier vow
Finanzamt Freiburg nicht durch . Das Urteil lautet wegen Bel -

gehens gegen das Umsatzsteuergesetz nach § 367 Reichsabgabenorv -

nung auf 3500 und 2000 Mark Geldstrafe , im NichtbetreibungefaUe
für je 80 Mark ein Tag Gefängnis . In der Urteilsbegründung
heißt es : Die Differenz zwischen dem geschätzten und angegebenen
Umsatz s« j derart groß , daß das Gericht nur unter weitgehendste ^

Berücksichtigung der buchhalterischen Schwierigkeiten an Fahrlässig
keit und nicht an Vorsatz glauben könne . Bei der Ausmessung der
Strafe sei zu berücksichtigen gewesen , daß diese mindestens die Höh^
des durch die strafbare Tat verlangten Vermögensvorteiles erreiche »

müsse. Man fei bei B . darüber hinausgegangen , weil dieser be-

reits 1923 wegen versuchter Umsatzsteuerhinterziehung verurteiv
worden sei, das Umsatzsteuergesetz also gekannt habe .

-t . Freiborg . 27. Nov . (Mißbrauch der Erwerbslosensiirsorge
'

Mit einer « fälschten Allfenthaltsbescheinigung aus Basel glückt« c!
dem Karl Stöffler aus Kandern , das Arbeitsamt Freiburg .
«r in der Liste der Erwerl »slos «n stand , zu täuschen . Auf diese Weif
gelang es ihm , widerrrechtlich in den Besitz von 76 Mark Erwerbs -

losenunierstützung zu kommen . Die Unterschrift auf der Aufenthalt »-

bescheinigung hatte aus Gefälligkeit ein gleichgesinnter Bekannte *
d«s Stöffler , der Taglöhner Heinrich Volk aus Hochdorf hinzem »"

Volk hatte außer der Urkundonfälschung «ine Unterschlagung aui de >»

Kerbholz . Er lieferte als Beauftragter eines Landwirts in Ehte ^
stetten ein « Fuhre Brennholz in Freiburg ab , von dem Erlös , einei»

Betrag von 108 Mark , bekam der Landwirt nichts zu sehen , da
sich mit dem Geld aus dem Staube machte . Er wurde zu fünf
nuten Gefängnis verurteilt : Stöffler für den Betrug an der El "

werbslosenfür ^otge zu drei Monaten Gefängnis .
0 Konstanz , 28 . Nov . (Der unvorschriftsmäßige Schießstands

Die große Strafkammer des Landgerichts Konstanz behandelte heute
die Berufung der Staatsanwaltschaft gegen das freisprechende
teil des Schöffengerichts Konstanz vom 13. Juli ds . Js . . wo nie1

Mitglieder der Flobert - Schützengesellfchaft wegen fahrlässiger
tung angeklagt waren . Der 19 jährige Kraftwagensührer Sti >' b^
aus Wollmatingen war in der ülkäh« des Schießplatzes der Gese^
schaft von einem verirrten Gefchoß getötet worde ^
Nach längerer Verhandlung wurde die Berufung der Staatsanivl ?-^

schaft verworfen . In der Urteilsbegründung wurde hervo ^
gehoben : Die Angeklagten konnten der Meinung sein , daß de»

Schießstand genehmigt sei . Infolgedessen könne sie eine Schuld tii ®'

treffen , wenn von polizeilicher Seite ein Versehen unterlaufen un !'

der Schießstand nicht kugelsicher gewesen sei.
. i '

« Jakob Finkelstein G. m. b. H. Holz - und Kohlen - Handlung 5?
Karl-Friedrichstraße 21 (Rondellplatz ) 22565 Fernsprecher 6275

Weihitadifs Verkauf
der Evang . Stadtmiffion im Saale Adlerstr . 23

am
Dienstag , den 4. Dezember , vormittags 10— 9 Uhr abends ,
Mittwoch , den 5 . Dezember , nachmittags 1—v Uhr abends .

Handarbeiten , Schürzen , Kleidun # * tUcke , Kindersachen ,
HiiuKhaHunasgegenstäude . Bücher . Bilder , Kunstgeifen -

stänile , Spielwaren usw .
Reichhaltiges Büfett .

Diensta « . abends S Uhr : Musikalische Darbietungen .

Der Reinertrag dient der Lieb «sarbeit dt# Btadtmission

Zu zahlfeichoin Beuch wird herzlich eingeladen . (285741

ZWenkmi . weiWMMle.
Wir beabsichtigen, sür uniere Psleplma «,

wie in früfieicti Sabre » eine 6c (c8ci !>en «
Welbnachtsbcscbcinng , u veranstalten . Um
diese Sit ermöglichen , mittlen wir die
tatigkett der biengen Bevvlkernng In Anspruch
nehmen und um Tvendung von Liebesgaben
bitten Zur Enivinngnatime ist de, Tireklor
der Änstalt — S -öss- rttralie 17 — - er » -
bereit . (2»5«0)

Karlsruhe , den 1. Dezember 1928 .
Der Verwalwngsrat des Waise « !»» ,ieö .

Weihnachts - Angebot
aus hollsteln . Wurstfabrik ,

Joh Brodersen Elmshorn
in nnt prima Qualität :

». ervelatw . Psd . 1 .83. - alami 1 .70. Vieriv .
i 50 ÄctUadu». 2,—. Ha» sin . Leberio .. arvb ,
MO Zeew 1,70 . Saldcllenw , l .öO, Ham¬
burger Mettw 1,40 -.' tnuutfrfno . Aiettw .
1.40 : Diirrsleli -l, 1.30 ; fett, - ve .k 1.18. Blut -
wurlt —,«o. toö27n )

Ab Fabr . v. S 9>fd . an per Nachnadme vd .

Weihnacht8 - 3ortiment8 >Paket
mit n Psd Inhalt fr . Hau # j . Preise von
Jt .ä 16.- . in nur ff . Ausführung .

Auch biete ich ff Holstein . Pflan .enbniter
M m 1 Pt .-Paketeu i. Prcije o. 78 «. ?S Pf «.

Mal - n .Taveiierardeit
Limmer gcweisielt und
tcveziert v . 18 -k an .
Miiche . Decke Leimfarb .
m . Qelsarbiockel v . 14 .»
an . Wvhnnng billigst.
Angebote unter S1225
an die Badische Presse.

QQflomi « bekleid ' ich mein « SBoud ?
'fit Mi « der Tavete von Durand !

Waö macht den Bode « elegant ?
Das Linolen « von Durand !

Tapeten - u . Linoleum -Spezialgeschäst
Akadeiniestraft « 95 neben K .-Passage

i«t aus best « m Weinstein
hergestellt , daher

Welcher

Spediteur
iibern . rasch Zuladung
einiger Möbelstiicke v .
Stuttgart nach Karks -
rube . Angcb . um . Nr .
« 1333 am d. Bad . Pr .

cppidic . Läufer
Gardinen , Tisch - , Diwan - und
Steppdecken ohnsAnzahlung
in 12 Monatsraten liefern

Aqay.& GIQcK . Franhturt a m . 382
Größtes Teppich - Versandhaus
Deutschlands . Schreiben Sie sofort .

„Sana "- Backpulver
vollkommen geschmack- und geruchlos.

Eiermaww& Co., „San»"-Nährmittelfabrik, G.m.b.H., Wiesbaden.

Eiermanns
„Sana"

[ Backpulver ]
Ist und bleibt
das Beste !

Skistiefel
garant . wasserdicht, Ta Material , von 28
an bis J 50. Mos,arbeit . t>urckgebende Belol »?
l» ng von Zkisiieseln von M 7 cn , fowte sämtl
Reparaturen sachgemiis, . Umarbeitung von
Tou ^enftieseln »n Ski »wecken bei Hirtler .
L»d» ia -Wlh «twttr . IS. L , Vorderhaus . C237ÖO

Rasch
ein gutes Bild
cBergrötzerungi billigst
Keine unretonsch . Sei -
tcir — verlchrte Autom .
FoloS — . (29618)

Atelier

F. Umhaoer
Kaiser - Rlle 103 .
Bei jeder WitterungI

Auch Sonntags
geössnetl

Puppen-Iii
WilhelmSchmitt

LarnrnntraBe
nächst Kaffee Bauer
repariert Puppen

Jeder Art 29649
Auch werd Puppcn -
perücken von ausge¬
kämmt Frauenhaar

aneefertiKt
Großes Lager In
fertigen Pupoen
Beachten Sie meine

Schaufenster.

die ihr « Garderobe selbst anfertigen ivoll^
ist bterm Gelegenheit gegeben bei
M. Strecker, D .imenschneiöeriN<

Karlörube . Hebelstrabe 3. ^
sLaiigjährige Uichlehrerin an ten

Abend -Nabschnlen in gtrafttuig (CHJ;
Günstig aus Vorrat einige

Wellblech - Auiogarag ^
i uieüDiecn - Lagerhalle
10X0X2,4 m u 20X10x2,4 m
fern .Eisern .Fahrrad¬
gestelle und Stahl -
Rohr - Lagerregale . ^ _

Won netter & jacobi Werne . Bütii .
Welcher Schneider oder Honte tions-H^

liefert Hcrre « - A » ,ua gegen Herren -? L «
^^ >

Fahrrad . » nab « n -Mildchex »!sabrrad . '* ■$ '>
movbon od Nälimaschine . Änaebote unt
K . W. an die Badtscke *■
Filiale Werdervlab .

IhrelCleldyng
erfährt die beste Pflege nur durch

BuMineer
's Kisiöerpneoo

Kreuzstr . 22 Telefon 6607
Kunststopfen und Reparaturen billig .
Annahme für Durlach. Hauptstrasse II
Seilerei Drebcc . 3Q263
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Geleitet von R . Rutz .

Parliesfellung

a b c d e f g b

Zu dieser Stellung kam es in -einer im Kaffee Bauer Karlsruhe
Zwischen Eisinger sr . Weiß und einem starken Wiener Spieler
Schwarz . Weiß wollte sich den weißen Läufer nicht abtauschen
lassen und entschloß sich zu folgender Fortsetzung :

7 Dc2 - :b2
8 , Spd8 —e6 + Kf8 —f7 ?

vielleicht war Ke7 besser , doch
die Figur geht immer verloren .

0 . Tdl —d7 + Kf7 —f6
10 . Td7X -LK7 a7 —a5
11 . Tg7 —a7 Db2 - e2

Kieb tze : er will + geben .
12 . Ta7 —f7 + H bei den Kie¬

bitzen erolle » Staunen
12 KXTtt

erzwungen .
13. Spe6 —d4 +

Ki <~bitze : ah «
13 KS7 —e7
14. Spd4XDe2 aufgegeben .

Kiebitze : bravo .

1. TelXSpeS f6Xe5
Da « QualitätsopfeT wird von

Jen Kiebitzen als Verzweiflung
bezeichnet .

2. Lf3Xc6 Tf8 —d8
Kiebitze Weiß aufgeben

3 . Lc6XTd7
Kiebitze : er opfert die Dame !

3 . . . . Dc7XDc5
4 . Spd6 — f7 +

Kiebitze : aha
4. . . . . Kh8 —gS
5 . Spf7XTd8 Dc5 - c2

Kiebitze : Weiß aufgeben .
6. Ld7 —e6+ Kg8 —f8
7. Le6 —b3

Kiebitze : aha .

Altägypkische Hieroqlypfen .
(Es gelten die Anfangsbuchstaben der Bildzeichen . Die Vokale sind

zu ergänzen .)

'
M4 ;

{

Bilderrätsel

tfj .w

o
o
o

Rätsel - Ecke O
O
O

Unter Freunden .
Ich brauchte Geld . Den Freund bat ich
Und bot dafür die letzten beiden .
Er aber wollte das nicht leiden
Und sprach gekränkt : . .Wie lächerlich .
So was zu bieten mir ! Dein Erstes gib .
So ist 's genug .

" Ich wollte widersprechen .
Doch gab ich nach dem Freund au lieb .
Sonst war ' bei aller Freundschaft , allein Lieben
Ein böser Ganzer nimmer ausgeblieben . E .

Euter Rat .
Soll dein 1 -2 gut gedeih » .
£ 1 mit dem Deinen und ist es klein .
So wird 's doch grob genug dir sein .

Magische« Quadrat .

1. Teil des Gedichts

2. Fluß in Spanien

3. Land in Asien

4. Himmelskörper

pli .

In die Felder des Quadrats sind Buchstaben derart zu setzen,
daß die wagerechten Reihen gleichlautend mit den entsprechenden
senkrechten sind und Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden .

Aus dem Dorf .
Fehlt mal was dem Schwein , der Kuh ,
Tut ihm selbst was weh .
Schickt nach Hilfe gleich der u
Zu dem klugen d.

Todes -Anzeige.
Tieferschüttert teile ich Freunden

und Bekannten mit , daß mein
innlgstgel ehter , herzensguter Mann ,
unser guter , treuer Vater , Sohn ,
Bruder und Schwager

Paul Held
heute mittag II Uhr sanft ent¬
schlafen ist . B1498

KARLSRUHE, 30 . November 1928-

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Luise Held
und Kinder .

Beerdigung findet Montag Vj3 Uhr
von der Fnedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Sofienstr . 19, III .

Statt Karten .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß unerwartet rasch unser lieber unvergeßlicher
treubesorgter Gatte , Vater Sohn , Großvater und Schwiegervater

Wilhelm Stäuble
Werkmeister

im Alter von 64 Jahren , heute mittag 1 Uhr sanft entschlafen ist .

Scherzrätsel .
Der Lehrer macht davon Gebrauch ,
Der Wandrer liebt , der Stutzer auch,
Was daran wächst, erfreut den Sinn ,
Und schließlich wohn ' ich selber drin .

Ein schönes
! Lebensmittel -

Geschäft
mit Elnrichtg . zu verk.
Uebetn . 3500. # . Ang . u .
DI22 » an Bad . Presse .

- pli .

-pli .

Kreuzworträtsel .
Die Wörter bedeuten : Wag recht : 1 . Flächenmaß : 2. Futter -

vflanze, ' 5 . Fluß in Italien ; 7 . Nicht warm , nicht kalt ; 8. Teil des
Wagens : g . Schornstein ! 10. Getränk : 12 . Ton der italienischen

Skala : 18. Münze : 15. Beleuchtungsmittel : 17 . Aegyptischer Gott :
18 . Lebensende : 19 . altes Maß : 20. bedrängter Zustand : 22 . rumän .
Münze : 28. Gewicht : 24 . Berg in Tirol : 25. Bergzug in Braun -
schweig . — Senkrecht : 1 . Spielkarte : 2 . deutscher Dichter : 3. abes -
finischer Titel : 4. Erdteil : 5 . Land in Südamerika : 6 . Dichtungs¬
form : 11 . Form von Wasser : 14 . Stadt in Frankreich : 1« . Korallen -
insel : 1V. biblische Person : 21. Männername .

Rätsel - fluflösuntsen aus % lebten Sonntags - nummer .
Lösung des Kreuzworträtsels .

Bilterrillsel : Hast Du öen Mut , hast Du dich selbst verloren.

Magisches Quadrat : 3 7 11 15
15 11 7 3

7 3 15 11
11 15 3 7

Reihenrätsel : Der Starke ist am mächtigsten allein .
Gletchklang : Genossen — genossen.
Zahlenschrist : Aufschub ist ein Dieb der Zeit . sSchlüssel : Auber ,

Fenster , Schuh , Indianer . Eiche , Dutzend , Zentner . )
Merkrätsel : Keine Antwort ist auch eine Antwort .

Richtige Lösungen sandten ein :
Trudel S?r « f , Sophie Oppenheimer , Irma Ersch , Frau Käthe

Haldimann , Elsa Scherer , Fritz . Leni und Else Zepp . Fritz Ber -
liner . Paul Kühr , Karl - Hartrumpf , Heimut Großkopf , Fritz Zoller ,
Emil Pfeiffer , Hans Huber , Otto Schaffner , Gg . Strobel , Heinrich
Scherer . sämtliche aus Karlsruhe : Else Psisterer -Oestringen , Berta
Klein , Jlsemarie Bodemüller - Ettlingen . Arnold Boos - Sinzheim .
August Bauer -Bad Herrenalb , Karl Letsch- Palmberg , Theo Muller -
Neusatz . Eugen Hauk - Haslach .

Grötzingen ,
Lörrach - Statten ,
Hamburg ,

den 30. November 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

» Frau Bertha Stäuble , geb . Nagel .
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag Vä3 Uhr von

der Friedhofkapelle in Grötzingen aus statt . ^9806

auerbriefe
IUI weiden rasch und preiswert nngesertigt tn der
III Druckerei Keei». Thiergarten «Badiiche Presse ).

Todes -Anzeige .
Nach langem , schwerem ,

mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden verschied heute
mittag , versehen mit den hl .
Sterbsakramenten . meine
liebe Frau unsere gute
Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Elisabeth Hnber
geb . Maul

im Alter von 48 Jahren »
Karlsruhe , den 30 N'ov 1928-

Die trauernden Hinterbliebenen :

Josef Huber . Polizei - Ober -
wachimeister .

und Söhne Willi und Erwin .
Die Beerdigung findet am Montag ,
den 3. Dezember , nachm . 3 Uhr in
Dur lach statt . B1
Trauerhaus : Kanonierstr .5,Karlsruhe

Verkaufe gutgehendes

| Wirtschafts¬
anwesen

mit BieNgerei , flute
®jtlft :nj bietend , vrima
(Wcfctöft, int Preise v.
35—36000.Ä v . ca . 15000
M Anzahlung . Tut ®

] Ziegler . Zchtvnrzw .Im
I | mobil . Bür », Gerns¬

bach. <5A>3a )

i Herrschastliche

Villa
in » er Nähe von
Müblacter . 7 Ztmm . ,
,'iubeböi . mod . Ein -
ficht » » « ficrrl . Lage .
(Sorten . Garage , ge¬
eignet für Wfliipot
und gorelleiizucht .
preiswert zu verknus .
x'IuäoHI « . 12 000 R 'vi .
Angeb . it . Nr . ',«47 «
o » die Bad . Presse .

Immobilien -

le cnen Transporte (Auto)
von und nach auswärts tauch Aus¬
land ! werden vromv » und billig mit
Svezialwagen ausgesuhrt .

ioneiiii üieiz wune
Durlacher Allce 22 Teleso » 578S.
Es können 1—4 Leidtragend « ohne

Preisausschlag tn gut geschlossenen .
Sagen mitgeiübri weiden . (37910 >

Immobilien

i>rancveitShalber
A n ( , s Restaurant

.Wiesv . », 21
Zim ., kompl ., 7000 .//
JahreSvackit , sos. 4000

crsotdl ., sof. Be¬
sichtig . m . tiapit . erw .
Mautbc , Wiesbaden ,

? oyhciinerstr . 6 , :Kiirtp.
(9(3325)

Gutgehende

PachtWirtschllst
in der Weltstadt , mit
Siammknitblchast . sos.
zu vergeb ., bei llebern .
des Inventars u . Eni
Schädigung fllr d . Uni
zu « , der sofort erfolg ,
lann . Vermittl . werbet .
Angeb . » . Nr . QllSl
an die Bad . Presse .

Hühnerfarm
mit nencm Einsamll .-
Haus u . gr . Gelände ,
in geschützter La « e, in
der Nabe einer Groft
stadt . zuin Preis von
26 000 M zu verkauf
Angeb . u . Nr . 2<I? S6
an die Bad . Presse .

Gutgehende

Wirtschalt
in gröberem Lcndort zu verpachten . Angebote
unter Nr . 5704a an die Badische Presse erbet .

Gttnsiipe Gsiesenneit für

Bädfer ed . Konditor
In Millingen «Tchm , rzwalds bietet sich slei -

siigem Bäcker oder Konditor Gelegenheit zur
Gründung eigener Existenz . Tie Lage siir
dieses Gewerbe ist sebr günstig . Räume sind
schon teilweise vorbanden , die sich für solche»
Betrieb leicht , umbaue » lassen . Anfragen mit
Angabe dei Vermögens Verhältnisse unter Nr .
21218 an die Badische Presse .

Ich verlause mein

Delikatessen-
Geschäft

beste Geschäfts ! . , Ta -
geslassc !!00 - 400 Ml .
Es bandelt stch um ein
gut . Geschält ü . stchere
Existenz u . wcrd . nur
B werb . beriicksichtigt .
die ihre persönl . Ver
hältnisse genau klar le
gcn u . 15 000 Ml . bar
nachweisen . Vermittler
verbeten .

' Off . unt . Nr .
5715a au Bad . Presse .

Vilser II .
SewSlie.

Bauplätze . Bitten
». Zt . g . , u nerkaus .

k̂ r . Sari Tiei, .
Hnvolh .- u . Iminvbi -

Büro
Biirgclslr 12 . T . 5158

Haus «Altstadt »
siir Pension geeignet ,
sür 18 000 Ji ,

Hans «Mittelstadt »
m Laden , f . 20 000
Mark , » verkaufen .
Cff . u . Nr . 29fifi4 an
die Bedische Presse .

yn aufblübendem In -
dustrieorle Oberbadens
ist ein neiierbauteS

Haus
an bester (Yeschästslage
mit Malergeslt >ast »nv
Laden . 6 ^ iininern , 2
iiiiilben und Zubebör ,
Gas - » . 'A>asserlcitiing .
elektr . Li -l' t etc . , samt
Laden - und Werkstatt -
Inventar , zum Preise
von !»i .Mk . 10500.—,
bei RMk . 80000 .— Ä» -
?ablu » g, wegen ander -
weitigem Vorbaben zu
verlausen , giir hingen
strebsamen We ' ster eine
schöne Eristeii ; .
Angebote unter Nr .

5k55a an dle Badisibe
Presse , »in von ernst -
basten . lahlungssäbig n
Interessenten erbeten .

Metzgerei
neuzeitlich eingerichtet ,
mit großem Umsatz ,
wöchentlich 1 Stück
Groftvieb , 5—6 Schw . ,
2—3 Kälber , wegen
GeschästSausgabe soso«
zu verkaufen . Angebote
unt . r Nr . 29788 an d .
Badische Presse .

Etagenhs .- Nelib .
3X4 , 1x3 Zinim . , gut
rentierend , in slvöner
Wcsistadtl ., vom Besitz ,
selbst zu verks. Allgeb .
von Delbstintcress . unt .
P1115 an d . B <id . Pr .

Serrschastshaus
in Durlolv , 8 Ztmm . .
2 Mans ., in best. Lage ,
bill . , >, Verls . Zu u -
trag . Schlobbezirl 10.
Stoftinfltr . (*81182

Nähe FREIBURG i . Br.

schKnesflniveseii
in bester Lage mit Garten ,
für tüchtigen Metzger od .
Bücker gute Existenz , so¬
fort zu verkaufen .

Auskunft erteilt Heh .
Rumstadt , Eberbach
Telefon 58 . ( a .N.

Rückporto erbeten .

Hypotheken-
Gelder
Anlage und Be¬
schaffung durch

August Schmitt
Hypotbekengcschäft

Karlsruhe
HIrschstraDe 43
Tel . 2117 (29762
— Gegründet 1879 —

4—5000 Mk .
1 , Hvpotb ., auf ländl .
Mrundslückc v . vünkll .
Zinszahler aufzunebm .
gesucht . ?lngeb . u . Nr .
Nll »2 an d . Bad . Pr .

2000 Mark
gcflctt gute © iefterfreit
und monatliche Ver¬
gütung abzugeben . An -
geböte unt . Nr . F .H.
50G9 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

wer
livmleri

äusterst lukrative
Keneraloeriretung ?

Ersordcrlich 4000 . « .
Angeb . u . Nr . «> . H.

51)44 an die Badische
Presse , gil . Hauvtv .

400 Mark
I .i Sicherheit , aufzun .
gesiilbt . Angeb . u . Nr .

an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Geldeinzug
sicher und billig

Trcub . u . Rechtsbüro
Brenner , Ztadt O .-Ju
ip ^kt.a .D . . Rarlstr . 2Sa .
Teles . 5974 . <FH492ti )

5000 - 6000 Mki .
auf l . od . 2 . Hvpothel
aiiSzu ' cilien durch

Aug . Schmitt ,
Hvpotheken ,

Hir ' -bstt . 43 . Tel . 2117 .
<W >T)

Wut renommierte und stark beschäftigte

Sfnis - und gettonnaaenfaörit
in Baden sucht zwecks Ablösung eines aus
Altersrücksichten zuritlktreiendeti Wesellschastei ?

leilllsber
mit zirka 30—40 000 Mark Einlage . Fachmann
bevorzugt jedoch nicht Bedingung . Angebote
unter Nr 5651o an die Badische Presse .

Hypotheken

vermittelt Jbnen bis zu Beträgen von Mk .
200 000 .— zu günstigen Bedingungen .

I
. ^ nkav "

. Nnkasso - » . Kapital A .-G . . Basel ,
>Gcrbergäblei » 20, (A3270 )

Der ATLAS
in der Tasche

Ein Taaolienatlas in handlichem Quer -Format . enthal -
toiid 24 Karten in Riitem Druck und von ausgezeichneter
I •arstellungsweise ist soeben in unserem Verlag erschienen .

Aus dem Inhaltsverzeichnis :
)Vo. 1—10 Karten der preußischen Provinr .e« .

11—14 ., Bundesstaaten .
„ 15— 16 „ des Deutsehen Reiches .
» 17—23 .. der Krdteiie .
„ 24 Übersichtskarte der Erde v des Weltverkehrs .

Die einzelnen Karlenblätter enthalten auf der Rück¬
seite einen interessanten Überblick i .1)er die geographischen
und wirtschaftlich " !! . Beschaifenheiten des Landes , sowie
höchst wissenswerte statistische Angaben . Der Ta «<chen -
atlas besitzt , dadurch einen besonderen Vorzug und ist un¬
entbehrlich fürs Haus , für die Reis . - und für das Büro .

Vorzugspreis 70 Pfennig
Zu beziehen durch den Verlajr der Badischen Presse ,

KarjKruhe , Lam/nstrafte . Ecke Zirkel , durch die Zweig -
frc«chäftssteilen KaiserstraÖe 148 ($:<. tfeiitiber Hauptpost ),
und W' erderplatz 34a . He ^t'ellungen nehmen ferner unsere
bekannten Agenturen , Träger und Verkäufer entgegen . Der
Versand nach auswärts erfolgt gegen Einsendung von
70 Pfennig portofrei . Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 8359 .

Bestel 'schein :

i An die Badische Presse . Karlsruhe i
:

' -
» Ich be« tfllc hiermit * 1 Taschenatlas zum Preise von :
§ 70 Pfennig postfrei .

: ' Der Betrag ist durch Nachnahme zu erheben — *ist :
: auf Postscheckkonto Karlsruhe 8359 ein bezahlt .

| Name : Ort : -

: Straße : —
|

— Hau s -N r . — »

: • NichtgewQuschtes bitte streichen .
i |
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ßerliner Börse .

Fester Wochensduuss . — Starke Auslands - und
Publikumskäufe .

Acrli » . 1. Dez. Die freundliche Tendenz des
oarbörsltchen Verkehrs kam beim ofsiziellen Börfenbeginn noch It ä r k e r
i it IN SI u S d r u ck. Tic nicht nnr anhaltenden, landein auch sich ver -
stärkenden Auslandskänse znsamme » mit umsaugreichen Aiisträae » « us
der Provinz und gröftcren Orderö der ikundschaft. was in Anbetracht des
heutigen früheren Börlcnbeginns recht bemerkenswert ist . regten weiter
stark an . Hinzu kam, da« man sowohl die Lage im ÄrbeitSkonslikt der
Eisenindustrie als auch die anheuvolttische i'aoe günstig beurteilt . Schlteh -
lich stimulierte auch noch der Monatsbericht der Dresdner Bank über
i>ie Xtonjnnkturlage . Das Geschäft, das wieder recht lebhafte Formen an -
genommen hatte , erstreckte sich auf den Mvntanaktienmarkt , an dem in
erster Linie die östlichen Werte gesucht waren und aus den Bankenmarkt ,
an dem ReichSbankanteile und Danatbank bevorzugt waren . Auch Zell ,
it off Waldhof waren stark gesteigert . Warenhaus - und » unitseide.
werte waren vernachlässigt und eher schwächer . Der bisher im Mittel -
punkt stehende Slektromarkt lag zwar weiter recht fest , doch im Vergleich
zu den Vortagen wesentlich luhiger . Stark gebessert auf grdtzere Aus -
iandskäufe waren starben . Am Geldmarkt hält die Anspannung
noch an Der Tab für Monatsgeld hält sich unverändert auf 8 —it Prozent ,
der « au für Tagesgeld auf 8—9.5 Prozent : für Warenwechsel wnrde ein
« ab von ca . 7 Prozent genannt . Am internationalen Devisenmarkt
erführen die letzten Usancen keine wesentliche Verändere ig .

Im Verlauf der Börse zeigte die Svekulation Neigiing zu Woche lend -
realisatioiic » , die da ? Geschäft ruhiger werben liehen . DI- « tunMttm .
iniiu« blieb weiter frenndlich und das Interesse für die östlichen Montan -
werte hielt an . Ttiirker gefragt waren noch Oberbedarf auf günstige
AbichluKerwartuugen . Auch Conti Caoutchouc. ferner Schultheis und Oft -
werke begegnetem größeren Interesse , » unstseidcwerte konnten sich leicht
erholen . Von Banken setzten Reichsbankantcilc ihre Answärtsbewegnng
fori. Im einzelnen waren gegen ihre erste Notiz Lbcrbedarf 3 , Reichs-
bank 2.25, Conti Caontchone 4 , Schultheis 2 .» und Ostwerke 2.7> Prozent
fester. Otavi und Manssclder gewannen aus Käufe englischer Rechnung
t -.">2 bezw. 1.5.

Ter PrivatdiSkont blieb mit 0 .25 Prozent für beide « ichten
unverändert .

Nach einer vorübergehenden Abschwächnng. die auf verstärkte Glatt -
stellunge» der Spekulation angesichts des Wochenschlusses zurückzuführen
ist . schloh die Börse infolge der anhaltenden Anslandskäufe wieder fester.
Man sprach auch wieder von einer unmittelbar bevorstehenden Cinizung
im Lohnkonslikt der Eisenindustrie nnd außerdem von einer Beilegung
der Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Reichsbankvräfibentcn und
dem Neichsanne » minister . Nachbörslich waren Aarben weiter fest
und gesucht . Tie übrigen Werte gaben eher leicht nach . Man hörte Da -
uatbank M1 .S2 . Reichsbank ZS7 5 . ATG . 192.25 . Tchuckert 261 .5 , Gessürel
280 .5 , Siemens 484 .5 , Farven 272 .5 Wcl » , Rhein . Braunkohlen 289 .25 ,
Mannesman » 134, Oberbedars 117 .02, Schultheis! 884.5 , Salzdetfurth B20 .5,
Moli Aschersieben 292 , Ber . Glanzstoff 565 , Stößt 273 , Altbefitz 51 .30, Neu -
befitz 14 .80.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 1 . De». Vom Spezialmarkt ausgehend eröffncte die Heu-

jige Börse zum Wocheuschluk weiter in s e st e r H a l t un g . Das We»
frfiöft ist sehr lebhaft , da das Ausland und das Publikum weiter rege am
Geschäft beteiligt fein sollen. Der wieder etwa ? flüssigere Geldmarkt
und der reibungslos « Verlans des gestrigen Zahltages gab dem Markte
eine gewisse Anregung . Auch die Hoffnungen einer baldigen Beilegung
des Konflikts in der Cileninduftrie erhielten sich und die Spekulation
schritt aus Anlast der bestehenden gttnstigen Momente zu weiteren Decknn-
gen. Der unregelmäfiige Verlauf der gestrigen Newyorker Börse fand
kaum Beachtung . Gegenüber der gestrigen Abendbörfe waren im all -

gemeinen Kurserholungen bis zu 2 Prozent zu verzeichnen, dock waren
hente die Umsätze nicht so grof, wie in den Vortagen und beschränkten sich
durchweg nur auf Spezialitäten . Im Vordergründe des Interesses standen
Zellstosfaktien , die lebhaft gefragt waren und von denen Waldhos 6% Pro¬
zent gewinnen konnten . Anch Aschaffenburg zogen iin Zusammenhang
damit 3H>Prozent an . Wie schon an der gestrigen Abendbörfe bestand
auch heute wieder lebhaftes Interesse für J . -G . Farben plus 3 Prozent .

Berliner Devisennotierungen vom 1 . Dezember

•Jlmfttrb .
Burn.Air
Br. -A » lw
CSlo
fioBrntinr
Sloitholm
Heisings
Rtalien
London
Wcroyot!
Poris
Schweiz
Spanien
So »«II

30. Nov .
Geld » rief

168 . 29
1 .765
58. - 65
111 74
111 77
111 89
10.F4
21 95
20 326
4 1905
16. 37
80 . 736
67,5°
1 .926

168 63
1 770
63 f85
111 SB
111 99
112 21
1056' 1 .99
20 388
4 1985
16 415
80 S95
67.99
1930

1. Dez.
Geld Brief

168 . 31
1 .767
« 3

168. 65
1 .771
58 .38

111.72 Sil 94
111 . 7V 111 89
111 98 :112 20
1.0 .54110 .56
21 .9 " 21 .99
20 327 i "0 . S67
4 190 = 14 1985
16 375 ]16 415
*074 : 30 90
57 .65 67 .79 ,
1 .922 11 .926 1

Rio de I .
Wien
Prag
?lnaoliaw
« ndapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Uonsian!
Athen
Sanada
UruguayKairo
Island

80. Nov.
Geld

0. 5005
58 925
12 . 418
7.364
73 .04
3 .027
18.71
81 .28
2103
5 .42 5
4 .193
4 .296
20 855
91 .98

Brief
0 5035
59 046
12. 4*8
7 .378
73 18
3 .033
18 .75
81 .44
2 .107
5 435
4 .^01
4 304
20 . 895
99 .16

1. Dez.
Geld

0 5005
58 82?
12 . 417
7 364
73 .05
3 .027
18 .70
81 .28
2 .105
5 .425
4 .190
4 .486
20 85
91 .98

Brie ,
0 5035
59. 04?
13 437
7 .375
73 .19
3 .033
18 .74
81 .44
2 .109
5 .435
4 .' 98
4 .294
20 .89
92. 16

Frankfurter
30 . Nov

Devisennotierungen vom 1. Dezember

Änifterd .
Blirn -Air
Br.»Antw
cslo
Kodenliag
Stockholm
$>eifingf.
Italien
London
Neivyort
Pari »
Schwei,
Spanien
Aap»»

Geld
168 . 37
1766
58 .28
111 . 73
111 79
112 01
10.54
21 9*4
20 321
4. 1910
16 .38
im
1 .926

Brie'
168 . 71
1770
8118
112 Ol
112 . 23
2KI
20 . 861
4 1990
16 .4 '
80 .69
67 .69
1 .930

1. Dez.
Geld

168 37
t .767
m
in 79
112 04

m
10 33?
4 1914
16 882
80 725
67 .67
1 .922

Brie'
168 71
1 .771
%%\
112 Ol
112 . 26
1056
21 995
20 373
4 1944
19 422
80. 88
67 .81
1 .926

M» de I .
Wien
Prag
Ingoslai»
Budapest
Bulgarien
Lissaboa
Tanzig
Konsiantl
Athen
Canada
Uruguay
«air»
Island

80 Nov.
Geld ! Brief

0 5005
58 903
12 .42
7 365
73 09
3 .027
18 .71
81 .28
2-103
5 .425
4 .193
4 .296
20 855

0 6025
59 . 025
12 .44
7 .379
73 23
3 .033
18.75
81 .44
2 .107
5 .435
4 .201
4 .304
20 89 j

91 .98 191 .98

1 . Dez.
Geld I Brief

0 5065
58.95
12 . 414
7.361
73 .08
3 027
18 .70
81 .28
2 .105
5 .425
4 .190
4 .286
20.8-
91 .^8

0 5025
59 .07
12 454
7 .375
73 .22
3 .033
18 .74
81 .44
2 .109
5 .435
4 .198
4 .294
20 .89
92 16

« ewyorl
London
Pari »
Brüssel
ItalienMadrid
Holland
Stockholm
OSio
Kopenhagen
Dcnischian»

Täglich Geld

Züricher Devisennotierungen vom 1. Dezember
80. 11

Wie« 73 .00
« ndapeI 90 .53
« gram 912V-
Sofia 375
Butare? 3 . 12
Warschau 58 .20
Heisings- ' « 13 .08
Konstantin »». 2 .60 ' 1
Athen 6 .71
B« en #» .« tre» 2 .19
Japan 2.39

30 . II 1 . 12
519 .00 519 .05

25 .18 25 .18
20 .30 20 .29 '/.
72 .20 72.111
27. 1 UI/s 27 .1°>
8370

208 .c 0 208 .51
138 .75 138 .7t
138 .42"» 138 .4 )
138 .4 Vs 138 .41)

15 .38 15. 3 :!
123 .73 123 .7.

1. 12
73 .00
90 .53

9 .12 ' s
3 .7^
3 .12

M

2 60-/-
2 19
2 .38

25U Pro, . Manatsaeld 8V» Pro », s MnnatSaeld 4' /» Pro ,

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

St . . Jan Ztdtl
Abi .0,Aus !. 'Ii 1 1 ".
A .S.G . 5 7 9
Danatbanl 6 8 10
Deutsche Bt . 4Vs 6
Disconlo 4 , , 6
Dresdner 3 4 ' , 6
DI . Erdöl 5 7 9

Fardenlnd .
« elfenlltH .
Ha»ag
Handetsges.
»arpener
Licht Kraft
Mannesm .

4
4
7
6
9
4-/-

Ja»
7V-
b 'lt
6
9
8

12
6''s

ltbt |
9.Mi
7
8

11
ig
8It

Rordd .Lloyd
Ctaoi
Phönix
Rheinstahi
SirmHaiZIe
Zells,Waldh.

9n
4

^
5

10
6%

fav - Hedr
6 8
3V? 4' »
b 6"s
7 V. 10

13 16
8V210«/,

Am Elektromarkt waren nur Licht u . Kraft plus 2 Prozent , Elektr . Sie»
ferungcn mit plus 1% Prozent , Siemens plus 1 -/- Prozent und Schuckert
plus 2 Prozent lebhafter verlangt , während die übrigen Papiere im Hin-
tcrgrund blieben .

Auch am Aiontanmartt waren gegenüber der geftri««» Börse die
Umsätze etwas kleiner , jedoch überwogen die Kurserholungen bis 2 Pro -
zent. Nur Rhoin . Braunkohlen auf Realisationen vorübergehend ange-
boten und etwas schwächer . Am Baukeumarkt blieben Reichsbank mit
plus 3 Prozent und Berliner Handel mit plus 2 % Prozent gesucht , filetier
konnten sich nach der Ai>schivächuug au der gestrige» Abendbörfe wieder
etwas erholen . Die Rentenmärkte waren still, Ausländer eher etwas
schwächer . Im Verlaufe wurde das i^ elchäst sehr ruhig und beschränkt«
sich nur auf einzelnc Werte , die teilwmse auf Realisotionen angeboten
ivareit . fodah kloine Kursrückgänge eintreten . Rheinstahl blieben gut
behauptet . Reichsbank konnten weiter etwas anziehen . I . G . Farben
dagegen V* Prozent . A . ff . G . v'4 Prozent und Tchuckert 1 Prozent ruhiger .
Die iHrnudstimmiing blieb jedoch freundlich und die erueut aufgetauchten
Tchwierigkeiteu . die eine Verzögerung der Berbandlungen im Eisenkon-
flbkt nach sich ziehen, sanden nur wenig Beachtung . Am Geldmarkt
war Tagesgeld zu 7 Prozent wieder etwas leichter. Am Devisenmarkt
nannte man Mark gegen Dvllarv4 .1Wl . gegen Pfunde 20,858 , London-
tiabel 85,12 %. Paris 124,11 , Mailand 92,60 , Madrid 30,00 , Holland 12,07V>

Warenmarkt
Berlin , 1 . Tez . i,r » nksvrnch .> Prodnktenborf «. Die Tendenz im

Berliner Getreidegefchäft ist iln ganzen beruhigt . Das Ausland zeigte
sich wohl heiter für Weizen entgegenkommender . Im hiesigen Lieferungs -
Handel wurden aber nur nahe Sichten etwas schwächer , da manche Deckun-
gen im Markts stützten. Die heutigen Andienungen waren kontraktlich.
Bon den Roggenandienungen stellten sich etwa % als nicht kontraktlich
heraus . Die Preisgestaltung war in diesem Artikel bis 2 RM . fester.
Hafer hat schweres Geschäft, da die Qualitäten nicht immer befriedigen -
Guter für den Export gebrauchter Haf^r war knapp . Mehle ruhig .

Berlin . 1 . Dez. iFu ^rspruch. I Amtliche Prodnkiennotieru .lge «
sfür Getreide und Oelfaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 208—210 ( 74 "4 Kilogr . Hektolitergewichtl ) , Dezember 221
bis 222 .50 , Mär , 233—234 , Mai 240 .50—241 . befestigt : Roggen : Mark .
L01—204 (69 Kilogr . Hektolttergewicht) , Dezember 217 .25—217 .75, März
230 .50. Mai 28g—238 .50, fester : Gerste : Braugerste 218—285 . Futter - und
Industriegerste 195—203 , ruhig : Hafer : Märk . 195—208 , Dezember —.
März —, Mai 288 .50 u Brief , ruhig : Mais : loko Berlin 218—220 , stetig:
Weizenmehl 26 .25—29 .25 , ruhig : Roggenmehl 25 .90—28 .75, matter : Weizen-
kleie 14.20—14.40, matt : Roggenkleie 14.30—14.40, matt : Welzeakleie-
melasse 15 —15.15 : Raps 84O- 350 , still : Erbsen . Viktoria 42— 51 : Wicke»
27—29.50 : Rapskuchen 19.90—20.30 ( Basts 88 Prozent ) : Leinkuchen 25
bis 25 .20 lBasrs 37 Prozent ) : Trockenschnitzel 18.50—13.80 : Sojaertrak -
tionsschrot 22—22.70 ( Basis 45 Prozent ) : Kartoffelflocken 19—19 .70 RM .

Magdeburg . 1 . Dez . Weiftzucker feinschl . Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg )
innerhalb 10 Tagen 24 .50 RM . Dezember 24 .50, Januar bis März
24.75—24.80, Januar 24.65, Februar 24 .80, März 24.35 RM . Ten -
denz stetig.

* Bremen , 1 . Dez . Baumwolle . Schlukkurs . Americain Middl .
Univ . Standard 28 mm loco per engl . Pfund 21 .69 Dollarccents .

Bremen , 1 . Dez . ( Funkfprnch .) Baumwoll -Terminnotiecnng ««
( 1 Uhr ) in Dollarcent : Dezember 20 .7V ß) , 20 .78 B : Januar 90 .77 G.
20 .85 B : März 20 .89 G . 20 .98 B : Mai 20.35 G . 20.38 58 ; Juli 21.22 ® .
21 .29 B : Oktober 20. 79 G , 20.82 B . Tendenz behauptet .

Liverpool , 1. De». (Funkspruch . ) Banmwolleröffnnugsrurle ( in
engl . Pfund ) : Dezember 10.50—10 .53, Januar 10.53—10.54, Mär , 10 .54
biS 10.55, Mai 10.50—10.52 , Juli 10.24—10.25, Oktober —. Tendenz stetig.

Metalte .
Berlin , 1 . Dez. Clektrolnttupfer prompt eis Hamburg . Bremen od«

Rotterdam ( Notierung der Vereinigung für die Dt . Elektrolytkupfer -
uotiz ) 151 .50 RM .

Berliner Börse

vom 1. Des
Deutsche Staatspap .

30 . 11 . 1. 12
Äbl. Schuld

I—III
Reubcsttz
ü xi . iJttl ».
(i% Rrich»-

»niciiic 27
6—5 Gold .

schätz K
(!<;; Laden

Staate 27
Ii löapetn

Slaats 27
6 To Sachsen

Staats 27
7 ' „ Thür.

Sinai« R
SVsX.iReiiJlSl».
Dt. « chutzgeb .

Wfo
93.60

87 .50 87 50

87 .25 87 .25

78 78.25
79 .50 79.50
77 .90 77 .90
84 .25 84 .25
95£ 0 95 . 12

b £ 0 6 .40

> „ ». M . » . 74 .80 75
6% darben 142% 145
5 i»«b. L. « . - -
MBi.flt.SDlhm. — —

Ausländ
J SRn. adg .
4 Mrx . aiifl .
4'/i Ccfi.3 .
4 (Moitt.
4 Siancnt . >
I lütl . •« ».
4 T .Vagd .I
4
4 T . Sali .
4^3 Uli« . 13
4>« Un ». 14
I Uun wioiO'

teilte adg.
I StroiKiif.
5 Ztliuani.

Odo
l ' -j »u adg

Verkehrswerte .
« . G .s.B» «. 181 182.5>ius . äotalb . 191 .5 191
SJoitimau - 118f
(Tnuada 71 .5 / Ov :
Di .Pi' .B .Bet . 87

Werte
Z5 .?7 36
23 .62 t3 50

37
~
50

8 .50 8
12.60 12.25
12.40 12.25
m ii 50

32.30 32 -37

16 .75 16.12

Neichsd.
Elclir .Hchd.
Mo.ftertifU. r
Hamb.Balril,
Hamb.Hochd .

91
Hg

87
90.
B9 .^

2 .62
147V« 147' .

80. 11 . 1 . 13.
Ham». « a»iim 181 .5 —
Hanf- 182 .5 1851'<
« -»tun - 124
fl . LI«tzd 145". 144 .5
Schani»»« 5 .70 6 .70
Siid.Mkenb. 120 120
8et . « IM 56 57

Bank Aktie « .
139"» 139' ,
180 180
174

^ m

m in
168 170

«ccumulal.
Ndicri, . (»i .
« di
« . E . « .
via. Vit . B
« Isen gem.
Ammen » P,« schafs.Btäu
« schal, .AeU». 03 ." 208 .5«u, »b.?!M. 98.87 98 .5

20. 12 <0 . 12
135 13 .5

Pamag . Mg
Samd .MSIj.
Barop Walz 92
Basalt 65

91 .5
64

Butzt. Zell.
-Sunt . M»i.
Batzr.Spieg .

P . Bemb».
» etgtt Tfb .
Letgm. Slel.
B .Karlsr.I .
Lcri . « indl .
« I.Masch.
Betiii .Meff.
Vra«l>?!iirnl>.
« rt. Brik.
Brfchi». « .
vrem.Besg».
Brem .Buit.
Brem .Wollt
BrownBoveri
Bnderu » ff .
Susch Llldsch .
Busch Wagg .
Saplt- « l.
t' Iiarl . Wasi .
Sil . Buckau
llii . Heyden
«h. Seiseiit .
Sil . Albert
Ehade
<! »ne. Serg
v «nc. Che« .
l?ane. Spinn,
ist . Caoutch.
DalmierLent
Di . « Ii . Tel.
Dt. « spiialt
Dt . Canti-Ä.
Tl . «rdi»
DI . « ufistahl
DI. Jule
DI. « abel
DI.Linoi .Wt.
Di. Masch.
DI . Post
DI Schacht».
DI. Spiegel
DI. Stein,, .
Dt. Tan
DI. Wolle
DI . Eisen».
Dortm .AIIie»

Union
Dr . Zchneiltzl .
DUten Melau
Dürtoppwle .
DLff .Masch .
Dtzn . Rodel
vge? . Salz
Eintracht
Eisend. Bet .
Sis .SPtollau

27 . ll . l . >2 .

242 >>«
67

21B
. 7 25 67 5
' 37 134
22^ .5 2--S
154 .5 154 .5

76 76 .25

119.5 121 .8
77 .5, 77 .Ö
76 77
• Ö9 .5 510 .5
73 .5 73
39 41
li0 "4 lÜ ' .

1.87
zou
i
42 .5
125

163 162
150-,. 1493:.
91 .5 91

Et. Lieste.
Ei .Lichl »rast
Sngtlh.Btän
? n»i»g. .U.
Krdmsd .
Etiang .Bi».
Eschw .Bg.
Eff.SIewt.
Fader Biet
ftatzldg.Üi»
AaltenftewFaradit
I .« .Fatben
f^einjute
Heldin. Pa » .
FelienGuiil .
Fliilh.Masch .
^ - au ^aolA.
^reundMsch .
^ ried .Hall
Ariedr .HiiNe
Waaan». Sil.
» tis .Bw .
« eiischon»
Wetmania P .
« es. s.e.Uni .
GitmtS <i «.
wiadd .Woile
GIa«Schaile
« loitenl!.
!«lii ^ausSrilu
« oidschm .
«»örl .Wagg.
Gritznet
0>ros!haf«

Webs,.
Griin u . » ilf.
Wruschniltz
stinanowerte
Gundiach
Habetnt . G.
Hattelh D.
Halle Masch .
Hamd.El .
Hammeestn
Hann .Masch .
Harburg Elf .
Harb .Phönix

, . Brüne
Hatpenee
Harim . M .
Hedwig«!«.
Henim .Zem.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindi , « ufl .
Hitfch » n »f.
Hirschd .Ld .
Hoesch
Hofsm . SI.
Hoiieiiiobe

80 11 . 1. 12 .
180b,. 182 .5
262 264 .5
w w
108' . 106
152 .5 152 .5
201 2005
123 .5 Ii ?? «

Sl a
s

s

2?°
;. :

256 :
167
211 :

136 139 .5
16 .87 17.6?
91 .25 119 .5
284» . 288

87 .5 87 75
110 113
131W 132
U2 111 .5
136 . 136 .5
78 .25 77. 75
82 82 .5

Haljm . ? l».
Horchwle.
Hotelbelt.
v .M .Hutsch .
Lot . Huts«
Zise Betgb .
Zndupried .
ZeserichJÜdel
Junghiu »
« ahla Pott .
» all Uschi.
»arfiadl
Slldncit>.
Snatt C. H .
» Öftlm. e «.
» oib ^ Lch .
» öln « euess .
« »wer « a »
Ko .iii Waff.» «rt Gebr.
-tötl SI .
»rauft & il » ,
KunzTreld «.
kiiVVerSb .
Laijmetzet
Lautadiille
Lei »z.Riebe«
Leopoldügt .
Lindes Si«
Llndflröm
Lingel Ech .
Lingnerw .
Ludw . Lotwe
Loten» Tel .
Lüdenscheid
Magitus
Mannesm .R .
ManSfeld
Masch.
BnckauWalf

Mar Slltle
M . W. Lind

„ Sota »
.. Zittau

Mtiallbant
Miag
Minima;
Mitleid . St .
Mix & Neu.
Mol . Deutz
Miiltz. Bg .
« alion .Aul »
« eckarsulm
Neilarwte .
« dl . « ->»-
Rordd .Sis

„ Steingut
Rotdd .TtU .

. Wollt
Rdg .Httlnl.

2po
147.5

140 138 ' /»
216 .5 2 ?6 5
S8

9
If -6

143 5 143 .5
136 .5 13 ' .5119 119'

106
68 .5
105
W
138 ,160 .5
118
180
63
182 .5 192 .5
50 50

132 .5
8 *
105
54
22 .87

119
180
62 .5

Ob ..» ed« f
Lb . fiof»
Dt« . <Rena |
Ctenflein
Csiroetle
yanzer
Pei. Union
PHSnii » ».
PbSnix ® tt
Pinlsch
Piillet Wl».
Poege et.
P -ege Bor» .
Polyphon
Pteutzengt .
RadebergSr».
Ralqu .Farb.
Wattig . Wg .
Relchelbr»«
Reichel ! M.
Reish . Pa».
Rtz. « rannt.
„ Slektr»
.. Möbel
„ Slahii» .

9t . W . ff .
„ Weftf.».

RW .Spteng
Richier Da» .
Riebeit.M -n «.
Riede! ? . D.
Roitftroh
Roddergr .
RosenIb.P .
Rülgetsw.
Sachsen» .
Sichf . « »ß
S . .TH. PIl.
„ Waggon
. , Webstuhl :

Sai. Salz
Saizdttsutltz 1
Sangeth.M.
Tarotti
Schering ch.
Schiegeibr»» '
« diies . Belg «

Zin,
Schi .B .BeUt»
Schi . Text.
Hg . Schneid.
« »luv .- Salz
Sch . Creme,
Schultert et.
Zchuittieiß
Schelm Sis .
Sieg .Sol.G.
SiegersdWert
Ziem . 0>L

80 . 11 . 1. 12 .
115 117'/«
120". 121
90 91
105 10S- .
285 285 .5

M :

I I 9 W .&
? 93 278
IIb75 IIs7fe

III

®
'k m

38 3725

900 900
121 121 .5
106V . 108

149
26 .5

30 . il . 1. 12 .
43 ' .5 43!
135

Slem .HaiSte
Sinnet A .« .
SlatzfutI ch.
Stett.Cha« .
Sloik & C «.
Slötzr it« .
Slöwer Rm .
Tioib . gint
Siollwert
Slralf . S» .
SLdd . Jmt .
Slldd . An«.
« lensta
Tel . Berlin
Thörl cei
Thür, « a »
Uetz « öln
Transradi»
Tuch « ach.
Tüll svlöha
Nebe. Nnge«
Union chem.
Nu. Tieh !
» arz . Pa » .
Ber .BStzler?.
, chem.Sdarl. 121
„ DI. ?! icke> ^
, . Flansch.
„ Glanzst .
„ Golhania
„ Aule B .
„ M. Hall
. , Pinsel
„ ?»»rl>an»
. Schulif.Be«
„ Slahlw.
.. Zd»e«

Bill. Wie.
Bogel Tel .
B»ig ! Häsfn.
Born>°.S» i» n.
Wanderer
Wasser « eise»
Wegtliu
Wcftereg.
Wicking
Wiesloch Ton
wihnet Met .
WitieneiNufi
WiIt .Tief.
Zeitz Mas« .
teilst

. B .
ellft .Waidh .

Versirherunsen .

101V« 101
156 156V.
281 2 3
16^-1. 161 .5
133 135 .5
87 87
90 .25 90.25
70 .5 70 .75
103 ' /. 103
140 .5 140 .5

121
176 17 .5

8
'
: ^ ,

126 .5 1271'.
5 125
•7E » 875 56 .75

244

W U

N K
23 .62 23
l >b 123
135 138
94 .25 98
296 .Ö 294".
168V. 168 .5
113 114
155 159'/«
48 48 .5
133 133
144 144
128' :. 129
276 .5 285

« ach.M .Aeuer 366 5 365
Bill , flllg . 2990 , 950
Bill. Feuer 690 580

Kolonial - Werte
D> -Lftastik« 155 159
Ren -Gnine , 26^ 610
Ciast 61 .25 63 .37

« .« .« elf.
« llg. Lokal».
7% Reichs».
H-»»g
«am». « M».
Hamb. Süd
H°- s»
Lloyd
Ctani
«de»
Barm.Bank».
Ba» H»».

Verein ».Btri . Hdlsg .
Sommerz ».
Darm « . 8L
DI . Bant
Distanio-Sef.
Dresdn . VI.
Miiield .Srb.
A. E . « .
Bah . Motor
Bcmberg
Bergm . S.
Berl . Mas» .
Buderus"
Ctzarl. Waff.
Com». His».St . Saoutch
Daimler
dl . Conti G.
DI. « ' » ii!
Di . Linolwl .

„ Masch.
Dynamit
ffietir . Lies .
SIettr. Licht
EssenSitiut.
I .ffl.pjatbe*
^ eidmützieP .
Seit. it . Suill.
Gels. B,

Termii - Notienuif
30 . U . 1 . 12
183 183 .°
193 ' '. 193
91737 91 37
147'/» 148 .f

185
UR
64
140 .5
144 .5
173 ->.
170 ' .
294&
174
164» .
174
22 -?
w
468
242
93 .5
89 .25
130' ..
511
147".
85
210 ' .
m
49
128
183
?If ,
272
248V.
li -6 .6

»
302 ' .
173"«
164 .5
173 .5
220 .
1943»
>43 - .
471
2421/«
94 5

130' »
nx

85
206' '.
141 ';«
333
415
126"«
I8I 3/«
264
124V«
266 .5
245
w 1121

nftlf. Pfbf . 43
Hess. L.Pfb».
dio . « »mm .

Lbl. 1—16
Rd .Hyy.Vl.

0 . 50
dio . Komm .
Wests .Boden

I—10
6 wros-Ir .M ,
5 81um . 1903
4 Rum. 1891
4 Tütlunif .
4^1 Buda».

St. >4 adg .
4% Buda» .

61 .96 i.Ä.

IreäDzunit zum
30. 11 . 1 . 12

9 . r. a . n .
TdGoldsch « .
Hamb. SI .
Harpenet
Hit«
H»l»m. W.
Stfe Berg».

-II » fch»l.
Karstadt
»löckner
» öln-Neueff.
Ldw .Loewe
Mannesm .
Manssetd
Metallb.FrN.
Rat. « Iii»
Nord» . Wolle
Lb. -Bedars

.. « »IS
Orensteiu
cstn>ert «>
Pdönix Bg .
Poiy »I>«n
Rh. Bräunt .
Rtzein .Siektr.
Rheinstaii !
Riedel! Mt .
Rülgersw .
Saizdetf.
Schies .EI .B.
Schub . Salz
Schnckerl et.
Schul!tz. -P .
Tiem .Halste
SotuSta
Ttzüt . Gas
Leonil . Tietz
TranStadlo
Ber.Sianzst.

,. Slahii ».
Westtrtgeia' Zell « . Waidd.

so .ll . 1 . IS
280V« 281
99 .37 101".
1F4W l !-4 .t
137 141
137 136".
140 140' .

7 .85 2.25

107
17

10 .6
9

16 .5

58 .3 58 .5

Kurszettel
n Sofia St
4'/i>M .B.A .
4V2 Anal . I
4 »I» II
4H dio . III
Pr . genlr .iS.
Hageda«ollm .Jrd.
MezS .Frdg.
Rheins. Stt.
Schstg . Lff.
Ber.B . Fr.« .

„ Ulttam.
Mannh. B.
Rordstern

Allg .Berl .

LZ '-' 124
260 .5 260
132 134^-
116V« Hb "«
1441., iqq »!,
54 55 .2!
186-/« 194
11 " " . 117' .
12 ! »fr 121° .
106 ö 108
285V« 290 5
93 5 93 5c
496 .5 493 . '286 289 .!166*1« 170
142"« 144- 154 ?
107 . 109v«
K50 .5 570 b
240 241
365 361
262V« 262
329 335
433 «. 434».»
487 487
156"« 158
284 .5 289
163 .6 161".
564 565

91 94 .?!
294 ^ 94 5

30 I l .14.1 15 .50
23 .62 27 -34
20 .50 20 .tO
21 .76 22
20 20
165 165".
135 137 .579 .87 80
186 186
82 .5 85
15r « 15_6

956 ?55
ejfi sto - oiieuuna
ein « t,ug»rtchi

Frankfurter Börse
vom 1. Dez

»ectsch »

6^ Reich»»,» ,
tdtöfuna

1—Iii
'•"eubeflM
Dl Wtrl».
Schatzani ». ?3
IGchntzgeb. 14
4^ « ay.«bi !It.

WUtI »,
steift. 2«

a ' a% Mcieti8».
« ' ».

« oitssl. I

Stnatspap
30. 11 . 1 . 12 .
87 .25 87 25
b\ f \ ttl
39

6?5
89

6
*
5

95 .25 95
98.8 98 .8

Ausl Slaatsnaoicre
£»cj . Pott. 9 .1 —
1'■/ > am .
ffioidtum. 13 20 62 1975

z -Uiurltn 12 .87 12.75
1 ung. ttoid *- -

Dt Stadtanleiben
Bert. 24 79 79

fi Datmst. 26 93 93
1% Dresdn

6t . a . 26 1 83 .75 83 75
? NranlI. 26 86 .75 86 .75

30. 11 . 1. VI
Heideiderger

83Stadl 11.26 83
-.HLudlvigSh

St.« . 26
•(T,, Mainz

« .A . 26
10% Mannst.

102» .« . 23 101
Mannst. 93SI.A . 26 92 -5

Ute Mannh,
SI .A . 27 78 .5 78

<V7r. NUrnbg.
« I.A . 20

1 Psorzh. 26 93 .5 93 -5
^ Pitutal . 26 89 .25 —

Such wert n 11leihen
(ohne Zins)

t>Bad H»i,24
> Baden» . R .
i Piandbrlbl
Sold

6 WtoMt .
Blnnrih . 23

5 Heide !betg
£ 1. Hol ,

6 hesf.Braunl .
5 tieft. Bolls.
stoai K »g| .

- 23 .5

77 .25 79 .25
77 .5 -

26.5 al :l

3ll ll . I . 12

2.3
9 .5
2.6
8 .65

r>Mannh. CL
R oII! 23. 15

i Pfalz . H,».
» I. 24. 2.3

j Pteutz. » all —
Pt Roggen —

i Rh .Hy». 24. 2 .5
k> Sachs.Nog-

gen LS 8 .65
Siidd .^est» .
Bant - —

Industrie ■Obllsatloneu
lohne Kias )

i Baden» ..
Sohle 23.

GGrosttr .
Mannii . «da . 14.5 14.6

i "Jicrlai S .W.
Wold
Be, Stahl .

werte 2ft. 86.25 86 .5
■>Rh. -Main -
Donau 73 .7 —

Pfandbriefe
5rlI .Hy» Bt.

12—21
Istti .Psdt .Bt. 18 .5J Psälz .Hy».
31. 2- ft 94.5

Rh Hy»-« >.
24- 25 95

Rh Hn»-Bt .
i - H 95

3Sad »niqaen 20

18.5
94 .6
95
95
12

Bank -Aktien
30 11 1. 12 .

m
A

«de« 139
« ad . Bant 179 .5
Bt. ( . Brau 174
Barm. Bt» . 143
Bay . « . .Ii .

Würzdurg
Bay . Hy». n .

Wb.
Berl.Hdlsgel.
Danalbt.
Dische.B«.
Dl .»y».« t .
DI .Beteins ».
D ist . .(»es.
Dresdn.Bl.
!?rants . Bt .
flr.Hyp .Bt .
5r .Psd.« r.B. isj 153
Metallbau ! 143 ' « 143 .5

170 .5 17,
- 292 ".

299 300 .5
17 > 173
140 .5 140
101 101
163 164V.
172 172 .-
117 ' . 117 ".
148 5 149

U %- 34 . ->
159 .5 159 -!
124. . 124 .

Mitteid.lidt .
« ürnbg.B .B.
Ccft. ifreoil
Ps» l, .Hy».BI
Rh .Credilbt.
Rh . Hy»
Südd.Bod.E«
Süd» Disl.
West»
Wiener Bt».
wld . « dt.

rranüportanstalten
Ba». Lotald.
79 - Reichs » .

» ». 91 .12 90.75

215
180
131
100
1^2

132
100
14 87

Heidelberger
Slratzenb.

Lloyd
IndnKtrie -

Sichdaum
Löwendrüu

München
Itürnb .Brauh
Srau .Psorzh.
LrauSchwartz

Slotchen
Btau .Wetget
WulleSluiig .
»dl. Rleyet
Ädi (Siebt.
A.S.G . SI

30 11 . 1. 12 .
146'.« 148
57 25 57
144 - 8 145V«
Aktleo
315 315

118 118
177 .5 176
226 226
173
90 .5 89 .75
41 41
192 .5 191.5

Bad. Masch .
Durlach

Ba». Uhren
Barnag . Mg.
Bayt .Sxieg .
Bayt Cell .
Bergm. Sie». 242 240
Brem.Besgh. "
BrownBoveri
Lürft .Stiang

160 .5 161
kl 5 12 -5
6^.5

CEem.Heitielba

65 .6 66
IM 155
* 9 .5
137 138 .5

?a «mlerBen , 84 5 85 5
St . Stlenh . . _
Dt. SrdSI - 141'

« .« .« ch. 191 193 .5

Dt.Linol .
„ Bert«,

Dingler
Dtesdener

Schnell »! .
DUttovpwte.
» . W . »als .
SI .Licht n .Lr .
SI. Liefe ».
Srnag
SmaiiUllrich
Enzinger

Union
Shi . Masch .
EI«. Spinn .
Zahr « edt .
Z.« .Farben
fleinm Jett
seilen (iinilt.
Zrtf. Mas

. Hol

. Masch .
Meiling n .C».
Goldschm .
Aritzuer
lytü'

n n » i!,.
Ruanawerte
Hatenmlihle

ffrantsurt
Haid 'U Rea
Hammerlen
Hintw.züi .

30 It . I . 12
328 335

120 120
42 42

72.5 77 .5
225 225
27 28
2b -̂ 26?
89 .75 90- 1 8 .5
142V« 142"
91 .5 92- 68

100
1 ' 9V« -
170 174

134 134 '
40 40
126 -

HesierMasch .
Hil ». Armat.
Hirsch « u»t .
Hoch u. Tief
Solzmann»Ijoerlohi.
?!nag
Jungh .Sebr.
»g .Raiset«
»ieinSchanz
» norr (! . H.
»olb & Stt.
»onl .Braun
»rauft & Ii ».
Lahmeyet
Lcchwerle
Led. Spich .
Lndw.Wai»
Maintr.
itelallg.

Met.Rnodi
Mez Söhn«
Miag
Moenu»
Mol .Darmst .
Deutzmolor
Lberursel
« eckarsulm
Heltarw .Eht.
üest Sllenb .
Pet . Union

30 . it . 1 .
198
87

12

95
89 .25

146 ".
&

ir
- 123

139 138»!«
96 .75 96. 75
94 .5
89 .2
255
108

52
182 184 .5
113 ll4 '(.
131 .5 131 .5

199
^

78.5 79

45
-

\ r u
- 63 .25

67 67105 .5 106 .5
134 138

104 106
41 38 .6

Retn.Ge »».
RH.SI .Mm.
RödetGebr.
Rülgers« .
Schllnt So .
Schnell . ?fr.
SchrislSlem»
Schultert R.
Schuh Bern.
Schuh Herz

°
Seil . Woisf
Zichel Si .
Siem .Halst«
Sinaieo
Züdd .Zulte, .
Ttzlir. Lief .
Itit .Btllgd .
« er.I5h.FN.
Ber.D .Lell.
« er. Faß
Boigt Hüffn .
Boilh .Kabel

WayWretz».
Woisl W.

Psorzhetnt
Wurtt. Et

iiO. it .
113
79
124'i.
106V«
'. 0
65 5
120 .5
262
68 .5

67

431

t. t2.

79
124-1«
108
90
66 .5
121
260 .5
68 .5

67 .5

431
12Zls3

106 '/«
61
85 .25
73rat .
33 a
220
50
136 .5

136

107
61
90
73

90
135 .5

13b

»e» ft. S,« aN. - 207 ".
^ellft .Waidh. 277 .5 2sö
ZiULKHciat . — —

Montan -Aktien
30 11 1 12
88 .87 90 .25
200 200
126 .5 120' •
13f>.6 140
242 244
29 Z"« -
295 296- 113".

Biideru»
Eschw .Berg
Äelsentirch .
Harpenei
Jlse S ! « .
»aliAschetsl
«alt Westet
»löcknet
ManneSm.
Mansieide»
cderded.
Pdäni ,
Rheinstadl
Rieden
Sai, Heiibt.
Tellus Berg
« .» .Laurah.
B . Stahlw .

132V« 134 ^- 114 -5

92 5 93 .9
141 .5 143V«

118 .5 118 .i
63.5 72
94 .55 -

Verslcbemnes -Aktien
« llianzven .
Franks « ll«.
Arft Ruaveri.
^rankono
Tyranlona

r><»« M.
Manav .Beri.
Cbcrrb .Sctf.

1038
1f<
235

258
1030
16
237

140 142
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ff -o Ĵ >C3O <v—M -

ff -o»- ff
L ff
ff ff:« o

HA

. ia
- c

It
ff ^° c
- I

ff'S5 s ;
ff >5£ -l?

vCT
«ff

So "
vC- >0

J© j§\ o ^
, U) 'L w

, « o * &

e « •-
-= *r, vo

o ^-O"" w S ö J-*
| ö

c g
* £

£ 3 ^ -̂ "- t - x) w c -

n o n *rl Jz jz>J e -e S, u, g«o

? 6li .f
'l ^ §

ff 13o o »
» *̂ r5?
- c - *•-

I ®o
5».J&

= J -S
'
p ^ ,c^ ^ a .5^ i: i)

o —
= 2a a «

<R-

e

jo
§s
S-

»r.
5

Ä "
ff 9ff ^
£ ff

ff

SC o
ff >ff-G
tf> .ff

"o jö.

>es$Ö

'
. H

/ =»

B
"

£
a £ a

f ;sff *—• '-< p

ff COS g ffff ffÄ- j ;
° if;i 2 .Q

g gjS .d c e

»iö ' «lf. o —stö « ^ S

f8 ;Cf«s
■sfw« c

5
£ eg «s " 's ^ L !̂ - m « » e . tis «s äÄ g | j § ^ l « | § i » f | vi -;^ J-» ff ~*-* 3 (-,3 •" .«-> }S Zl iZ ^ )-*~j &i .

) WZ & * | 2 « ° L> g ^
•wc! ij rr .so Ö5 x -«-*"S i ^ Ä Ja & £ .2 g.

'g ff
vO JZi r ! cQ :ss tfO « ff 'Ä

iT .'_» r» vCJs ' ^£2 vO o "•"* <k> :« ff^ Ij) w jg o
ff ^ Si_ _ CM ^ wSg

5> ff «>> ff o t— fs
ig vcr »*- Äff ^
"" V ö? sMMg: ff 73

_c5 1 « SÄ ^ u' si n
.<£1- =s ra £ -J=- SB Js Ä^ :o - sisi « >» '5 5 wem »° 2 C :ö O £ >ff. vCTvT?- 5? »̂-4-. «— w jJ 'r j . v-►vC?' '/-* >-* JQ« gUS S « -S - g - 'S "

— w . ^ 0jO '— -

eS
L .2
-- a
>z>~ c->

s
N

vg
-Jä>

2 eS ü3 ÄO
.-2 ««
- *
gK
cc X>
13 -

S c »
-Ä SS jg
rg - s .
.2 S ^
ä .T
g ET10

■S gg .a g
5 SP ^
« «i

« Ii
^ "S ^

L ? .5
G S 3

a ti
<2 E
S 3.

■« W . . c "
a c *» « :o« -"1

M
^ -S

ff {Sff

S - £- - '
g

u S O i S
E .» J§
<-» ff Ji)a s w 5ga vs-H |M 2 ^ <3 * g

3 5 . ff cn 3 L
R ^ i ^ ZZK
ff O o•ä ff z

cn «
O vg- ĉT« JS s
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Samstag , den 1 . Dezember 1928. „vadische Presse- sAbend -Ausgabe .) Rr . Sk^ . Seit » 15 .

IM - Den bereits erschienenen Teil dieses mit grohem Beifall

ausgenommenen Romans erhalten neu hinzutretende Bezieher
auf Wunsch kostenlos nachgeliefert .

J ULIA
DIE SOHNE DER

LJNDHOLM
VON J . SCHNEIDER - FOERSTL

(Copyright by „Badische Presse " , Karlsruhe .) 2S . Fortsetzung .

„X>u versündigst dich"
, mahnte Bastian und hielt seinen Arm

durch den des Aelteren gezwängt . .Aas Leben ist kein Sonntag , das
wissen wir alle ! — Sein Vol -gotha mutz jeder einmal hinaufsteigen ."

„Ach mehr als ein Dutzendmal " warj Christoph lallend ein . „Wcnn
fie erst mit den Fingern auf mich zeigen . . . "

„Niemand wird das tun "
, unterbrach ihn Bastian . „Der Erst « ,

der den Mund über dich auszutun wagt , soll mich kennen lernen .
"

Noch nie hatte dem jüngeren Lindholm eine Fahrt st» lange
gedauert , als jetzt , wo der Wagen noch immer nicht in den Holsten -

wall einbiegen wollte .
Da war man feit Monaten dem einzigen Bruder seind und

bekri gte ihn vor Gericht um - ein Erbe von dreimalhunderttausend
Mark , und wutzte nichl , welch ein Lächerliches das war , bis einem
der andere sein Leben dafür hinwarf . — Davor zerstob der ganze
elende Mammon wie vermoderter Plunder . Jeder Herzschlag , den er
in der Brust des neben ihm Sitzenden zu hören vermochte , war mehr
wert als eine Straße rollenden Goldes .

Bastian schien es eine Endlosigkeit zu dauern , bis
_

die letzt«
Straßenkreuzung passiert war und der Wagen gleich darauf zu stehen
kam : „So , mein Lieber , wir sind da !"

Christoph regle sich nicht und drückte sich noch enger in die Ecke.
Die kalte Lust drang durch die Türe , welche bcjt Chauffeur geöffnet
hielt , und schuf empfindliche Abkühlung . ..Bitte !" Bastian hüpfte
auf den Gangsteig und bog sich etwas in das Inner « des Wagens .

„Latz mich," kam es verstört . „Ich weist du meinst es gut , Bastian ,
aber es hat ja kcinen Sinn mehr ! — Wo ;u denn noch ! Es handelt
sich ja doch nur mehr um Tage , vielleicht nur mehr um Siuirden .
einmal mutz es ja doch getan sein . — Sag unserer Mutter , datz ich
sie grüßen lasse und — datz sie mir verzeiht ."

Bastian hörte einen Schritt hinter sich und verspürte etwas ,
Äas mit dem Empfinden

" eines Menschen Ähnlichkeit haben mochte ,
der sich durch etwas plötzlich Unerwartetes aus höchster Gefahr gerettet
steht . „Ilse , ich habe meinen Bruder allein getroffen und ihn gebeten ,
mit uns das Abendbrot zu essen"

, stieß er heiser hcrvor . Die junge
Frau fühlte den Druck seiner Hand und war im Bilde .

Sie schob den Gatten zur Seite und steckte den blonden Kopf
in das Halbdunkel der Limousine : „Wie nett von dir , Christoph ,
daß du uns wieder einmal besuchen kommst . — Lauf voran . Bastian ,
und mache Licht im Flur . — Bleibt die Decke hier , oder soll ich sie
mitnehmen . Christoph ?"

'
„Sie gehört in den Wagen "

, kam es unsicher . „Ich möchte dir
keine Störung bringen . Ilse .

"

„ Woher doch, nur Freude bringst du uns . Bitte , sei vorsichtig .
"

Sie sah besorgt , wie er taumelnd über das Trittbrett auf den

Randstein trat . j
Gott , da war es wirklich höchste Zeit gewesen , daß Bastian den

Weg zu ihm gefunden hatte .
Sie merkte , wie er trotz des Mantels zusammenfror und sich

bemühte , aufrecht neben ihr herzugehen .

Das helle Licht der großen Wohnzimmerlampe zeichnete jede
Furche in Christophs Gesicht mit unbarmherziger Schärfe nach . Ein
ganz — ganz alter Mann , entsetzte sich Ilse und rückte ihm einen
bequemen Stuhl zurecht , der mehr im Schatten stand .

Bastian holte den Zigarrenbehälter und stellte ihn vor den
Bruder hin . .Komm , Alter , das gibt Ruhe ! Wir haben Hunger ,
Kind "

, wandte er sich an seine Frau .
Ilse war schon aus dem Zimmer . Er hörte sie draußen mit

dem Mädchen reden und dann mit diesem nach der Küche gehen .
Christoph hob das Gesicht nach dem Bruder hin und schüttelte

den Kopf . „Ich habe das noch nie so sehr bemerkt wie eben jetzt —
wie viel du Rolf ähnlich bist .

"

..Ich ? " Bastian wußte nicht recht , wie er sich zu verhalten
hatte . Dir Gedanken des Bruders schienen groteske Sprünge zu
machen .

Da klang schon wieder dessen Stimme zu ihm über den Tisch.
.Weißt du noch damals , als er Hunger hatte , und ich sagte , er solle
sich das nächstemal Vorrat mitnehmen — und wie er mir dann ein
paar Tage später um den Hals fiel und fragte , warum die Mama
ihn hasse "

„Gott . Christoph — das liegt doch jetzt schon drei Jahre zurück"
,

unterbrach ihn Bastian gedrückt.
„Ja — drei Jahre ! Ader damals — damals , an diesem Tage

— da hat es angefangen ."

„Was denn ? " Der Jüngere fühlte ein Frösteln , das ihm über
den Rücken lief .

„Das Unglück — die Vergeltung ! Ich habe früher nie ge»
grübelt und hätte gelacht über , eine solche Annahme . Aber heute
weiß ich es gewiß : Die Toten rächen sich !"

„Und wenn auch ! — Rolf tut es nicht "
, sagte Bastian mit Ueber -

zeugung und atmete auf , als Ilse mit der Tuppe kam und das
Mädchen ihr die heißen Teller nachtrug .

Eine halbe Stunde später begleiteten die beiden Brüder die
junge Frau nach dem Theater und fuhren mit dem Wagen wieder
zurück. Bastian hielt es für notwendig , den älteren auch nicht eine
Minute sich selbst zu überlassen .

Unterwegs gab es einen unliebsamen Aufenthalt . Ein Aulo
war ihnen in die Flanke gestoßen , und beide Insassen , ein Herr und
eine Dame , sprangen gleich darauf auf den Gehsteig , um zu sehen,
wie groß der Schaden war , den man genommen hatte .

„Es ist noch glimpflich Abgegangen , Onkel Veit "
, sagte eine helle

warme Frauenstimme .
Und eine tiefe , klangvolle Stiinme frug : „Falls es die Herren

eilig haben — meine Nichte und ich gehen sehr gerne die kurze
Strecke , die wir noch zu machen haben , zu Fuß . Ihr Auto wird
wohl einer größeren Reparatur bedürfen .

"

Christophs Mund blieb verramelt . So gab Bastian Bescheid .
Er dankte für das Entgegenkommen , allenfalls könnte man sich dahin
einigen , daß man den unbeschädigten Wagen gemeinsam benutzte .

„Ja ! — Also bitte .
" Die junge Dame war bereits wieder in

den Fond gestiegen . Veit Schäffer machte eine einladende Hand -
bewegung und sah in der nächsten Minute Lindholms Gesicht , vom
Scheinwerfer der Laternen hell beleuchtet . „Verflucht und Elf ! Das
war ja ein nettes Zusammentreffen !" Schließlich gab es in solchen
Situationen gar keinen Grund , voreinander auszulneisen .

„Bitte "
, wiederholt « er und hörte Christophs Stimme , die

dankbar ablehnte , „man hätte ebenfalls nicht mehr weil und würde
das Gehen vorziehen " .

„Onkel !" Fritzi Schäffer hielt ihre Hand um den Arm des
Malers gespannt und gab ihn erst frei , als die Reisen schon einige
Umdrehungen gemacht halten : „War er das ? "

„Ja , Kind , das war er ."

„Ich habe nur seine Stimme gehört ! — Hast du sein Gesicht
gesehen ? "

„Auch das ! — Fritzi , wenn es dir jetzt darauf ankäme , ihn
gedemllligt zu wissen , du wärest mehr als gerächt, "

Ein leises , haltloses Weinen klang zu ihm auf . Er legte den
Arm um sie. „Gan, ; Hamburg spricht davon , daß er mit seinem
jüngeren Bruder in einen Prozeß um dessen Erbe verwickelt ist . Daß
wir sie heute trotzdem beisammeii gesehen haben , ist ein Beweis ,
wie weit die Kalastrophe des Hauses Lindholm schon gediehen ist.
Blut ist immer dicker als Wasser . Nol läßt es bekanntlich wieder
zusammenfließen . Wie heißt es doch ? „An dem allem möget ihr
erkennen , daß das Ende nahe ist !"

„Schweig , Onkel , ich bitte dich !" wimmerte das Mädchen auf .

„Es wäre vielleicht besser gewesen , nicht herüberzukommen .
"

In heißem verzweifeltem Flehen lagen ihre Lippen auf denen
des Malers .

Die Firma Lindholm trieb wie ein Schiff , das ein schweres
Leck erhalten hatte , dem Untergänge zu . So oft eine neue Welle
geschossen kam . drohte es vorne überzukippen . Christoph , der Chef
des Hauses , stand wie ein Kapitän , der alles Hoffen und Warten
auf Rettung Über Bord geworfen hatte , am Schreibtisch seines Kon -
tors und zog die Bilanz seines Hauses und seines Lebens :

„Aus ! — Verspielt ! — Zu Ende das Lied ! — Schluß ?"

Bastian hatte den Prozeß um sein Erbe niedergeschlagen . Blut

hielt zu Blut ! das littet in der Stunde der Not die klaffendsten
Risse , schlägt Brücken über Abgründe , über die es vorher kein

Zusammenkommen gab .
Es entlastete wenigstens etwas . den eigenen Bruder nicht mehr

zum offenen Gegner zu haben . Aber der Streit mit der Schwieger¬
mutter blieb . Sie kämpft « ihn mit einer Verbissenheit , die an Fana -
tismus grenzte . Er war felsenfest davon überzeugt , daß sie ihn
kaltblütigen Gefühls ins Zuchthaus dringen würde , auch wenn er
Hunderlmal der Mann ihrer einzigen Tochler war .

Manchmal hatte er das Empfinden , als ob er gar nicht per -

heiratet wäre , als sei die Frau , die da unten in Rom im Hause des

Professors Tefta leble , gar nicht die seine , sondern die eines anderen ,
mit dem er absolut nichts zu schaffen halle . In den vier Wochen ,
die sie jetzt fort war , halle sie ihm diesen einzigen Brief geschrieben ,
der jetzt vor ihm auf der grünen Platte des Schreibtisches lag :

Wie steht es ? — Ich denke , Du wirst wissen , was Du mir schul-

dig bist . Die Sache mit Muttms Geld aus dem Verkauf ihres
Hauses wünsche ich in Ordnung gebracht zu sehen . Es ist peinlich ,
hier täglich hören zu müssen , daß Du darauf ausgegangen bist sie
zu betrügen . Deine Mutler könnte doch etwas dazu tun daß Du
die Summe aufbringst . Ich bleib », selbstverständlich hier , so lange
der Gerichtsvollzieher bei Dir aus und ein geht . Derlei Besuche
sind nicht nach meinem Geschmack. Lasse mir tausend Mark hierher
Überweisen , denn ich will nicht immer zu meiner Mutter bitten
kommen , wenn ich irgendwie Wünsche habe . Hoffentlich ist dos Kind
ein Mädchen und bleibt das einzige , dem ich,das Leben schenken muß .
— Vergiß nicht , den Betrag an mich abzuschicken.

Irene .
Christoph ließ das Blatt sinken und den Kops tief aus die Brust

herabfallen . Er sah ein süßes Gesichlchen gegen seine Schultern
gelehnt , dem blondes flimmerndes Haar einen schimmernden Rahmen
gab : .fritzi — — !" Seine Hände strichen über die Seide des
Revers , als läge dort eine weiche, kühle Wange , die er liebkosen
durste . Haltlos griffen seine Finger ins Leere .

„Auch das vorbei ! Auch das ; — — Und alles selbst verschuldet !
Alles ! — '"

(Fortsetzung folgt .)

Ter starke Zuspruch »« unsere » BeraiungSstunden wie
rr sich wieder in Karlsruhe gezeigt bat . ist sei ioceaicuoitc
Hieweis für gründliche Fachkenntnis und Reellität wäbrend
JZiäbriger Tätigkeit , — Anmeldungen uni » Wünschen ent¬
sprechend kalten wir nun für unlere Niederlage in Karls -
rnfie Adolt Dürr . Parfümerie . Bahuhofvlatj 4
SM Montag, den 3. und Dienstag , den «. Dezember
von morgens 9 bis abends 7 Ubr wieder

Beratungs -Stunden über
Haarbettandiung und Haar¬
pflege im Hause nommsge s. parterre
<str . B . n b . H

s
«
Ä

. to . . .
if | | f ar | SrU he

ob für alle , die Störungen im Wachstum H-r Haare beobachten , wo sich ein Beibeir und
Jucken der Kopfhaut zeigt . bei brüchigen , schuppigen *u trockenen od«? »u fettigen Haa¬
ren und solche die über ricktige Haarbebandlung und Haarvilege sich belebren lassen
und die geeignete » Pflegemittel anschössen wollen , ( AZ2L7!
<vg . Schneider und Soll « . L Württ . Haarbehaudlnngs -Jnfiitnt . Stuttgart . Gymnasium -
strafte 21a öSiährtne Tätigkeit .

Sie kaufen bei mir Babys ,
Gelenkpuppen , Cell.-Babys
u. besonders unzerbrechliche
Puppen , die heute allgemein
beliebt sind , zu sehr billigen
Preisen in grosser Auswahl .
Lassen Sie sich mein reichhaltiges Lauer
im Laden unverbindlich zeigen . 27VS2

Puppenklinik

Frida Schmidt "
Kaiserstrasse 100 , bei der Herrenstr.

Tafelbestecke
mit stärkster Reiniilberauslaae . Aedes
Süick trägt den Stempel K . H . SU. Für
Haltbarkeit 25 ). IrfiriM . Gar . Beispiel
meiner berabaescbtcn Preise :
72 tili . Garnitur nur Mk , ISS .»
Nur mod . Muster Kling , eingelötet ,'verlangen Sie los . kosten! . Prospekt u .
Preist , v Karl Holder Silbermaren .
" ' " " '" im

Bele»chtungs- Körper

Quainats-Ufare
ingroß .Auswah !
zu außerordent¬

lich ermäßigten
Preisen

finden Sie
bei

Konrad Schwarz
29583 50 Waldstraße 50

GtottcsöieiiitorftM 2. w .
11. ttftocnU

Evangelische Stadtgemeiade .
Stadtkircke . 1(1
» leine " ~

ti Ulli
Scklokkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer .

6 Ufa : Jiirctjenrut Fischer .
Äolianneskirch «. 8 U . : stadtotkar Schmitt .

KlO Uhr : Pfarrer Haufj . ti Ubr : Kirchenrat
D . W . Sckul ! mit Abendmahl .

Ehriltnokirwe . 8 *4 Ubr : Stadtvikar Sich
tensels . 11) Uhr : »rieche »rat N ' * "
Stadtvikar Kit

dtkirche . 10 Ubr : Kirchenrat Herrmann ,
ine Kirche , Viö Übt : StaMoifar Fischer .
i : Stadtvikar Fischer .

!iobde . V Uhr :1U Uhr : Kirchenrat
ttadtvtkar Kiihn .

Markuspfarrei , Gemeindehaus Blllchcrftr .

lt Svrenaer u *uc *.huh » um mm vjpcbc « . —
Lndiv .- Wtlbelm - Krankenbei « . S Ubr : Ober - Uhr : Morateamt . - Donnerstag ,
rch .-nr ° t . . -

pzenger ^ ^ ^ -
'

IssamSt « lUt
'

d « UnÜÄ
>e » ds k « ilhr : liturgische Ad - , « UfirPfarrer . Kavier . . Lffl ' vAKS E \ ? Wr . DegM Sinq

Nr . 20. 10 Ubr : Psarrer Seusert .
Lniberkirche . KlO Ubr : Kirchenrat Weide »

meier . «i Uhr : Stadtvtkar Bull .
MattdausNrche . 10 Ubr : Psarrer Hemmer .

Abends , 6 Ubr : Sladtnikar Fehler .
Beiertheim . %10 Uhr : Pfarrvikar Dreher .
Stadt . Krankenhaus . 10 Ubr : Oberkirchen¬

rat
L J

kirchenrat
Dialonisseniiauskirche

Brandl . Abend
venisandachl P '

KarlFriedrich -Gedächtuiskirche (Stadtteil
Miiblhttrg ) 8 >4 Uhr : Stadtvikar Leiier .
K10 Ubr : Stadtvtkar Leiser .

Griinwinkel ( Schulhaust . 8 Ubr : Stadt -
Vikar Schulz .

Darlande » ( Neues Schulbau ? ) . 10 Uhr :
Stadlvikar Schulz .

Niivvurr . >410 Ubr : Psarrer Steinmann .
Rintheim 10 Ubr : HauptgotteLdienst . Pir .

Gerhard .
Evans - lntb . Gemeinde .

FriedhoskaveUe . Waldbornstr . Vm . 10 Uhr :
; >cöiensl Pfr . Papenbrvck .

Lvang . Verein für Innere Mission A . B .
Evan «. Bereinöbaus Karlsruhe . ^Amalien -

, strave 77. Nachm . 3 Uhr : Allgem . Versamm¬
lung . « tadtmiftionar Äülhaupt .

| lk » « ng . StadtmiMon . Adlerstr . 23. 11 lt . :
Sonntagsschule . ZK- Ubr : Sammlerinnenkon -
ierenz der Baster Mission . 8 Uhr : Advents -
ieier .

i Krenjyrave 28. 11 Ubr : Hoffnnngsbund .
4 Uhr : JungirauenbibeliNnldc . 8 Uhr : Blau¬

kreuzverein .
! Teiegrapbeakaiern ». 11 Uhr : Sonntass -
schule .
Evang . Berew für Innere Miflioa A . B .

Nbeinstr Üi . S Uhr : Allg . Persammlung .
Sinderschnle . Durlacherstr . 32. Donners¬

tag . abends 8 Uhr : Allgem . Versammlung .
^ <5vang . StadtmiNioa . Adlerstr . 2». 11 U . :
sonntagsschule . 8 Uhr : Adventsseier .

Tele «ra »he« kaserne . 11 Ubr : Sonntags -
schule.

diger Offterdinaer .
Prediger Zadnke .

Nachm . 5 Uhr : Predigt .

Hivnskirche der Svanaelischen Gemeinschaft .
Beiertbeimer Allee 4. Bonn . 'MO Übt : Pre¬
digt . Prediger Barth . Nachm . ¥A Uhr : Pre¬
digt . Prediger Barth .

^
Mttblbnto , Hardtftr . 5. Mittwoch, abends

Nintbeim . Kapelle . Abds . U . : Predigt .
WochengotteSdieufte .

Kleine Kirche . Mittwoch , morgens %8 U . :
Friibuottesdienst .

Iohanneskirchr , Mittwoch , %8 lt . : Abend «
gottesdienst . — Donnerstag . 7 .20 Uhr : Mor -
genandacht .

Maiibänskirche . Donnerstag , abendö 8U . :
Psarrer Hemmer

Beiertheim . Donnerstag , abends 8% Uhr :
Pfarrvikar Dreher .

ludwia Wilhelm Krankenbeim . Donners -
tag . abendd 8 Uhr : Oberkircheurat Sprenger .

Katholisch « Stadtaemeinde .
St . Stephan . M6 Uhr : Frühmesie, ' 6 Uhr :

Norateamt : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deut -
iche Singmesse mit Predigt : >„10 Ubr : Hoch-
aint mit Predigt ? ö Uhr : &derl .
des Erftko
u . Andacht
Dienstag

ntit Predigt : 6 Uhr : Heierl . h' rösfnung
^ rstkommunlonnnterrichts mit Predigt
» dacht . — Montag , M Uhr : i)L Messe . —

tag 1Mittwo
47 III l . Meise ;

dienstordnung wie an Sonntagen : ii-i> Uhr :
Herz - Mariü - Andacht .

St . Bin,entiuokavelle lKriegsstr . 49 ) . ^ 7
Ubr : bl . Messe : 8 llbr : Amt . — Muttta «
und Donnerstag , jeweils YS! Uhr : Miorate »
amt . — Freitag (Hetz -Aesn - Freitagj . H7 lt . :
Herj - t̂esu - Amt . — Samstag . ? . De ». ( Fest
Maria EinpfängniSI : Gottesdienst wie am
« onntag .

St . Bernhardngkitche . 6 Ubr : Rorate : 7
Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : Deutsche Singmesse
mit Predigt : &10 Ubr : Predigt und Hoch»
amt : 6 Uhr : Eröffnung des Erftkonimnnion -
unierrichts mit Predigt und Segen . — Diens

Atschzum
werden Sie das Richtige treffen, wenn
Si« noch einen köstlichen , leichtver¬
daulichen Käse genießen . Aber leicht
verdaulich soll er sein, denn diese
wesentliche Eigenschaft ist für Ihre
Gesundheit von größter Wichtigkeit .
In dieser Hinsicht der vollkommen «
ste Käse, auch im Verhältnis zu sei¬
nem Nährwert billig , ist der in allen
einschlägigen Geschäften erhältliche

» 5 .

AölerkmmMtaler

af

Oumlutrtrtltr fUr Karlsruh « und Umgebung
Franz Schwanger , Karlsruh « , Rintheimerstrasse 32, Telephon 3S22 .

(rtnpfüniiniö ) . 6 llbr : Norateamt mit Segen :
8 Uhr : Deutlche Sttigmefse : ?410 Uhr : Hoch-
amt mit Predigt : 3— y U . : Beichtgeleaenheit .

Zt . ^ »iefskir ^ e ^ Griinwinkel . K7 . Uhr :

Norateaiut .
Amt mit Litane
Donnerstag b—'4

Hochamt mit
Öffnung

sie mit Predigt : >? 10 Uhr :
, , .. . . redigt : HS Ubr : Feiert . <£ r«
ffuung des Erftkommunionuulerrichtes mit

Predigt . — Dienstag . 7 Uhr : Norateamt mit
!« egen . — Freitag (Herz Jesn -Freitagi . 6 lt . :
>Belcht ««iegenhe ! t ! 7 Ubr : Amt

Friedenskirche der Metbadisten -Gemeinde , " ' " ihegel ' et und Segen : nachm . r,- -9 Uhr :
Karlftr . 49b . Bonn . WIO Uhr : Predigt , Pre - . Beichtgelegenheit . — Samstag (Fest Maria

ValÖ Uhr : Predigt Mit_ P T. JTeffi
messe mit Predigt
Hochamt .

Lledsrauenkirche . « lU >r : Norateamt : 8 U . :
Deutfche « titginesfe mit Predigt : . >,^ 10 llbr '

igt . — Dienstag , 7 llbr :
Freiwg , 7 Uhr : Her »- Jeiu -
:t und Segen . — Beicht ist :
7 : Saviötag . 4—US Uhr .

Heilig -Geiitkirck » (Tarlande « ! . % 7 Uhr :
Kommunton - Messe : 8 Ubr : Frühmesse mit
Predigt : fclO Uhr : Predigt nnd Hochamt . —
DienStag . tl Ufit : hl . Messe im Schwestern -
haus : % 7 Uhr : hl . Messe : Vis Uhr : Norate¬
amt . — Freitag . ',48 Ubr : Norateamt als
<' erz - Jesu - Amt . — Samstag ( Fest Maria
(rmpfättgniS ) , 6— 8 Ubr : Beichtgeleaenheit :

der Unheil . ! 57 Uhr : Kommunionmesse : 8 Uhr : Früh -
messe : ftlO Ubr : Hochamt mit Predigt : 2 lt . :
Feiert . Besper . — Beichtgelegenheit : Jeden
Morgen vor der hl . Meite ; mit Donnerstag
von 5 Uhr an . am Freitag und Samstag

6 llbr :
sie : 1.•l u

« amstag ( Maria Empsangniöl . .
Norateamt : 8 llbr : Deutsche Singmesi .
Uhr : vanptgottesdienst mit Hochauit uud
Predigt .

St . Bonisatinskirche . V Ubr : Norateamt :
7 Uhr : Kottimnnionmessc : 8 Ubr : Singtnesse
mii Predigt : VA« Uhr : »>auptgvtteeitenst mit
Predigt und Hochamt : >.»>12 llbr : Singniesse
mit Predigt : 0 Ubr : Feierl . Erösstiung des
tkritkotitmuuivnunterrichtes mit Predigt nnd
segensandacht . — Dienstag . 7 Ubr : Rorate -
Miit . — Freitag . 7 Ubr : Herz - Jeiu - Atut mit
Litanei und Tegen . — SamStag (üest der
Unbetl . Empfängnis ) . Gottesdienst wie an
« onntagen : t> Uhr : Norateatnt : 7 Uhr : ht .
Meise : 8 und >- 12 Uhr : Si » g» >csse : Uioll . :
Predigt und Hochamt .

Äer «- Aeiu -Kirchr . « otintag und SaniStag ,
^ 10 Uhr : Singmesse mit Predigt : ^>ü Uhr :
Andacht .

Luivia -Wilhelm -Krankenheim . Mitttooch . V
U

^
r : hl . Messe .

von i Uhr an .
®t . Michaelskirche Beiertheim . 6 Ubr :

Beichtgelegenheit : }«7 Norateamt mit » egen :
8 Uhr : Deutsche Singmesse : U10 Uhr : Haupt -.
aotteSdienst mit Predigt nnd Hochamt : V U . :
Feierl . Erijssnuug des Kommunionunter -
riihtes mit Predigt und Segen . — Montag ,' * 7 Uhr : bl . Messe . — Dienstag , 7 Uhr :
Norateamt mit Segen . — Mittwoch , '.47 lt . :
hl . Messe . — Donnerstag . W Uhr : hl . Messe .
Bon 5, Ubr an ist Beichtgeleaenheit . — Frei¬
tag . >47 Ubr : hl , Messe : 7 Uhr : Herz . Zesu -
Amt mit Litanei und segelt . Bon 8 Uhr
an ist Beilbtgelegenbeit . — Samstag ( Maria
Empfängnis ! , 6 llbr : BeiÄtaelegenhein W
Ubr : Norateamt : s Ubr : enifche Sing -
messe : >̂ lll Uhr : Hanvigottesdicnft mit Pre -
digt nnd Hochamt . Bon ;i Uhr an Beicht¬
gelegenheit .

Bulach . >,?7 Uhr : Beichtgelegenheit ) Vj»
Ubr : Frlibmesse mit Predigt : Vilu Uhr : Hoch-
atnt mit Predigt und Segen : abends 7 Uhr :
Ädventspredigt mit Andackt und Segen . —
Mttltvoch : Norateamt . — Donnerstag , nach -
mittags von 5 Ubr an Beichlgelegetcheit .
— Freitag (Herz - Oefui . >47 Uhr : Beicht -
geieaenbeit : KS Ubr : Herz -Jelu - Amt . Bon
5 Uhr an Beichtgelegenheit . — Satnstag
(Fest der Unbesi . Empfättgnis Maria ) , Wt

llbr : Deutsche Singmesse mit Predigt : « U . :
ert . Ervssiiung des Kommnnionunlerri » -

les . — WeritagL 7 ubr : hi . Messe . — Don¬
nerstag . abends 8 — 7 Uhr : Beichtgelegenheit . ,— Freitag , 7 Uhr : dl . Messe ö» Ehren dest

göttl . Herzens Je ?» mit Litanei , Weiheaebet
und ^ egen . — SamStag : MariL Empsang -
nis , Gottesdienst wie api Sonntag : 4—7U . :
Beichiaeleaenheit .

® tiibt . Krankenhaus . Samstag . 2—S Uhr :
Beicht . — Sonntag , KV Uhr : istngmesse mit
Predigt , vorher Beicht . — Maria Empfäng¬
nis , 'S Ubr : bl . Messe .

Heilig -Krcuztirche Knielinaen . Samstag .
2—8 Uhr : Beicht . — Sonntag . K7 Uhr : bl .
,>lomti ! i>nion : >^i> Uhr : Amt . — Werktags -
gottesdlenft : Uhr . — Freitag , 7 Ubr :
.̂ er ?- Äesn - Amt : abends von 6 Uhr an Beicht .
— Samstag (Fest Maria Empfängnis ! . H7
Uhr : hl . Kommunion : *«10 Ubr : Amt mit
Predigt .

St . AntoniuSkavelle Eageufiein . Hfl Uhr :
Beichtgelegenheit : ÜIO llbr : Amt mit Pre -
digt . Abendandacht fällt aus . — SamStag .
8. De, . ( Feit Maria Entpfängnis ! , Uhr :
Beicht : 5s Ubr : Amt mit Predigt : abends
5 Uhr : Andacht zum Herzen Maria .

St . Martinskir .he Niniheim . ><-7 Uhr :
Betchtgelegenbeit : KS Ubr : Norateamt : V lt . :
Amt mit Predigt : KZ Uhr : Feierl . Eröff -
nitng des Eritkommuvivnnuterrichtes . —
Donnerstag . V18 Ubr : Norateamt : nachm .
von K— 7 llbr : Beichtgelegenhcit . — Freitag ,
US Uhr : Herz - Jelu - Amt : K7 Ubr : morgens
nnd ^von -t —9 Übt unchtn . Beichtgelegenheit .— « amStag ( Mariä Empfängnis , K7 Uhr :
Bnchigelegenbeit : KS Ubr : Frühmesse : 9 lt . :
Amt mit Predigt . BIS t> Ubr Beichtgelegenb .

Dnrlach . ? Uhr : Belchtaclegenheit : 7 Uhr :
Frttbmesse : -ii 10 Uhr : Predigt und Hochaint .

.Altkaiholische siadiaemeinde .
Aufernchungvkir .be ' Hertzftr . S) . 10 Ufer :

DeulicHes >1rnt mit Predigt , allgem . Bnfi -
niitiiuht und .Uptiiiitiuiioit .

NenavoKolilche Grmeinde Ganenft , iNa .
Bonn K10 nachm i Ubr Mittwoch abend ?
8 Ubr Zweiggemeinde Goctficftr 81 ebenlo
Marienstrafie 63 ebenso : SagSield Oitend -
strake 7 : vorm K10 Uhr nachm K4 Uftt
Mittwoch abends KS Ubr ^iwetgaemeinde
Kuielingen altes SchulbauS nachm 4 Uhr
Mittwo » abends KS llbr

Die (5Hrifte » «emeinschaft . KriessftraKe 13 .
(Bewegung 3. religiös . Erneuerung . ! 1 . Ad¬
vent , vorm . 10 Ubr : Menfchen - Weihe - Oand -
luna , — Der Freitag abend : Brahmsstc . 1 .

Wochengortesdien st : Mittwoch , vorm . 0 U .
bbristlich - Wissenschaftliche Bereinigung .

( Ehristian Seienee suelelnj Karlsruhe , 5v -
fietiftiafio 41, Anla : Bonn tu Uhr - Mi >!<
woch. aheiids 8 Uhr . . DantiasunaSi -' i --? -
« onlilas nachm . 4 Uhr Eintrachtsaal .



„ vadisihe Presse " sALend -AusgaL «^ Samstag , den 1. Dezember 1928 .

bietet gunstige Gelegenheit für eigenen Bedarf sowie für Geschenke Qualitätsware in

Herrenstoffe
Damenstoffe
Mantelstoffe
Seide / Samt
Baumwollstoffe
Wäschestoffe
Haushaltungsstoffe
Frottierwäsche
Dekorationsstoffe
Schlaf - , Tisch - , Reise -,

Stepp -Decken

zu außerordentlich billigen Preisen zu erwerben

Das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden , die Freude
des Beschenkten weit über Weihnac ten hinaus wach zu halten
und als Oabe das zu wählen , was praktisch und wertvoll ist. —

Das ist die Kunst zu schenken

1FESTHAIIE !

abend « 8 Uhr :Theo Matejko
(der Zeichner der „Berliner Illustrierten Zeitung ")

Vortrag mit Lichtbildern .
(persönl unveröBentL Aufnahmen des Künstlers .)

„Mit dem Zeppelin
Amerika undzurück"

Ans dem Inhalt : Die imstfahrt durch Gibraltar . —
Afrikanische Hitze . — Die Havarie am 13 Oktober . —
Die Sturmnacht über den Bermuden — Das Frühstückmit Hindernissen — Knut Bckeners heldenhaftes Ein¬
greifen — Die Enttäuschung im Golf von Biskaya . —
Mit Vollgas gegen 140- StundenkiIometer -Orkan . — Der
Zeppelin fährt rückwärts . — Abendessen mit derMannschaft . — Kapitän Lehmann gibt ein Konzert . —
Zwischen den Gaszellen — Mit Seil und Skizzenbuchzwischen Himmel und Wasser . — Die Mahlzeit auseiner Schüssel . — Der Kampf um den blinden Passa¬

gier . — Die letzten Stunden
Karten zu KM 4 .— 3 .— 2 — und 1 .50 in der (30415)

Musikalienhandlung »nd KonzertdirektionKaiser - Ecke Waldstr . Tel .
Fritz Müller

388.

FKünsflerhaus
jum

oc±> | 5 . y
abends 8 Ubi

tezitations -A
abends 8 Uhr .

Rezitation **Abend

Dez . 1928

Walther Sedlmayi
PM Homer , Matthias Claudius . J P . Hebel . Ferdinand Rai -

tnnnd , Josef Georg Oberkofler , Franz Kranewitfer ,Karl Schünherr
Karten zu Rm . 1 .50 , 2 . — und 8 .— in der

Musikalienhandlung nnd Konzertdirektion
WH Kai ser -, Ecke WaldstraBe . Telefon
Wmmm Fritz Miiiler

Palmengarlen - Gaslsiällt
= Herrenstraße 34a , Telefon 46l>5 =

Sonntagt den 2 . Dezember , abends von 6 I

KONZERT
verbunden mit SchlachtfestII

IS Es ladet freundlich ein
ü 29660
■ iiiiiiiiniiiiiiiiiii

C . Zlrn . =

aa

In der Lehrküche des städt . Gaswerks , Haiserallee 11
finden am

Montag, den 3 . Dez. 1928
Dienstag , den 4 . Dez. 1928
Mittwoch, den 5 . Dez . 1928

jeweils nachmittags
4 und abends 8 Uhr

praktische Vorführungen
mit neuen Gasuiascliautomaten und ßasbdgeieisen

statt . — Wäsche kann mitgebracht werden . — Auskunft erteilt

i Gasuierbeahteilung. Kaiserallee 11. Fernruf 5350 - 5356.

Dem titl . Publikum von Karlsruhe und Um¬
gebung die freundliche Mitteilung , daß ich das
Gasthaus und Pension

99
Zur Marxzeller Mühle

in Marxzell (Albtan übernommen habe .
Empfehle Zimmer mit fließendem Kalt - o. Warm¬

wasser , sehr gut geeignet für Wochenend , heizbare
Autogarage . Modern . Saal für Vereine und Gesell¬
schaften . Gemütliches Nebenzimmer . Reichhaltige
Speisekarte . Eigene Konditorei mit Kaffee

Spezialität : Marxzeller Forellen , ff . Weine und
das bekannte Schrc<mpp -Prinz -Bier „Fidelitas ".

Durch langjährige Erfahrung im Hotelgewerbe
werde ich in der Lage sein , meine Gäste auf das
beste bedienen zu können . (B1341 )

Um geneigten Zuspruch bittet

Hermann Kraus , Küchenchef

Wenn Sie nach A587

AMERIKAauswandern
wollen , so fragen Sie zuerst unseren
Vertreter , der Ihnen kostenlos Aus¬
kunft über die Einreisebestimmungen ,
Beschaffung des Visums u. a . erteilt u . ,
Ihnen bei der Platzbelegung behilflich ist

WHITE STAR LINIE
Vertreten durch :

Verkehrsverein E. V . Karlsruhe
Kaiserstr . 159 ( Eingang Ritterstraße > — Telefon 1420

VerlMligskartenwerden tafift u . preiswert angeseitigt tn der
Druckerei Serd Thiergarten lÄad . Presse ) .

Freudenstadt
GASTHOF Z. SEE b. Sfadlftaiinhol
Dampfheizung , reelle Küche u . Keller . Billige Preise .

Wiiwe August Qernfjardi
5713a TELEFON 448 .

uiirtscnatt zum goldenen xopi
i KONZERT

\
Sonntag

abend
Warme und kalte Speisen billigst
Empfehla meine 7 Billard * . 29702
Ladet freundlichst ein .

\
vor

TO.i A
[ [<
c

an

^ 9 ^

Haus - Standuhren
das beste Geschenk für
Weihnachten J

Direkt ab Spez .-Fabrik an Private ,
konkurrenzl . bi Jlig , von RM . 70 .- an .
Angen . Teilzahlung . Mehrj. sehr . Ga¬
rantie . Katalog gratis und franko .
E. Lauf fer , Spez .- Fabr . raod . Haus¬
uhren , Schwenningen a . N.,

Schwarzwala . A 0̂98

I Mise simeieWnsl
erstellt unter Leitung eines tüchtigen
Architekten im Jahre 1929 eine größer «
Anzahl neuzeitlicher

Ein- u . Mehr-
Familien-Häuser
1 auch für Schwerkriegsbeschädigte . Gün¬

stiges Baugelände vorhanden . Bast -
Herren wollen ihre Wünsche und Bei -
hilsemöglichkeiten unter Nr 28202 an
die Badilche Presse weiterleiten .

TEO
Gut . Mittag u. Abend
tisch, evtl . auch mit
Kiminer. Angeb. unt r
F .H.5059 an die Bad .
Presse Hauvivost.

zu tausche « gesucht .
Angeb. u. Nr . B120S

au die Bah . Presse.

PQut rleil ' l

Sonntag , den 2 . Dez .
1928 , abends 8 . 30 Uhr

Familien-
flbem

in der Glashalle des
Stadtgarten -
Restaurants .

Karlsruher
Männertornverein

29726

immci*

Kassensduänk
Scheiengiüer

liefert
in T * Ausführung

SlEFERIE . LAHa I/BTel . 2. e <t-3s n . a
| K » ls « r st r 7<)

Ob Sie nun eine neue

Rundiunh - Anlage
anschaften , Ihre alte erweitern oder etwas selbst
basteln wollen , Immer steht Ihnen unser fach¬
männischer Rat zur Vertilgung . Kommen Sie ruhig
und besprechen Sie alles mit unserem Spezialisten .
O Sie finden auch alle Apparate und Bestandteile
dazu gut und preiswert bei uns . D Auf Wunsch

Zahlungserleichterungen . 28ß4 #

Rhein elettlra
RADIO - ABTEILUNG
Kaiserstr . 207 G BDroi Waldhomstr . 28

Fernsprecher 4655/465c
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